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Stadtverwaltung/  Blankenheimer Str. 2 | 53937 Schleiden

Bürgerbüro   02445 89-0 | Fax 02445 89-111

 rathaus@schleiden.de | www.schleiden.de
 Montag – Freitag 7:45 – 12:30 Uhr
 Donnerstag 14 – 18 Uhr

Wichtige Rufnummern Kontakte und Öffnungszeiten

Straßenverkehrsamt Blankenheimer Str. 2 | 53937 Schleiden
Nebenstelle  02251 15-830/-831/-832
Schleiden Fax 02251 15-834
 Mo. – Fr. 7:45 – 12 Uhr, Do. 14 – 15:30 Uhr

Stadtbibliothek Blumenthaler Straße 7 | 53937 Schleiden
Schleiden   02445 957766 
 bibliothek@schleiden.de 
 www.bibliothek-schleiden.de   
 Montag 10 - 14 Uhr
 Dienstag & Donnerstag 14 - 18 Uhr
 Freitag 14 - 17 Uhr

Tourist Information Dreiborner Str. 59 | 53937 Schleiden
im Nationalpark   02444 2011
Eifel, Gemünd tourismus@schleiden-eifel.com
 Apr. – Okt.: Mo. – Fr. 9 - 13 Uhr, 15 - 17:30 Uhr
 Sa. / So. / feiertags: 9 - 13 Uhr
 Nov. – Mrz.: Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr

GdG Pfarrbüro Vorburg 3  | 53937 Schleiden

Schleiden  02445 3218
 thomas.schluetter@bistum-aachen.de 

Ev. Trinitatis Pfarramt Bezirk Schleiden

Kirchengemeinde Dreiborner Straße 10 | 53937 Schleiden
 trinitatiskgm.schleidenertal@ekir.de

Überfall, Verkehrsunfall  110

Leitstelle  02251 5036 o. 112

Krankenhaus Schleiden  02445 87-0

Krankenhaus Mechernich  02443 17-0

Krankenhaus Euskirchen  02251 90-0

Polizei  02445 8580 o. 110

Feuer 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe  112

Arztrufzentrale  116117

Zahnärztlicher Notfalldienst  01805 986700

Gift notruf Bundesweit  0228 19 240

Apothekennotdienst  0800 00 22833

Störungsdienst Gas  0800 322 322 2

Störungsdienst Wasser  02482 95000

Störungsdienst Strom  02251 708-7878

Rathaus Schleiden  02445 89-0

Allgemeine Soziale Beratung (ASB) 02445 8507-272

Straßenverkehrsamt Euskirchen  02251 15-830/-831/-832
Nebenstelle Schleiden

Notruf App für Gehörlose/ www.nora-notruf.de
Hörgeschädigte  

Kontakt- & Beratungsstelle für  02445 8507-211
psychisch erkrankte Menschen

Augenärztlicher Notdienst  116117 o. 0228 28715505

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister
Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  

BÄCKEREI GEBRÜDER JENNICHES GBR

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

BÄCKEREI GEBR. JENNICHES GBR
Rescheid 5 | Hellenthal | Tel. 02448 249

Kölner Straße 41 | Hellenthal | Tel. 02482 606204

Siemensring 16 | Kall | Tel. 02441 9940368

Blumenthaler Straße 21 | Schleiden | Tel. 02445 5053

www.printenstuebchen.de | kontakt@printenstuebchen.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden 
Sie im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt Schlei-
den, sowie auf der Webseite der Stadt Schleiden unter: 
Aktuelles > Amtliche Bekanntmachungen.

Termine zur Blutspende
Do. 23. Juli 2026 | 17:00 – 20:00 Uhr | 

Dreiborn, Jugendheim

Di. 4. August 2026 | 15:00 - 19:30 Uhr | 

Schöneseiff en, Bürgerhaus

Di. 25. August 2026 | 15:30 – 20:00 Uhr | 

Gemünd, Kurhaus

Die nächste Ausgabe
der BürgerINFO aktuell erscheint am 29. September 2026
Redaktions- und Anzeigenschluss: 24. August 2026

Titelseite
Mitte Juli eröff net im Gemünder Kur-
park im Bereich der Minigolfanlage 
ein Kiosk mit Biergartenatmosphäre, 
der auch das Equipment sowohl für 
den Minigolfplatz als auch den Disc-
golf-Parcours zur Ausleihe bereithält. 
Mehr dazu auf Seite 34

Neue EifelSchleifen
Elf attraktive Rundwanderwege er-
weitern das Wanderangebot der GfW 
Schleiden. Mehr dazu auf Seite 52

68

70

4 Rathaus

28 Unser Stadtgebiet

19 Kommunaler Wiederaufbau & Baumaßnahmen

42 Wirtschaft, Tourismus & Kultur

60 Tipps und Termine

Bunte Seite

Region aktuell

36 Bildung

Redaktionsschluss für die Ausgabe Q4
Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober / November / Dezember 2026 ist am 24. August 2026!

111+1 Jahre Rathaus Schleiden
Das Schleidener Rathaus öff net am 

27. September 2026 ab 11:00 Uhr die 

Türen und lädt alle Interessierten 

zum Besuch ein. Mehr dazu auf Seite 

10
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Grußwort
der Sommer steht vor der Tür und mit ihm eine Zeit, die viele 
von uns mit geselligen Grillabenden, gelebter Gemeinschaft  und 
dem Aufenthalt in unserer schönen Natur verbinden. Für viele 
Fußballbegeisterte bildet aktuell die laufende Fußball-Weltmeis-
terschaft  den Mittelpunkt des Interesses.  Zugleich steht uns in 
diesem Sommer auch noch ein besonderer und auf ganz andere 
Weise bewegender Moment bevor: 
In wenigen Wochen jährt sich 
die Flutkatastrophe des 
Jahres 2021 zum fünft en 
Mal.

Die Erinnerungen 
an jene Tage sind 
für viele Menschen 
im Gebiet der Stadt 
Schleiden und in un-
serer gesamten Regi-
on bis heute sehr prä-
sent – die Erinnerung 
an die unermessliche 
Zerstörung, vor allem aber 
an die Menschen, die wir 
verloren haben. Diese Erinne-
rungen werden uns ein Leben 
lang begleiten, und jeder von uns 
geht auf seine eigene Weise mit ihnen 
um. Aus diesem Grund wird es am 14. 
Juli auch Angebote für diejenigen geben, die 
Trost und Austausch in der Gemeinschaft  suchen. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie an anderer Stel-
le in dieser BürgerINFO.

Der bevorstehende fünft e Jahrestag der Flut ist jedoch nicht nur 
Anlass zum Erinnern und Gedenken. Er bietet auch die Gelegen-
heit, mit Dankbarkeit und Stolz auf das Erreichte zu blicken. Wir 
dürfen dankbar sein für die vielfältige Unterstützung, die wir er-
fahren haben, und für das, was wir gemeinsam geschaff en haben. 
Auch wenn es sich im Alltag nicht immer so anfühlt und noch vie-
le Herausforderungen vor uns liegen, schreitet der Wiederaufbau 
in der Tallage mit hoher Intensität voran. Gleichzeitig werden 
wichtige Entwicklungen in den Höhenorten konsequent weiter-
verfolgt, etwa durch den nahezu flächendeckenden Ausbau der 
Glasfaserinfrastruktur, der ebenfalls in diesem Sommer startet.

Neben den laufenden Pflege-, Instandhaltungs- und Sanierungs-
maßnahmen sowie verschiedenen externen Projekten mit Aus-
wirkungen auf unsere Stadt sind bereits heute mehr als 1.300 

Baustellen und Maßnahmen beschlossen, die von der Verwal-
tung umzusetzen sind. Angesichts dieses erheblichen Umfangs 
ist eine klare Priorisierung unerlässlich. Entsprechende Vorschlä-
ge werden derzeit erarbeitet, anschließend im Rat beraten und 
beschlossen.

Auf dieser Grundlage werden ab der zweiten Jahreshälft e neue 
Veranstaltungsformate angeboten, mit denen ich 

den Bürgerinnen und Bürgern aller 18 
Orte die Möglichkeit geben möchte, 

sich unmittelbar an der Weiter-
entwicklung unserer Stadt 

zu beteiligen, eigene Ide-
en einzubringen oder 

sich über den Stand 
des Wiederaufbaus 
in ihrer Ortslage zu 
informieren.

Lassen Sie uns den 
Weg des Wieder-
aufbaus und der 

Weiterentwicklung 
unserer Stadt ge-

meinsam fortsetzen 
– mit Zuversicht, Ver-

trauen und dem festen 
Bewusstsein, dass die Stadt 

Schleiden auch in schwierigen 
Zeiten eine starke Gemeinschaft  ist. 

Die vergangenen Jahre haben eindrucksvoll 
gezeigt: Unsere Zukunft  gestalten wir am besten gemein-

sam und aus eigener Kraft . #gemeinsamstark

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine ange-
nehme Sommerzeit, Gesundheit, viele bereichernde Begegnungen 
und die Zuversicht, dass wir die vor uns liegenden Aufgaben eben-
so erfolgreich bewältigen werden wie die Herausforderungen der 
vergangenen Jahre – drücken wir die Daumen, dass das auch für 
Fußball-Nationalmannschaft  gilt!

Herzlichst

Ingo Pfennings

Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
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Mit großem Engagement hat der städtische Mitarbeiter und Leiter 
der Stabsstelle IT-Service, IT-Administration Sascha Zündorf er-
folgreich die Prüfung zum geprüft en IT-Entwickler (Certified Sys-
tems Manager) bestanden. 

Der berufsbegleitende Lehrgang an der IT-Akademie Nord-
rhein-Westfalen GmbH Köln erstreckte sich über einen Zeitraum 
von 2,5 Jahren und stellte hohe fachliche sowie persönliche An-
forderungen. Die Abschlussprüfung umfasste mehrere schrift li-
che Prüfungen sowie ein Fachgespräch mit begleitender Präsen-
tation. Diese anspruchsvollen Prüfungsleistungen meisterte Herr 
Zündorf mit einem sehr guten Ergebnis.

Mit seinem erfolgreichen Abschluss erweitert er nicht nur seine 
fachlichen Qualifikationen, sondern stärkt zugleich die digitale 
Zukunft sfähigkeit der Stadt Schleiden. Besonders erfreulich ist, 
dass er seine Tätigkeit weiterhin bei der Stadt Schleiden fortführt 
und auch künft ig die Leitung der Stabsstelle IT-Service, IT-Admi-
nistration übernimmt.

Bürgermeister Ingo Pfennings gratulierte herzlich zu diesem be-
sonderen Meilenstein und wünschte Herrn Zündorf für die weitere 
berufliche Zukunft  weiterhin alles Gute und viel Erfolg sowie Freu-
de an den kommenden Aufgaben.

Erfolgreicher Abschluss 
zum geprüften IT-Entwickler

Ihr Handwerks-Dienstleister für Haustechnik
Bad, Heizung, Haustechnik & Lüftung

 
Werner-Schumacher-Str. 3 · 53925 Kall

Tel.: 02441 - 77730 · E-Mail: info@zuell-haustechnik.de
www.zuell-haustechnik.de

GmbH

Heizung - Sanitär - Klima

üll
HAUSTECHNIK

Gebr.

Rad kapott? Breng et zu Sascha.



6 RATHAUS

Termine im August und September
   
Montag, 10.08. 18:00 – 19:30 Uhr  Gemünd, Jugendherberge

Dienstag, 08.09. 16:00 – 17:30 Uhr  Schleiden, Rathaus

Bürger:innen haben in dieser Zeit die Möglichkeit, dem Bürger-
meister ihre Anliegen und Anregungen persönlich vorzutragen.

Weitere Termine finden Sie auf der Website der Stadt Schleiden 
unter www.schleiden.de > Aktuelles > Bürgersprechstunden 
des Bürgermeisters.

Zur Anmeldung und Terminabsprache melden Sie sich bitte im 
Vorzimmer, wo Sie für dringende Themen ebenfalls jederzeit 
Termine außerhalb der Bürgermeistersprechstunde abstim-
men können.

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters 

Die unten aufgeführten Sitzungen finden im Ratssaal der Stadt 
Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden statt. Die 
öff entlichen Tagesordnungspunkte können im Bürgerinforma-
tionssystem unter www.schleiden.de > Rathaus > Politik > Bür-
gerinformationssystem eingesehen werden. Ebenso finden Sie 
dort Informationen über die eventuell stattfindenden Sitzun-
gen der Fachausschüsse an den unten genannten Terminen.

Do. 16.07. 18 Uhr Stadtrat

Do. 17.09. 18 Uhr Termin für Fachausschuss

Di. 22.09. 18 Uhr Termin für Fachausschuss

Do. 24.09. 18 Uhr Haupt- und Finanzausschuss

Die Betreuungsbehörde des Kreises Euskirchen bietet regelmä-
ßig off ene Sprechstunden zum Thema Vorsorgevollmachten 
an. Bürgerinnen und Bürger haben hier die Möglichkeit, eine 
kostenlose Beratung zur Vorsorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung zu erhalten und bestehende Vollmachten beglaubi-
gen zu lassen. 

Die Sprechstunden finden im Rathaus Schleiden (Hauptein-
gang, Erdgeschoss, Raum Nr. 007, neben dem Bürgerbüro) im-
mer am ersten Donnerstag des Monats statt.

6. August 2026 | 9:00 – 12:00 Uhr

3. September 2026 | 9:00 – 12:00 Uhr

Eine vorherige Terminvereinbarung mit Frau Valerie Bons, Te-
lefon 02251 15-632, valerie.bons@kreis-euskirchen.de ist zu 
empfehlen. 

Weitere Informationen entnehmen sie gerne der Website der 
Stadt Schleiden unter www.schleiden.de > Bürgerservice > So-
ziales.

Sitzungskalender 

Beratung zur Vorsorge Vollmacht 

Stadt Schleiden | Birgit Kirfel |  02445 89-201

birgit.kirfel@schleiden.de

Stadt Schleiden | Mareike Peiff er |   02445 89-114

Kerstin Wielspütz |   02445 89-113

ratsbuero@schleiden.de

www.schleiden.de

Termine 

auf der Website!

                Norbertstraße 5, 53925 Kall/Steinfeld 

        0157 – 31 93 17 20 

       nicole@namaste-kitchen.de 

AYURVEDISCHE  
KOCHKURSE & MEHR

Entdecke die ayurvedischen Koch-

kurse, in denen du die aromatische Welt 

der indischen Heilkunst mit allen Sinnen 

erlebst. Gemeinsam kochen wir wohltuende, 

kreative Gerichte, die nicht nur gut schmecken, 

sondern dich auch in deine innere Balance bringen. 

Dazu biete ich Catering für besondere Anlässe, individuelles Health 

Coaching und weitere Angebote rund um genussvolle Ernährung und 

ganzheitliches Wohlbefinden.
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Die Stadt Schleiden plant den weiteren Ausbau ihres Sirenennetzes 
zur Warnung der Bevölkerung. Künft ig sollen auch die Ortschaft en 
Wintzen und Kerperscheid flächendeckend über Sirenensignale er-
reicht werden können. Damit reagiert die Stadt auf die gestiegenen 
Anforderungen an den Zivil- und Bevölkerungsschutz und die Not-
wendigkeit, im Ernstfall schnell und zuverlässig warnen zu können.

Es sind zwei neue Sirenenstandorte vorgesehen, die auf den beige-
fügten Kartenausschnitten dargestellt sind. Durch diese Ergänzun-
gen soll die bisher bestehende Lücke im Warnsystem geschlossen 
werden. Die geplanten Anlagen sollen sowohl bei Großschadensla-
gen, wie etwa Unwettern oder Bränden, als auch in anderen Gefah-
renlagen eingesetzt werden können.

„Ziel ist es, alle Bürgerinnen und Bürger möglichst schnell zu errei-
chen – auch dann, wenn andere Warnmittel wie Apps oder Rund-
funk nicht verfügbar sind“, berichtet Ingo Konrads aus dem Fach-
bereich Brand- und Katastrophenschutz. Die neuen Sirenen seien 
ein wichtiger Baustein im mehrstufigen Warnkonzept der Stadt.

Wann genau die Installation der Anlagen erfolgt, steht derzeit noch 
nicht abschließend fest, da es zu gestellten Förderanträgen noch 
keine Bescheide gibt. Die Planungen laufen jedoch bereits, und die 
Umsetzung soll nach Möglichkeit zeitnah erfolgen.

Mit dem Ausbau des Sirenennetzes setzt Schleiden ein klares Zei-
chen für mehr Sicherheit und Vorsorge in der Region.

Bundesweiter Warntag
Am Donnerstag, dem 10. September findet wieder ein bun-
desweiter Warntag statt. Er ist einer von zwei Warntagen im 
Jahr. Gegen 11:00 Uhr werden sowohl die Sirenen als auch 
die Warn-Apps NINA und KatWarn ausgelöst. Auch das Sys-
tem Cell-Broadcast für Mobiltelefone wird in die Warnung 
mit einbezogen.  Der Warntag soll dazu dienen, die techni-
sche Infrastruktur zu testen und zugleich das Bewusstsein 
für Warnsignale in der Bevölkerung zu erhöhen.

Mehr Infos hierzu unter www.schleiden.de > Aktuelles > Ak-
tuelle Themen 

Sirenennetz soll ausgebaut werden

Stadt Schleiden

Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz 

 02445 89-291 | kats@schleiden.de

AUTOSERVICE • ANHÄNGER • BRANDSCHUTZ • CAMPING

Fachwerkstatt für 
Wohnwagen
Vans und 
Wohnmobile

Inh. Dirk Vogelsberg
Im Pützfeld 3

Schleiden-Herhahn
Telefon 02444 91033

www.abc-esch.de
Camping-Esch@t-online.de

Wintzen Kerperscheid
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Richtig trennen spart Zeit und Geld!

Probleme bei der Altpapiersammlung 

Probleme bei der Sperrmüll- und Altholzsammlung. 

Bei der Sperrmüllabfuhr im Stadtgebiet Schleiden ist die Mithilfe 
der Bürgerinnen und Bürger gefragt. Seit Beginn des Jahres 2026 
müssen Altholz und restlicher Sperrmüll getrennt voneinander zur 
Abholung bereitgestellt werden. 

Aktuell stellt das beauft ragte Entsorgungsunternehmen leider 
noch häufig fest, dass Altholz und restlicher Sperrmüll vermischt 
bereitgestellt werden. Dies ist nicht nur für die Müllwerker müh-
sam, sondern hat auch Auswirkungen auf uns alle:

1. Warum getrennt?
Altholz (Schränke, Regale) wird anders verwertet als Polstermöbel 

oder Matratzen. Wird alles auf einen Haufen gelegt, müssen die 
Müllwerker vor Ort von Hand vorsortieren. Das verzögert die Abho-
lung im gesamten Stadtgebiet – es kostet Zeit und somit auch Geld. 

2. Wirtschaft lichkeit und Gebührenstabilität:
Eine saubere Trennung ist nicht nur eine Frage der Zeit, sondern 
auch der Kosten. Werden Holzabfälle mit übrigem Sperrmüll ver-
mischt, kann das Material nicht mehr sortenrein verwertet wer-
den. Dies führt zu höheren Entsorgungspreisen. Durch die richtige 
Trennung leisten die Bürger und Bürgerinnen somit einen direkten 
Beitrag dazu, die Entsorgungskosten zu senken und die Abfallge-
bühren stabil zu halten.

So einfach geht´s:
• Stapel 1: Nur Altholz (z. B. Tischplatten, Schranktüren – kleine 

Metallteile wie Scharniere usw. sind kein Problem)
• Stapel 2: Restlicher Sperrmüll (z. B. Sofa, Teppich, Matratze)

Bitte lassen Sie dazwischen mindestens einen halben Meter Platz, 
damit die Müllwerker die unterschiedlichen Arten des Sperrmülls 
sauber aufnehmen können. Da Altholz und Sperrmüll in getrenn-
ten Fahrzeugen abgefahren werden, ist eine klare räumliche Tren-
nung am Gehweg zwingend erforderlich.

Helfen Sie mit: Schonen Sie den Rücken der Müllwerker und Ih-
ren Geldbeutel!

Stadt Schleiden | Bürgerbüro

 02445 89-400 | buergerbuero@schleiden.de

Mehr Platz im Container: Warum Kartons vor der Altpapier-
sammlung zerkleinert werden sollten.

Überfüllte Altpapiercontainer sorgen seit einiger Zeit immer wie-
der für Ärger. Besonders große Versandkartons und unzerlegte 
Verpackungen nehmen unnötig Platz ein und führen dazu, dass 
die Container schnell überfüllt sind. Denn ein Großteil des Prob-
lems liegt nicht im Gewicht, sondern im Volumen - ganze Kartons 
blockieren schnell den verfügbaren Platz im Container. 

Dadurch landen weitere Papierabfälle oft  daneben – ein unschö-
nes Bild, das zusätzlichen Reinigungsaufwand verursacht und die 
Umwelt und benachbarte Grundstücke belastet. Wenn jedoch 
Kartons zusammengefaltet oder zerrissen werden, passt ein Viel-
faches an Papier in die Altpapiercontainer.

Die Stadt Schleiden appelliert daher an die Bürgerinnen und Bür-
ger, Kartons vor der Entsorgung grundsätzlich zu falten oder zu 
zerreißen und Papier und Zeitungen zu bündeln.
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Stadt Schleiden | Claudia Jackels 

 02445 89-173 | claudia.jackels@schleiden.de

Richtige Trennung bei der Alt-
holz- und Sperrmüllabfuhr. (© Lo-
thar Mehren, Kreis Euskirchen)

Nicht zerlegte Kartons nehmen in 
den Containern unnötig Platz ein. 
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Hundehalter aufgepasst!

Fortführung Landesweite Biotopkartierung 2026 
Kreis Euskirchen

Stadt Schleiden führt ab September 2026 eine Hundebe-
standsaufnahme durch - Hundehalter sollten sich schnell 
melden! 

Wie nahezu alle Städte und Gemeinden in Deutschland, erhebt 
auch die Stadt Schleiden eine jährliche Hundesteuer. Dies setzt 
jedoch voraus, dass die „Vierbeiner“ vom Hundehalter bei der 
Verwaltung (Zimmer 205, Telefon 02445 89-410) angemeldet 
werden. Die jährliche Hundesteuer beträgt derzeit 80,00 Euro 
für einen Hund. Entsprechend mehr müssen die Hundehalter 
für zwei oder gar drei Hunde bezahlen.

Leider musste in zurückliegender 
Zeit festgestellt werden, dass 
nicht alle Hundehalter der 
Pflicht zur Anmeldung ihrer 
Hunde nachgekommen sind. 
Aus Gründen der Steuer-
gerechtigkeit hat 
die Stadt 
Schleiden 

nun entschieden, eine Hundebestandsaufnahme durchzufüh-
ren. Dazu werden alle Haushalte in der Zeit von Anfang Sep-
tember bis Ende Dezember 2026 durch Mitarbeiter der Firma 
SPRINGER Kommunale Dienste GmbH aufgesucht. Diese sind 
wochentags in der Zeit von 9:00 Uhr bis 19:00 Uhr und samstags 
zwischen 10:00 Uhr und 18:00 Uhr unterwegs.

Die Firma Springer wird durch Befragung den vorhandenen 
Hundebestand feststellen. Dazu trägt jeder Mitarbeiter sichtbar 
eine Legitimation. Zur Durchführung dieses Auft rages werden 
die Wohnungen nicht betreten und keine Steuern oder Gebüh-
ren vor Ort erhoben.

Falls nicht gemeldete Hunde festgestellt werden, müssen die 
betroff enen Hundehalter mit einer rückwirkenden Steuerfest-
setzung rechnen. Zudem kann ein Bußgeld geltend gemacht 
werden. Daher wird jedem Hundehalter empfohlen, nicht steu-
erlich angemeldete Hunde schnellstens anzuzeigen.

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Klima NRW (LANUK) wird 
in diesem Jahr im Kreis Euskirchen 

1. Kartierungen diverser Flächen im Rahmen des Biotopmoni-
torings in den Gemeinden Bad Münstereifel, Blankenheim, 
Schleiden

durchführen lassen oder selbst durchführen.

Die Kartierungen dienen der Fortschreibung der Grafik- und 
Sachdaten des Biotopkatasters NRW und/oder der Fortschrei-
bung des Biotopmonitorings NRW. Die Kartierungen werden u.a. 
von einem beauft ragten Fachbüro durchgeführt:

Büro WELUGA umweltplanung
Ewaldstr. 14
44789 Bochum 

Das Kartierbüro wird seine Arbeiten in Kürze beginnen und diese 
bis zum 15. Oktober 2026 abschließen. Die Kartierenden führen 
Tätigkeitsbescheinigungen des LANUK mit sich und können sich 
im Gelände entsprechend ausweisen. Mitarbeitende des LANUK 
tragen Dienstausweise bei sich.
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Fachbereich21@lanuk.nrw.de 

                   Stadt Schleiden | Steueramt

                 02445 89-410 | steueramt@schleiden.de

© Nynke / stock.adobe.com
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111+1 Jahre Rathaus Schleiden

Abriss des Kreisgesundheitsamtes 2014. (© F.A. Heinen)

„Tag der offenen Tür“ am Sonntag, 27. September 
2026 ab 11:00 Uhr.

„Schnapszahl-Jubiläum“ + 1 am Schleidener Ruppen-
berg: Die Stadt Schleiden feiert in diesem Jahr „111+1 
Jahre Rathaus Schleiden“. Bereits beim 100-jährigen 
Jubiläum wurden die Feierlichkeiten erst ein Jahr 
später durchgeführt, also 100+1, so dass man dieser 
„Tradition“ nun weiter folgt. Das heute als Stadtver-
waltung genutzte Gebäude wurde im Jahr 1914 als 
„Königliches Landratsamt“ gebaut und gilt als charakteristisches 
Beispiel einer deutschen Avantgarde-Architektur.

Werfen Sie am 27. September 2026 ab 11:00 Uhr einen Blick in 
das historische Gebäude, das Sie vielleicht bisher nur von Ihren 
Behördengängen zum Bürgerbüro kennen. Nach der off iziellen 
Begrüßung durch Bürgermeister Pfennings wartet sowohl auf 
die Kleinen als auch die Großen Besucherinnen und Besucher ein 
buntes Programmangebot im und um das Rathaus herum. 

Für das leibliche Wohl sorgt eine Cafeteria mit selbstgebackenen 
Kuchen.

Bilderausstellungen im Hauptgebäude 

Auf der ersten Etage des Rathauses erwartet Sie eine Ausstellung 
historischer Aufnahmen des ehemaligen Landratsamtes, darunter 
historische Bilder vom Bau sowie längst vergessene Innen- und 
Außenansichten sowie die Rathäuser der vormals selbstverwalte-
ten Gebietskörperschaft en. 

Im Rahmen des Jubiläums wird zudem die Fotoausstellung des 
Gemünder Fotografen Michael Usadel eröff net, der in den Trep-

penaufgängen und in der zweiten Etage „Stillleben“ als besonde-
ren Teil seines künstlerischen Schaff ens präsentiert. 

Die von ihm ausgestellten Bilder versprechen eine außergewöhn-
liche Begegnung mit der Kunst des inszenierten Bildes. Er arran-
giert seine Motive sorgfältig im Studio, bevor er sie fotografiert 
und rahmt – ein Prozess, der klassische Malerei und moderne Fo-
tografie verbindet. Licht, Formen und Farben beherrschen seine 
Arbeit. Usadel stellt dabei alltägliche Dinge so dar, dass sie plötz-
lich eine bemerkenswerte Bedeutung und eine besondere Schön-
heit bekommen. Seine Bilder werden oft  von Texten begleitet, die 
so manches Mal Teile seiner Gefühlswelt preisgeben. 

Obwohl alles „still“ steht, bekommen die Dinge bei ihm eine eige-
ne Lebendigkeit. Wie in einer Botschaft  erzählt er von Vergänglich-
keit, von Ruhe, vom Wohlstand und vom Genuss. Mit seiner feinen 
Kunst gibt er dem Einfachen einen großen Auft ritt. Und dabei lässt 
er sich gerne vom Zeitalter des Barocks inspirieren. Viele seiner 
Werke erinnern an die Blütezeit der Niederländischen Malerei im 
17. Jahrhundert. 

Entdecken Sie auf einem Rundgang durchs Rathaus ihr Lieblings-
bild.

Innenhof des Landratsamtes, ca. 1975. (© Peter Felten)
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Bergwerkstraße 5 
53945 Lommersdorf / Eifel

Tel.: 0 26 97  /  901444
Mobil: 0171  /  5318712

www.schreinerei-illerich.de 
joerg.illerich@web.de

Malwettbewerb „Male Dein Rathaus“ oder 
„Male Deinen Lieblingsplatz im Stadtgebiet“

Alle Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahre sind zu 
einem besonderen Malwettbewerb eingeladen. 
Gesucht werden kreative und farbenfroh gemalte 
Bilder zu einem der beiden oben genannten The-
men. 

Die Kunstwerke müssen mindestens Din A4-For-
mat haben und können bis zum 10.09.2026 im 
Rathaus Schleiden, Zimmer A1.111 oder A1.110 
abgegeben oder per Post eingesandt werden. 
Bitte geben Sie unbedingt Namen, Alter, An-
schrift  und E-Mail an, damit die Bilder entspre-
chend eingeordnet werden können. 

Die Prämierung der Kunstwerke findet am 27.09.2026 im Rathaus 
in den folgenden Kategorien statt:

• Kinder bis 5 Jahre
• Kinder zwischen 6 bis 12 Jahren
• Kinder und Jugendliche 13 bis 18 Jahre

Auf die Gewinner warten tolle Preise.

Michael Usadel arrangiert seine Motive sorg-
fältig im Studio, bevor er sie fotografiert und 
rahmt – ein Prozess, der klassische Male-
rei und moderne Fotografie verbindet.

Geplantes Programm

• Rathausführungen
• Informationsstände verschiedener Institutionen 

und Vereine, darunter Ausbildungsberufe der Stadt 
Schleiden, Bürgerstift ung Schleiden, Musikschule 
Schleiden, Geschichtsforum Schleiden, GfW Schlei-
den, Fachbereich Brand- und Katastrophenschutz

• Beteiligung von Schülerinnen und Schüler des Johan-
nes-Sturmius Gymnasiums 

• Prämierung der Bilder des Malwettbewerbs
• Ausstellung historischer Aufnahmen des ehemaligen 

Landratsamtes
• Eröff nung der Ausstellung „Still Life“ von Michael 

Usadel
• Ausstellung von Fahrzeugen und Technik der Feuer-

wehr Schleiden
• Caféteria

Das genaue Programm mit allen Uhrzeiten stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte entnehmen Sie 
dieses der örtlichen Presse sowie der Website der Stadt 
Schleiden und den Social-Media-Kanälen.

www.schleiden.de
www.facebook.com/StadtSchleiden
www.instagram.com/stadtschleiden

Donnerstag geschlossen

Freitag 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Sonntag geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag geschlossen

Dienstag 10.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 – 18.00 Uhr

VERKAUF · REPARATUR · BERATUNG

Trierer Straße 21 · 53925 Kall

Tel. 02441 – 77 77 811 · E-Mail: udo.lingscheidt@t-online.de

www.udos-fahrradshop.de

 Alles rund ums Rad!

www.schleiden.de
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Daniel Groß  
Wohnort: Gemünd 
Alter: 36 
Beruf: Fliesen-/Platten-/Mosaiklegermeister
Partei: FDP    
Im Stadtrat seit: 2025 

Was hat Sie dazu bewegt, für den Rat zu 
kandidieren? 
Die Unterstützung des Handwerks und der 

örtlichen Betriebe, eine gute 
Infrastruktur sowie die 

Förderung unse-
rer Ortsteile 

liegen mir 
besonders 

am Her-
zen. Au-
ßerdem 
m ö c h t e 

ich mich 
dafür ein-

setzen, dass 
Schleiden für 

Familien und junge 
Menschen attraktiv bleibt.

Welche Themen möchten Sie besonders 
anpacken?
Besonders wichtig sind mir die Stärkung 
des Handwerks und der lokalen Wirt-
schaft , eine moderne und funktionierende 
Infrastruktur sowie gute Zukunft sperspek-

tiven für Familien und junge Menschen in 
unserer Stadt.

Was läuft  in der Stadt Schleiden Ihrer Mei-
nung nach gut?
Der Zusammenhalt der Menschen in un-
serer Stadt funktioniert sehr gut. Gerade 
in schwierigen Situationen zeigt sich im-
mer wieder, wie stark die Gemeinschaft  in 
Schleiden ist.

Wo sehen Sie aktuell den größten Hand-
lungsbedarf?
Vor allem bei der Infrastruktur und der 
Digitalisierung. Wir müssen dafür sorgen, 
dass Straßen, öff entliche Einrichtungen 
und digitale Angebote zukunft sfähig auf-
gestellt sind.

Wie möchten Sie die Bürgerinnen und 
Bürger in Ihre Arbeit einbeziehen?
Durch einen off enen und ehrlichen Aus-
tausch. Mir ist wichtig, ansprechbar zu sein 
und die Anliegen der Bürgerinnen und Bür-
ger ernst zu nehmen.

Was ist Ihnen bei Entscheidungen im Rat 
besonders wichtig?
Entscheidungen sollten sachlich, transpa-
rent und im Sinne der Menschen getroff en 
werden. Dabei zählt für mich vor allem der 
gesunde Menschenverstand.

Was gefällt Ihnen an der Stadt Schleiden 
ganz besonders?

Die schöne Natur, die hohe Lebensqualität 
und das gute Miteinander der Menschen 
machen Schleiden für mich besonders le-
benswert.

Wie entspannen Sie sich nach einem an-
strengenden Tag?
Am liebsten verbringe ich Zeit mit Familie 
und Freunden oder entspanne draußen in 
der Natur.

Was macht Ihnen im Alltag besonders 
Freude?
Gute Gespräche mit Menschen und die 
Zufriedenheit in meinem Beruf als Selbst-
ständiger Fliesenlegermeister.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten – was 
würden Sie sich für die Zukunft  der Stadt 
Schleiden wünschen?
Das Schleiden sich weiterhin positiv ent-
wickelt und gleichzeitig seinen starken 
Zusammenhalt und den besonderen Cha-
rakter behält.

Ihr Lieblingsgetränk / Ihre Lieblingsspeise?
Rotwein in Kombination mit Wildgulasch 
und Semmelknödeln

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Künstliche Intelligenz…
…würde vieles länger dauern, aber sie 
sollte den Menschen unterstützen und 
nicht ersetzen.

RATHAUS

Im vergangenen Jahr haben Sie im Rahmen der Kommunal-
wahlen am 14. September 2025 Ihre Vertreter im Rat der Stadt 
Schleiden für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Diese möch-
ten wir Ihnen an dieser Stelle im Rahmen der Interviewreihe 
„Stadtverordnete persönlich“ vorstellen.pe rsönlichStadtverordnete 

www.dachdeckermeister-dressen.de Am Markt 24 | 53937 Schleiden | Telefon: +49 (0) 2445 32 62
www.der-eifelbaecker.de | E-Mail: info@der-eifelbaecker.de
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Dabei stellen wir immer einen neu gewählten und wiederge-
wählten Vertreter in alphabetischer Reihenfolge vor – in dieser 
Ausgabe Daniel Groß (FDP) und Karl-Heinz Büser (CDU).

Karl-Heinz Büser
Wohnort: Gemünd 
Alter: 65 
Beruf: Versicherungskaufmann 
Partei: CDU
Im Stadtrat seit: 2020 
  

Was hat Sie motiviert, erneut für den Rat 
zu kandidieren?
Wir haben in unserer Koalition eine super 
Mischung von Jungen und erfahrene Men-
schen.
Es macht einfach viel Spaß mit diesen Men-
schen für unsere Stadt etwas zu bewegen.

Auf welche Erfolge aus der vergangenen 
Amtszeit sind Sie besonders stolz?
Es ist nicht das eine Stück vom Kuchen 
was schmeckt, sondern der Ganze ist die 
Abrundung.
Gemeinsam haben wir viel erreicht.

Gab es auch Projekte, die nicht wie ge-
plant umgesetzt werden konnten? Was 
haben Sie daraus gelernt?
Ich bin immer ein positiv eingestellter 
Mensch und schaue immer nach vorne. 
Wenn mal etwas nicht so läuft  wie man es 
sich vorstellt, muss man daraus lernen und 
versuchen es beim nächsten Mal besser 
anzugehen.

Welche Themen möchten Sie in der neu-
en Amtszeit weiterverfolgen oder neu 
anstoßen?
Ein wichtiges Thema ist für mich die För-
derung des Ehrenamts. Meines Erachtens 
geschieht hier noch viel zu wenig. Ohne 
ehrenamtliches Engagement gäbe es vie-
le Vereine in unseren Dörfern längst nicht 
mehr. Dabei denke ich an Fußball- und 
Sportvereine, den Karneval, Schützen- 
oder Junggesellenvereine.

Man muss sich nur einmal vorstellen, es 
gäbe kein „Feiern in den Mai“, kein Osterei-
ersammeln oder keinen Martinszug mehr 
– das wäre kaum vorstellbar. Besonders 
beeindruckend finde ich auch die vielen 
ehrenamtlichen Jugendtrainer im gesam-
ten Stadtgebiet. Vielen Eltern ist gar nicht 

bewusst, welche Leistungen diese Men-
schen Woche für Woche erbringen und wie 
viel Zeit und Herzblut sie investieren. Ohne 
Ehrenamt sterben unsere Vereine und da-
mit auch ein wichtiger Teil unseres gesell-
schaft lichen Lebens aus.

Deshalb müssen wir das Ehrenamt stärker 
fördern, wertschätzen und aktiv unterstüt-
zen.

Was hat sich aus Ihrer Sicht in unserer 
Gemeinde in den letzten Jahren positiv 
entwickelt?
Aus meiner Sicht haben sich in den ver-
gangenen Jahren besonders die Bereiche 
Schulen, Kindergärten und Kinderspiel-
plätze sehr positiv entwickelt. Hier ist un-
sere Stadt wirklich ein großes Vorbild für 
viele andere Gemeinden/Städte.

Leider ist vielen Menschen vor Ort gar 
nicht bewusst, auf welchem guten Niveau 
wir uns hier bewegen, weil vieles mittler-
weile als selbstverständlich angesehen 
wird. Gerade für junge Familien bietet die 
Stadt Schleiden ein sehr gutes Zuhause 
mit einer starken Infrastruktur für Kinder 
und Familien. Das ist keine Selbstverständ-
lichkeit und sollte auch einmal deutlich er-
wähnt werden.

Wo sehen Sie weiterhin oder neu den 
größten Handlungsbedarf?
Hier steht weiterhin der Wiederaufbau 
nach der Flut im Fokus. Zum Beispiel die 
Brücke (Siedlung-Danzinger Str.-Friedhof)

Hat sich Ihre Arbeit als Ratsmitglied im 
Laufe der Zeit verändert?
Irgendwie ähnelt diese Tätigkeit der Ar-
beit, die ich auch als Vorsitzender des 
ortsansässigen Fußballvereins kenne. Vie-
les wird mit der Zeit zur Routine und zur 
Selbstverständlichkeit.
Dadurch verändern sich die Abläufe weni-
ger – und das ist auch gut so, denn vieles 
ist mittlerweile sehr gut eingespielt.

Wie möchten Sie mit den Bürgerinnen 
und Bürgern im Austausch bleiben?
Dieser Austausch kann beispielsweise bei 

V e r -
anstal-
t u n g e n , 
Vereinsaktivi-
täten, Bürgersprech-
stunden oder einfach im Alltag stattfinden. 
Wichtig ist, ansprechbar zu bleiben und 
den Menschen zuzuhören.

Wie entspannen Sie sich nach einem an-
strengenden Tag?
Bei einem Gläschen Rotwein kann ich mich 
sehr gut entspannen.

Was macht Ihnen im Alltag besonders 
Freude?
Im Alltag bereitet mir vor allem meine Fa-
milie große Freude. Ich bin ein echter Fa-
milienmensch und genieße die gemeinsa-
me Zeit sehr. Ganz besonders stolz bin ich 
auf meine beiden Enkelkinder. Sie bereiten 
mir unglaublich viel Freude und sind für 
mich etwas ganz Besonderes.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten – was 
würden Sie sich für die Zukunft  der Stadt 
wünschen?
Für die Zukunft  der Stadt Schleiden wün-
sche ich mir vor allem, dass wir den Wie-
deraufbau in möglichst kurzer Zeit er-
folgreich abschließen und unsere Stadt 
dadurch weiter stärken können.
Noch wichtiger ist mir jedoch, dass die 
Menschen im Stadtgebiet zufrieden sind 
und gesund bleiben. Eine starke Gemein-
schaft  und ein gutes Miteinander sollten 
auch in Zukunft  immer im Vordergrund 
stehen.

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Künstliche Intelligenz …
...ist das Leben auch nicht schlecht, denn 
selbständig zu denken und zu handeln so-
wie auch Fehler zu machen, gehört zum 
Leben dazu. Erst wenn man hinfällt, lernt 
man, wieder aufzustehen.
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Fronleichnam ist der Hö-
hepunkt im katholischen 
Kirchenjahr. Das Katholi-
sche Hochfest hat seinen 
Ursprung im Jahre 1209 
und geht auf eine Visi-
on der Augustiner-Non-
ne Juliana von Lüttich 
zurück. In ihrer Vision 
off enbarte Christus ihr 
eine Mondscheibe, auf 
der ein dunkler Fleck 
zu sehen war. Nach Ge-
sprächen mit Theologen 
deutete Juliana ihre Erschei-
nung schließlich als Weisung Christi: 
Der Mond stehe für das Kirchenjahr, 
der Fleck aber für das Fehlen eines 
Festes zur Verehrung der heiligen 
Hostie. Über Jahrzehnte behielt Ju-
liana diesen Auft rag für sich. Als sie 
schließlich 1230 zur Oberin ihres 
Klosters gewählt wurde, erntete sie 
mit ihrem Vorstoß Spott und Widerspruch. 
1264 schließlich, sechs Jahre nach dem Tod Julianas von Lüttich, 
erhob Papst Urban IV. das Hochfest zum allgemeinen Kirchenfest.

Am zweiten Donnerstag nach Pfingsten feiern Katholikinnen und 
Katholiken mit Fronleichnam die leibliche Gegenwart Jesu in Form 
von Brot und Wein. Eigentlich wäre der geeignetste Zeitpunkt für 
dieses Hochfest der Gründonnerstag gewesen, der Tag, der an das 
letzte Abendmahl Jesu und seiner Jünger erinnert; allerdings wur-
de aufgrund der stillen Karwoche, zu welcher fröhliche Prozessio-
nen nicht passen, der zweite Donnerstag nach Pfingsten als Datum 
gewählt. So wird an diesem Tag die bleibende Gegenwart Christi 
im Sakrament verehrt.

Traditionell feiert die Gemeinde gemeinsam Gottesdienst mit an-
schließender Prozession durch den Ort. Ein Pfarrer trägt den Leib 
Christi in Form der Hostie in einer Monstranz, einem mit Gold und 
teils mit Edelsteinen verzierten liturgischen Gefäß, durch die Stra-
ßen der Städte und Dörfer. Diese ist häufig von einem Stoff balda-
chin, Tragehimmel genannt, überdacht. Vielerorts werden die 
Straßen festlich geschmückt und mit bunten Blumenteppichen 
ausgelegt. Oft  nehmen auch die Kommunionkinder in ihrer festli-
chen Kleidung an der Prozession teil.

Im Schleidener Tal werden allerdings auch ganz neue Wege gegan-
gen beziehungsweise gefahren. Im Jahr 2025 wurde im Pastoralen 
Raum Hellenthal/Schleiden erstmals eine Fahrradprozession an-
geboten und auch sehr gerne und gut von den Gemeinden ange-
nommen. 

Nach der Messe in Gemünd fuhr die Prozession über Olef und 
Schleiden weiter nach Oberhausen, Blumenthal und schließlich 

nach Hellenthal. Pas-
tor Thomas Schlüt-
ter fuhr im Talar auf 
einem Elektrorad. 
Die Monstranz wur-
de von Diakon Klaus 
Hövel gehalten, der 
in einer Fahrradrik-
scha gefahren wur-
de. In den Orten 
wurden Stationen 
aufgebaut, an de-
nen gebetet und 
gesungen wurde.

In diesem Jahr 
ging es erneut zu Rad von Hellenthal nach Gemünd, 
diesmal in die andere Richtung. Eine kreative, sportli-
che und moderne Möglichkeit das Hochfest Fronleich-
nam zu feiern. Prozessionen zu Fronleichnam so wie es 
immer war, gibt es jedoch ebenfalls nach wie vor. Gläu-
bige im Stadtgebiet haben also die Wahl zwischen Tradi-
tion und Moderne.

Übrigens: Der Begriff  Fronleichnam leitet sich nicht etwa vom 
Leichnam Jesu ab, sondern stammt aus dem Mittelhochdeutschen 
und setzt sich aus „vron“ (Herr) und „licham“ (Leib) zusammen – 
also Leib des Herrn. 

Quellen: 

Schrift verkehr mit Pfarrer Schlütter vom 29.04.2026 - M. Müller, Gemünd - Bil-

der erzählen, 2005 - Pfarrbrief Pastoraler Raum Hellenthal/ Schleiden vom 

24.05.2025 - Pfarrbrief Pastoraler Raum Hellenthal/Schleiden vom 19.07.2025.

Fronleichnamsprozessionen im Wandel der Zeit

Stadtarchiv Schleiden | Melanie Hoff mann

 02445 89-187 | archiv@schleiden.de 
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- Altes neu entdecken –

Links: Im Jahr 2025 wird Diakon Klaus Hövel 
mit der Monstranz in der Fahrradrikscha 
gefahren (Urheber: P. J. Schmülling, privat).
Rechts: Fronleichnamsprozession durch 
Gemünd mit dem Kirchenchor St. Nikolaus 
und dem Männergesangverein 1853, angeführt 
vom Organisten und Chorleiter Ludwig Müller, 
um 1920 (aus: M. Müller: „Gemünd - Bilder 
erzählen“, 2005, S. 141, Urheber: unbekannt).
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„Vergeben, aber nicht vergessen“
- Altes neu entdecken –

Auf welch verschlungenen Wegen private Schrift stücke über Jahr-
zehnte hinweg in Schubladen, auf Dachböden oder in Nachlässen 
überdauern, ist selten nachvollziehbar. Umso wertvoller sind Mo-
mente, in denen Zufallsfunde oder Zufallskontakte, dazu führen, 
dass historisch Wertvolles entdeckt, erkannt und vor der Vernich-
tung bewahrt wird. 

Im Jahr 2013 wurde Klaus Stüber, Mitglied des Geschichtsforums 
Schleiden e.V., im Zuge einer Haushaltsauflösung kontaktiert. Bei 
der Sichtung des Nachlasses der Familie Knott in Gemünd fand er 
neun, an Hedwig Knott adressierte Briefe aus Brasilien. Sie stamm-
ten von Helene, Erich und Milly Kaufmann. Klaus Stüber kontak-
tierte Heike Schumacher, Deutschlehrerin am Städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium Schleiden, welche mit Schülerinnen 
und Schülern im Jahr zuvor die Schicksale der Familienmitglieder 
der aus Gemünd stammenden jüdischen Familie Kaufmann aufge-
arbeitet hatte. Mit Hilfe von Dr. Toni Off ermann konnten die hand-
schrift lichen Briefe transkribiert und genannte Personen, Orte so-
wie Ereignisse in ihren historischen Kontext gebracht werden. 

Schülerinnen und Schüler engagierten sich über die Jahre in ver-
schiedenen Projektkursen für die Aufarbeitung der ehemaligen 
jüdischen Schüler des heutigen JSG. Sie stellten sogar Kontakt zu 
lebenden Verwandten in Brasilien her. Letztlich setzte der sozi-
al-genial Projektkurs „Stolpern-Erinnern-Nach vorne schauen – Jü-
disches Leben in der Eifel“ die gewonnenen Erkenntnisse zur Fami-
lie Kaufmann in der Vogelsang-Ausstellung #weremembereifel um: 

Die jüdische Familie Kaufmann führte in der Dreiborner Straße in 
Gemünd ein Textilwarengeschäft . Nach dem Tod des Vaters im Jahr 
1912 bestand sie aus der Mutter Helene Kaufmann und ihren drei 
Söhnen Erich (11 Jahre), Richard (10 Jahre) und Oskar (3 Jahre). 
Im Zuge der nationalsozialistischen Terrorherrschaft  emigrierten 
alle Familienmitglieder. Richard floh im Jahr 1934 nach Amster-
dam. Seine Brüder Erich und Oskar wanderten mit ihren Familien 
im Jahr 1936 nach Südamerika aus, wohin ihnen kurz nach Aus-
bruch des Zweiten Weltkriegs ihre Mutter Helene folgte. Mit Erobe-
rung der Niederlanden begann auch dort ab 1940 die Verfolgung 
und systematische Ermordung von Jüdinnen und Juden. Richard 
und seine junge Familie wurden nach Auschwitz deportiert und im 
Sommer 1941 dort ermordet. 

In Brasilien überlebten die anderen Familienmitglieder den Ho-
locaust. In der neuen Heimat war die Erinnerung an die fern liegen-
de Eifel jedoch nicht erloschen. Helene Kaufmann pflegte Brief-
kontakt zu ihrer früheren Bekannten Hedwig Knott in Gemünd. Die 
neun Briefe der Familie Kaufmann stammen aus den 1950er Jah-
ren. Darin berichtet Helene Kaufmann zusammen mit ihrem Sohn 
Erich und dessen Ehefrau Milly von ihrem Leben in Südamerika 
und schwelgt in Erinnerungen an ihre frühere Heimat in Gemünd. 
Ohne Hass oder Rachegedanken blickt sie auf die Vergangenheit 
zurück und ordnet die historischen Ereignisse ein. „Vergeben, aber 
nicht vergessen, das kann man nicht, auch wenn man 100 Jahre alt 
würde“, schreibt sie im März 1955. 

Die Briefe sind ein eindrucksvolles Zeugnis des einst selbstver-
ständlichen Zusammenlebens in Gemünd vor 1933. Zugleich erin-
nern sie daran, dass Flucht, Vertreibung und die Vernichtung der 
jüdischen Bevölkerung untrennbar zur Stadtgeschichte gehören. 

Mit der Schenkung der Briefe an das Stadtarchiv Schleiden am 19. 
Mai 2026 trägt das Geschichtsforum Schleiden e.V. dazu bei, dass 
diese Quellen dauerhaft  für die Öff entlichkeit zugänglich bleiben 
und das Schicksal der Gemünder Jüdinnen und Juden nicht in Ver-
gessenheit gerät.

Quellen: 

H. Schumacher, „Stolpern – Erinnern – nach vorne schauen: Erinnern ist der 

Grund, auf dem Zukunft  gebaut wird“, in: SGS (Hrsg.), Vielfalt feiern – 150 Jahre 

SGS, 2016, S. 119-132.

Altes neu entdecken 

Interkommunales Archiv Südkreis Euskirchen

Stadtarchiv Schleiden

Nicole Gutmann |  02445 89-182

archiv@schleiden.de 

zusammen mit 

 Geschichtsforum Schleiden e.V.

 Dr. Norbert Toporowsky |  02445 8441

 norbert.toporowsky@gfs-sle.de 

Übergabe der Kaufmann-Briefe durch Dr. Norbert Toporowsky 
(rechts) an das Stadtarchiv Schleiden. Schülerinnen und Schüler 
der AG „Jüdisches Leben in der Eifel“ unter der Leitung von Heike 
Schumacher, Angelika Schmitz und Jan-Hendrik Servaty gestalteten 
das Rahmenprogramm. (© Stadt Schleiden / Kerstin Wielspütz)
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Preisträger:innen gesucht - Bewerbungszeitraum gestartet!

Auch im Jahr 2026 möchte die Stadt Schleiden durch die Ver-
gabe des „Heimat-Preises“ die Würdigung des Ehrenamtes fort-
führen. Den notwendigen Beschluss zur Teilnahme am Landes-
programm „Heimat-Preis 2026“ hat der Stadtrat gefasst.

Das Land NRW fördert durch Übernahme der Preisgelder die 
Auslobung und Verleihung von Heimat-Preisen durch Kommu-
nen, die damit vor Ort ehrenamtliches Engagement und nach-
ahmenswerte Praxisbeispiele im Bereich der Gestaltung von 
Heimat würdigen und hervorheben möchten. Die Stadt Schlei-
den erhält hierfür insgesamt 5.000 Euro zur örtlichen Auslobung. 
Der Heimat-Preis kann einmal jährlich als ein einzelner Preis in 
Höhe von 5.000 Euro oder in bis zu drei Preisabstufungen ver-
liehen werden. So konnten sich im vergangenen Jahr der „Bür-
gerverein Oberhausen Eifel e.V.“ über 2.500 Euro, die Initiative 
„Spielenachmittag Schöneseiff en/Harperscheid“ über 1.500 
Euro sowie der Arbeitskreis Gedenken über 1.000 Euro freuen.

Als Preisträger kommen Vereine, ehrenamtliche Initiativen oder 
Privatpersonen mit entsprechendem ehrenamtlichem Engage-
ment bzw. Projekten in Frage. Nicht in Betracht kommen insbe-
sondere Unternehmen bzw. Gewerbetreibende.

Die vom Stadtrat festgelegten Kriterien der Preisvergabe (ohne 
Priorisierung) sind:

• Lokale Identität und Heimatbewusstsein för-
dern und bewahren
• Zusammenhalt der Gesellschaft  und Genera-
tionen stärken
• Erhalt von Tradition und Pflege des Brauch-
tums
• Menschen für lokale und regionale Besonder-
heiten begeistern
• Erhalt und Stärkung des lokalen und regiona-
len Erbes
• Herausragende Verdienste für das Stadtgebiet 
als Heimat
• Soziales und kulturelles Engagement zur För-
derung der Lebensqualität und der gelebten 
Vielfalt

Auch in diesem Jahr gilt es nun wieder, geeigne-
te Preisträger zu finden!

Dazu können der Stadtverwaltung ab sofort 
entsprechende Vorschläge und Bewerbungen 
zur Benennung von geeigneten Preisträgern 
übermittelt werden. Der Heimatpreis kann für 
sich persönlich bzw. die „eigene“ Institution be-
antragt werden, möglich ist aber auch die Preis-
verleihung an „einen Dritten“ vorzuschlagen.

Die Bewerbungen/Vorschläge werden gesam-
melt und die Vorauswahl der Preisträger erfolgt in einer gemein-
samen Sitzung durch den Bürgermeister, je einer/m Vertreter/in 
der im Rat vertretenen Parteien sowie der Ehrenamtsbeauft rag-
ten der Stadt Schleiden. Die finale Festlegung der Preisträger 
wird sodann hierauf aufbauend vom Stadtrat beschlossen. 

Das Antragsformular und Erläuterungen zur Antragsstellung 
und Preisvergabe stehen auf der Website unter www.schleiden.
de > Aktuelles > Heimatpreis 2026 zum Download zur Verfügung. 

Der Bewerbungszeitraum endet am Freitag, 18. September 2026.
Die Preisverleihung erfolgt voraussichtlich in der letzten Sitzung 
des Rates der Stadt Schleiden am 17. Dezember 2026.

Bewerbungen bzw. Vorschläge können mittels Vordruck bis zum 
18. September 2026 gesendet werden

• per E-Mail an ehrenamt@schleiden.de

oder

• per Post an Stadt Schleiden, Fachbereich 2A, Blankenheimer 
Str. 2, 53937 Schleiden

Heimat-Preis NRW 2026
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Stadt Schleiden | Martina Moersch

 02445 89-205 | martina.moersch@schleiden.de 
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Tel. 0 24 82 - 42 54 35
Kölner Straße 64   |   53940 Hellenthal

Mittagsangebot

Vorteilsbestellung
nur 8,50 w

nur 8,50 w

DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 
SALATE & PIZZEN (Ø 29 CM) BEI SELBSTABHOLUNG

BESTELLEN SIE 6 PIZZEN UND MEHR, (Ø 29 CM) 
ERHALTEN SIE JEDE PIZZA FÜR

Die komplette 

Speisekarte 

fi nden Sie unter 

www.alis-pizzeria.de

Wir liefern frei Haus!
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                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
ehemaligen Bürgermeister und ersten Ehrenbürger der Stadt Schleiden

Herrn Alois Sommer

der am 2. Juni 2026 im Alter von 
97 Jahren verstorben ist.

Alois Sommer hat über Generationen hinweg das gesellschaftliche und 
öffentliche Leben in der Stadt Schleiden entscheidend geprägt. 

In seinen Funktionen als Realschuldirektor, Bürgermeister, Kommunalpolitiker 
oder CDU-Kreisvorsitzender war er stets von dem Wunsch geleitet, 

seine Heimat ein Stück besser zu machen. 

Seine tiefe Verwurzelung mit dem Schleidener Tal, die Verbundenheit mit den 
Menschen und sein Engagement haben ihn zu einer Persönlichkeit gemacht, 

die weit über die Politik hinaus geschätzt und respektiert wurde. 

Wir werden sein Lebenswerk und sein Engagement für die Stadt Schleiden in 
dankbarer Erinnerung behalten und sprechen allen Familienangehörigen

unser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Die Verwaltungsleitung und der 
Rat der Stadt Schleiden

In tiefer T
ehemmaligen Bürgerm

H

d

Alloioiiss SSoS mmmmerer hhat üb
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Neue Gastropromenade an der Olef

Künftig lädt die Gastropromenade Am Driesch zum Verweilen ein. 

Schleiden gestaltet seine Uferzone neu

Im Rahmen der umfassenden Wiederaufbau- und Stadtentwick-
lungsmaßnahmen wird in Schleiden die Uferzone entlang der Olef 
schrittweise neugestaltet. Ein zentrales Projekt dabei ist der Ausbau 
der Straße Am Driesch zu einer sogenannten Gastropromenade.

Dafür wird die bisherige Straßenfläche mittels Poller vom Fahr-
zeugverkehr befreit und zu einem attraktiven Aufenthaltsbereich 
am Wasser umgestaltet. Ziel ist es, eine Zone zu schaff en, die das 
direkte Erleben der Olef ermöglicht und gleichzeitig Raum für Gas-
tronomie und Aufenthalt bietet.

Geplant ist eine fußgängerfreundliche Promenade, die mit Sitz-
möglichkeiten, gestalterischen Elementen und einem off enen Zu-
gang zum Fluss ausgestattet wird. Damit soll die Innenstadt stärker 
mit dem Gewässer verbunden und insgesamt aufgewertet werden. 
Ergänzend dazu wurde die Mauer auf der Südseite am alten Rat-
haus verstärkt. Dadurch wurden die Voraussetzungen für einen 
neuen Gehweg geschaff en, der künft ig bis zur evangelischen Kir-
che führen soll. Die fußläufige Verbindung entlang der Olef wird 
damit deutlich verbessert.

Fokus auf Gastronomie und Aufenthalt

Ein wesentliches Ziel der Maßnahme ist die Stärkung der ansässi-
gen Gastronomie. Die neue Promenade soll den Betrieben entlang 
der Olef ermöglichen, ihre Außenbereiche attraktiver zu gestalten 
und mehr Aufenthaltsqualität für Gäste zu schaff en. Durch die un-
mittelbare Nähe zum Wasser entsteht ein besonderer Aufenthalts-
ort, der sowohl Besucherinnen und Besucher als auch Einheimi-
sche zum Verweilen einlädt. 

Die Umgestaltung erfolgt schrittweise im Zuge des Wiederaufbaus 
nach der Flut. Teilbereiche wurden seitdem provisorisch hergestellt, 
um erste Nutzungen – insbesondere für die Außengastronomie – 
schon vor Fertigstellung der Gastropromenade zu ermöglichen.

Die aktuelle Planung sieht vor, die Außenflächen vor den beiden 
griechischen Restaurants bis zum Parkplatz Klosterplatz barrie-
refrei bis Ende Mai fertigzustellen. Einzelne Nacharbeiten im An-
schluss können jedoch nicht ausgeschlossen werden. Vorausset-

zung hierfür ist, dass das Setzen der restlichen Fundamente für 
die mobile Hochwasserschutzwand ohne weitere Probleme abge-
schlossen werden kann.

Die Baustelleneinrichtung wird im Zuge der Arbeiten auf den Park-
platz Burggarten verlegt und verbleibt dort bis zum Abschluss der 
Maßnahme. Dadurch sollen Veranstaltungen im Bereich Franzis-
kuspark, Innenstadt und Klosterplatz ab Juni nicht mehr einge-
schränkt werden.

Die Baustelle entlang der Uferpromenade Am Driesch schreitet 
derweil weiter voran. Kürzlich wurden die letzten Fundamente 
für die mobile Hochwasserschutzwand gesetzt. In die bereits ein-
gelassenen Bodenhülsen kann künft ig eine bis zu 1,40 Meter hohe 
Schutzwand aus Aluminium eingesetzt werden, die die Schleide-
ner Innenstadt im Hochwasserfall schützen soll. Die Elemente wer-
den in der Nähe gelagert, damit sie im Ernstfall kurzfristig aufge-
baut werden können.

In den kommenden Wochen sollen zudem Rinnen, Einläufe und 
Rückstauklappen eingebaut werden. Parallel dazu ist vorgesehen, 
mit den Pflasterarbeiten zu beginnen. Langfristig ist vorgesehen, 
den gesamten Abschnitt nachhaltig auszubauen und städtebau-
lich aufzuwerten. Die attraktive Promenade ist dabei Teil eines grö-
ßeren Konzepts zur Entwicklung der Schleidener Innenstadt und 
ihrer Uferbereiche. Gleichzeitig wird die Hochwassersicherheit im 
Bereich der Innenstadt ebenfalls berücksichtigt und verbessert.

Das Ende der Gesamtmaßnahme hängt weiterhin maßgeblich von 
den Arbeiten und Zeitplänen der Versorgungsunternehmen für 
Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation ab. In diesem Zusam-
menhang werden auch die Oberflächen auf der Seite des Alten Rat-
hauses sowie der Gehweg in Richtung JSG wiederhergestellt. Die 
Gastropromenade ist somit ein wichtiger Baustein einer langfris-
tigen Entwicklung, die die Innenstadt von Schleiden stärker zum 
Wasser hin öff nen soll.

Stadt Schleiden

Fachbereich Stadtentwicklung und Tiefbau 

Waldemar Brost |  02445 89-206

waldemar.brost@schleiden.de
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DRK-Kindertagesstätte in Dreiborn 
nimmt Anbau in Betrieb

Helle Räume, moderne Ausstattung und künft ig 
noch mehr Möglichkeiten für Spiel und Bewe-
gung: In der DRK-Kindertagesstätte Dreiborn ist in den vergange-
nen rund 14 Monaten sichtbar viel entstanden. Mit einer neuen 
Psychomotorik-Halle und erweiterten Räumlichkeiten wurde die 
Einrichtung nicht nur vergrößert, sondern zugleich zukunft sfähig 
weiterentwickelt.

Hintergrund für die Erweiterung war die steigende Nachfrage 
nach Betreuungsplätzen – insbesondere für Kinder unter drei 
Jahren. Bereits mit Stadtratsbeschluss vom 07.04.2022 wurde 
deshalb festgelegt, die Betreuungsangebote für die jüngsten Kin-
der im Stadtgebiet Schleiden auszubauen.

Mehr Platz für Betreuung und Bewegung

Herzstück der Erweiterung ist der neue Bewegungsraum mit 
rund 55 Quadratmetern Fläche. Ergänzt wird dieser durch einen 
rund 17 Quadratmeter großen Geräteraum sowie zusätzliche La-
gerflächen für Sand- und Außenspielzeug mit ebenfalls rund 17 
Quadratmetern. Auf der Fläche der alten Turnhalle ist zudem ein 
fünft er Gruppenraum entstanden. Für den Neubau musste unter 
anderem ein großer Sandkasten zurückgebaut werden – aktuell 
werden die Außenflächen neugestaltet und ein moderner Sand-
kasten angelegt.

Der neue Bewegungsraum soll weit mehr sein als eine klassische 
Turnhalle. „Eine eigene Psychomotorik-Halle war schon lange 
unsere Vision. Bewegung ist für Kinder weit mehr als nur Spie-
len – sie ist ein wichtiger Bestandteil ihrer gesamten Entwicklung. 
Dass wir dafür nun endlich einen modernen und speziell dafür 
ausgelegten Raum bekommen, ist für unsere Einrichtung ein gro-
ßer Gewinn", freut sich Kita-Leiterin Birgit Lesch.

In einer sogenannten Psychomotorik-Halle stehen die ganzheitli-
che Entwicklung der Kinder sowie das Zusammenspiel von Bewe-

gung, Wahrnehmung 
und sozialem Ler-
nen im Mittelpunkt. 
Durch spielerische 
Angebote lernen 
Kinder, ihren eige-
nen Körper bewuss-
ter wahrzunehmen, 
Selbstvertrauen auf-
zubauen und moto-
rische Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Gerade für die Jüngsten 
bietet ein solcher Raum wichtige Möglichkeiten, um Bewegungs-
abläufe auszuprobieren, Gleichgewicht und Koordination zu trai-
nieren und gemeinsam mit anderen aktiv zu werden.

Die neue Halle wurde mit Fußbodenheizung ausgestattet und er-
hielt Aufprallschutzflächen an den Wänden, damit sich die Kinder 
möglichst sicher und frei bewegen können. Große, helle Fenster 
schaff en zudem eine freundliche und einladende Atmosphäre.

Baustelle mitten im Kita-Alltag

Die Bauarbeiten liefen seit April 2025 und verlangten dem Ki-
ta-Team einiges ab. Rund 20 Erzieher:innen sorgten täglich dafür, 
dass der Betrieb trotz der Baustelle möglichst reibungslos wei-
terlaufen konnte. „Wenn hier gebaggert oder gestemmt werden 
muss, dann passiert das leider auch dann, wenn die Kinder schla-
fen sollen", beschreibt Kita-Leiterin Birgit Lesch die damalige Si-
tuation.

Trotz aller Einschränkungen erlebten die rund 80 Kinder die Bau-
arbeiten mit großer Neugier und Begeisterung. Bagger, Handwer-
ker und neue Räume sorgten täglich für spannende Eindrücke – 
und auch viele Eltern verfolgten die Entwicklung der Einrichtung 
mit großem Interesse. 

Mehr Raum zum Wachsen

nft ig 
ewe- gung Wahrnehmung



21KOMMUNALER WIEDERAUFBAU UND BAUMASSNAHMEN

GTS-Schmitz
Garagen und Industrietore
Terrassenüberdachungen

Sonnenschutz
Prüfungen nach ASR 1.6 & 1.7

GTS-Schmitz

Sascha Schmitz I Hillenhardt 2 I 53937 Schleiden
0162 42 93 202 I gts-schmitz@outlook.de

Nachhaltig und kindgerecht gebaut

Bei der Planung des Anbaus wurde nicht nur auf Funktionalität, 
sondern auch auf Nachhaltigkeit und Sicherheit geachtet. Das 
Dach des neuen Gebäudeteils wurde begrünt und mit Sedum 
bepflanzt, was im Sommer als Hitzeschutz dient, die Einbin-
dung in die Umgebung verbessert und ökologische Vorteile mit 
sich bringt. Darüber hinaus bietet die Dachbegrünung auch aus 
brandschutztechnischer Sicht Vorteile. Optisch fügt sich der Neu-
bau bewusst in die Nationalpark-Region ein: Teile der Fassade 
wurden mit einer grünen Holzverkleidung gestaltet.

Wetter sorgte zeitweise für Verzögerungen

Ganz ohne Herausforderungen verlief das Projekt allerdings nicht. 
Während der Wintermonate drangen durch Schnee und Feuchtig-
keit Wasser zwischen Dachvorsprung und Wärmedämmung des 
Anbaus ein. Die aufwendige Trocknung führte zu Verzögerungen 
von rund zwei Monaten – doch das Team meisterte auch diese 
Hürde mit Geduld und Engagement.

Inzwischen sind die Arbeiten im Innenbereich abgeschlossen. Im 
Erdgeschoss erfolgen derzeit noch abschließende Anstreicherar-
beiten an der Putzfassade. Mit dem neuen Bewegungsraum und 
den erweiterten Räumlichkeiten zählt die DRK-Kita in Dreiborn zu 
einer der modernsten Einrichtungen im Stadtgebiet Schleiden – 
ein echter Gewinn für Kinder, Eltern und Mitarbeitende gleicher-
maßen.

Stadt Schleiden | Fachbereich Hochbau 

Daniel Schwarzer |  02445 89-282

daniel.schwarzer@schleiden.de

VW Werkstatt-Service und Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

- Service e-Fahrzeuge
-  Verkauf neue und 

gebrauchte 
Elektrofahrzeuge 

-  Ladestation mit 
Schnellladevorrichtung

Gemeinsam 
nachhaltig 
denken

                    Folge, like & teile uns...
         StadtSchleiden
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Ein umfangreiches Maßnahmenpaket nimmt Gestalt an

Die Stadt Schleiden arbeitet mit Hochdruck an der Erneuerung 
eines zentralen Bereichs im Herzen der Stadt: Rund um das Städ-
tische Johannes-Sturmius-Gymnasium, den Sturmiuspark und 
die Olef entsteht in den kommenden Jahren ein grundlegend er-
neuertes Stadt- und Freizeitbild. Die Maßnahmen verbinden den 
kommunalen Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe von 2021 
mit gezielter Städtebauförderung.

Hintergrund: Zwei Anlässe, ein gemeinsames Projekt

Die Städtebauförderungsmaßnahme hat ihren Ursprung bereits 
vor der Flutkatastrophe: Sie wurde nach den Brandanschlägen 
am Johannes-Sturmius-Gymnasium im Jahr 2018 auf den Weg 
gebracht und bildet die letzte Säule des schulischen Wiederauf-
baus.

Das Herzstück der Maßnahme bildet die umfassende Neugestal-
tung der Schulaußenanlagen des Johannes-Sturmius-Gymnasi-
ums. Der Eingangsbereich und der Vorplatz sollen dabei beson-
ders früh fertiggestellt werden, damit Schülerinnen, Schüler und 
Lehrkräft e schnellstmöglich von den neuen Gegebenheiten profi-
tieren können. Auch die Innenhöfe und der geplante Dachgarten 
sollen das Schulgelände deutlich aufwerten und neue Aufent-
haltsqualitäten schaff en.

Durch die Flutkatastrophe vom Juli 2021 kamen weitere dringen-
de Wiederaufbauaufgaben hinzu: die Erneuerung der Verrohrung 
des Holgenbachs, der Ersatzneubau der Pont-l’Abbé-Brücke so-
wie die vollständige Wiederherstellung des Sturmiusparks. Da 
diese Maßnahmen räumlich eng miteinander verknüpft  sind, 

hat das beauft ragte Büro DREIPLUS 
Landschaft sarchitektur beide Vorha-
ben planerisch zusammengeführt. 
Auf diese Weise können Synergien ge-
nutzt, Bauzeiten verkürzt und Förder-
mittel eff izient eingesetzt werden. Die 
aktuellen Entwurfspläne sind auf der 
Website der Stadt Schleiden öff entlich 
einsehbar.

Der Sturmiuspark wird als zentraler 
Begegnungs- und Erholungsort der 
Innenstadt grundlegend erneuert. Im 
Zuge dessen ist auch die Erneuerung 
des Uferstegs entlang der Olef vorge-
sehen. Die Stadt bevorzugt dabei eine 
Variante, die den Steg vom bestehen-
den Brückenbauwerk entlang des 
Flusses über das Friedhofsgrundstück 
bis zur Brückenwange der B258 führt 
– und von dort zwischen Kirchenapsis 
und Straßenböschung zum Gehweg 
am Kreisverkehr. Dafür wurde bereits 
Grund von der evangelischen Kirchen-

gemeinde erworben. Zu beachten ist, dass der Stegabschnitt hinter 
der Kirche aus räumlichen Gründen eine Breite von maximal 1,20 
Metern aufweisen wird.

Im Zuge der Gewässerwiederherstellung wird auch die bestehen-
de Fischtreppe erneuert. Sie soll voraussichtlich auf der gegen-
überliegenden Uferseite neu geplant und als separater Planungs-
auft rag umgesetzt werden.

Eine besondere Bereicherung für Kinder, Jugendliche und Sport-
begeisterte: An der Außenwand der Oleft alhalle wird eine große 
Outdoor-Kletterwand errichtet – ermöglicht durch eine zweck-
gebundene Privatspende an die Bürgerstift ung Schleiden. Das 
neue Angebot soll den Bereich rund um die Oleft alhalle als Frei-
zeitstandort weiter stärken.

Nicht wiederaufgebaut wird hingegen die bisherige Betonflä-
che für Skater und das Eislauff eld. Da am Schulzentrum und am 
Sportpark Schleiden inzwischen moderne Kleinspielfelder mit 
hochwertigem Sportbelag sowie ein Pumptrack entstanden sind 
und die Eislauff läche in den vergangenen Jahren aus technischen 
und witterungsbedingten Gründen nie regulär in Betrieb genom-
men werden konnte, haben Stadt und Planungsbüro gemeinsam 
entschieden, die Fläche künft ig für Basketball, Calisthenics und 
ähnliche Angebote zu nutzen. Die vorhandenen Alternativen bie-
ten Schleidener Kindern und Jugendlichen heute bessere und 
verlässlichere Möglichkeiten.

Zeitplan und nächste Schritte

Die Planungsphase für die Ingenieurbauwerke – darunter not-
wendige Stützwände und der Ersatzneubau der Pont-l’Abbé-Brü-

Schleiden investiert in die Zukunft seines Stadtzentrums 

Der Eingangsbereich zum Johannes-Stur-
mius-Gymnasium Schleiden die Bereiche 
entlang der Oleftal-Halle und am Treppen-
aufgang des Parkplatz Driesch werden im 
Rahmen der umfangreichen  Gesamt-
maßnahme neu gestaltet. (© DREIPLUS 
Landschaftsarchitektur PartGmbB) 
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cke – läuft  voraussichtlich bis 
Ende 2026. Federführend ist 
hier das Ingenieurbüro Pirlet & 
Partner. Die eigentliche Bau-
ausführung ist für das Jahr 
2027 geplant und soll mög-
lichst vor der Schleidener 
Kirmes abgeschlossen sein – 
ein ambitionierter Zeitplan, 
der, sofern die vorbereiten-
den Schritte konsequent vo-
rangetrieben werden, realis-
tisch erscheint.

Um frühzeitig mit ersten Arbeiten 
beginnen zu können, sollen einzelne 
Teilmaßnahmen vorgezogen und or-
ganisatorisch aus der Gesamtplanung 
herausgelöst werden. So ist beispiels-
weise die Sanierung der Ufermauer 
an der Kirche als eigenständiger 
Schritt denkbar, um Abriss- und 
Rückbauarbeiten früher star-
ten zu können. Für den Herbst 
ist außerdem die Baumfällung 
im Bereich des Parkplatzes 
Driesch zur Baufeldfreima-
chung vorgesehen. Im Bereich 
der neuen Brücke wird zudem 
eine Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt, da die Gründungsarbei-
ten tiefer in den Baugrund eingreifen.

Das Geländer vom Driesch zur Olef wird ebenfalls erneuert. 
Es soll sich gestalterisch am bisherigen Erscheinungsbild ori-
entieren, künft ig jedoch in einer modernen anthrazitfarbenen 
Ausführung erstrahlen.

Der Förderzeitraum für die Städtebaumaßnahme endet derzeit 
am 31. Dezember 2026. Eine Verlängerung bis Ende 2028 wurde 
beantragt und von der Bezirksregierung Köln bereits in Aussicht 
gestellt – eine wichtige Voraussetzung dafür, dass alle Maßnah-
men in der gebotenen Qualität und ohne unnötigen Zeitdruck 
umgesetzt werden können.

Bürger und Vereine frühzeitig eingebunden

Die Stadt Schleiden legt Wert auf frühzeitige Information und 
Beteiligung. Bereits im Januar 2026 fand eine Informations-
veranstaltung für die Vereinsgemeinschaft Schleiden – zu-
ständig für die traditionelle Schleidener Kirmes – sowie den 
Bürgerverein Schleiden statt, der die Feierlichkeiten zum 1. 
Mai organisiert. Beide Vereine wurden über die geplanten 
Arbeiten in diesem Bereich sowie am Parkplatz Driesch in-
formiert, damit die Planungen frühzeitig aufeinander abge-
stimmt werden können.

Gut investiert – für alle

Das Großprojekt am Städ-
tischen Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium mit dem 
angrenzenden Umfeld ist 
eines der bedeutendsten 
Stadtentwicklungsvorha-
ben Schleidens der ver-

gangenen Jahrzehnte. Die 
enge Verzahnung von kom-

munalen Wiederaufbaumit-
teln und Städtebauförderung 

ermöglicht eine umfassende 
und nachhaltige Neugestaltung 

eines zentralen Stadtbereichs 
– zum Nutzen aller Bürgerinnen 

und Bürger. Wenn die Arbeiten ab-
geschlossen sind, wird der Bereich 
rund um das Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium, den Sturmiuspark 
und die Olef nicht nur wiederher-
gestellt sein – er wird attraktiver, 
lebendiger und zukunft sfähiger 
sein als je zuvor.

Was wird erneuert?

• Eingangsbereich & Vorplatz JSG – werden als erstes 
hergestellt (Priorität) 

• Innenhof, Dachgarten & Außenanlagen am Schulge-
bäude 

• Sturmiuspark – vollständige Neugestaltung 
• Uferrandweg entlang der Olef mit Treppenanlage 
• Pont-l’Abbé-Brücke – Ersatzneubau 
• Holgenbach – Erneuerung der Gewässerverrohrung 
• Geländer Driesch → Olef – Erneuerung in Anthrazit 
• Fischtreppe – wird auf der gegenüberliegenden Ufer-

seite neu geplant (separater Auft rag) 

Nicht wiederaufgebaut:

Die Betonfläche für das Eislauff eld entfällt – am Schul-
zentrum und Sportpark Schleiden gibt es mittlerweile 
größere und attraktivere Sportmöglichkeiten.

Der Eingangsbereich zum Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium Schleiden die Bereiche entlang 
der Oleftal-Halle und am Treppenaufgang des 
Parkplatz Driesch werden im Rahmen der 
umfangreichen  Gesamtmaßnahme neu gestaltet. 
(© DREIPLUS Landschaftsarchitektur PartGmbB) 



24 KOMMUNALER WIEDERAUFBAU UND BAUMASSNAHMEN

Simone Wolter spricht über die umfassende Modernisierung ihrer 
Praxis für Osteopathie und Physiotherapie in Gemünd – und darü-
ber, warum der Umbau mehr war als eine optische Veränderung.

Frau Wolter, Ihre Praxis wurde umfassend modernisiert. Was war 
der Grund für den Umbau?
Simone Wolter: Bei der Übernahme der Praxis von meinem Vater 
im Jahr 2012 waren die Räume noch off en und in einzelne „Ka-
binen“ mit Trennwänden unterteilt – das bot weder ausreichend 
Privatsphäre für unsere Patientinnen und Patienten noch optimale 
Arbeitsabläufe für das Team. Zwar konnten wir bereits 2016 – aus-
genommen von zwei Räumen - alle Bereiche in geschlossene Be-
handlungsräume umwandeln, doch rund zehn Jahre später hat 
sich das Personal verdreifacht. Gleichzeitig gab es noch immer Flä-
chen aus den früheren Kurhauszeiten, etwa für Kneipp- oder Ba-
deanwendungen, die nur selten genutzt wurden, aber viel Raum 
beanspruchten.

Deshalb war schnell klar, 
dass wir die Praxis diesmal 
grundlegend neu denken 
müssen. Die bestehen-
den Räumlichkeiten ent-
sprachen nicht mehr den 
Anforderungen an eine 
moderne physiothera-
peutische und osteopa-
thische Praxis.

Welche Veränderungen 
wurden konkret umge-
setzt?
Simone Wolter: Wir ha-

ben die bestehende Grundstruktur zwar beibehalten, die Räume 
aber deutlich funktionaler gestaltet. Alle Räume sind nun geschlos-
sene Behandlungsräume mit fest eingezogenen Wänden und mo-
dernen dimmbaren Leuchten. Dadurch entsteht eine angenehme-
re Atmosphäre und deutlich mehr Ruhe während der Behandlung.

Auch gestalterisch haben wir bewusst auf eine warme, natürliche 
Wirkung gesetzt. Die Praxis orientiert sich optisch am Charakter 
des Nationalparks Eifel – mit Holz-Elementen und Farbtönen, die 
eine ruhige und einladende Atmosphäre schaff en sollen.

Außerdem wurde der Empfangsbereich komplett neu organisiert. 
Früher wirkte dieser wie ein Durchgangsflur, heute gibt es dank 
hinzugewonnener Fläche eine klarere Struktur und mehr Privat-
sphäre an der Anmeldung – auch im Hinblick auf Datenschutz und 
Diskretion.

Ein weiterer wichtiger Punkt war die Barrierefreiheit. Ein ehe-
maliger Raum wurde zu einem großzügigen Patientinnen- und 
Patienten-WC umgebaut. Die bisherige Toilette blieb als Mitarbei-
tenden-WC erhalten. Zusätzlich wurden Böden, Wände sowie teil-
weise Türen und Fenster modernisiert.

Hat sich mit dem Umbau auch Ihr therapeutisches Konzept ver-
ändert?
Simone Wolter: Grundsätzlich nicht. Die physiotherapeutische und 
osteopathische Behandlung bildet weiterhin den Kern unserer Ar-
beit. Gleichzeitig hat sich die Kinderosteopathie in der letzten Zeit 
zu einem immer wichtigeren Schwerpunkt entwickelt, der ich zu-
nehmend mehr Raum geben möchte. 

Unserer Ausstattung ist modern und entspricht aktuellen Stan-
dards, ergänzt wurde sie lediglich um einige neue Liegen.

Eine Praxis passt sich neuen Anforderungen an
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Der Fokus lag weniger auf einer inhaltlichen Neuausrichtung, son-
dern vielmehr darauf, die räumlichen Bedingungen an die heutige 
Arbeitsweise anzupassen – sowohl für unsere Patientinnen und Pa-
tienten als auch für das Team.

Der Umbau fand während des laufenden Praxisbetriebs statt. 
Wie herausfordernd war diese Zeit?
Simone Wolter: Das war sicherlich die größte Herausforderung. Wir 
konnten den Betrieb nicht einfach komplett einstellen, weil viele 
unserer Patientinnen und Patienten regelmäßig auf ihre Behand-
lungen angewiesen sind – insbesondere chronisch Erkrankte.

Deshalb wurde der Umbau in mehreren Bauabschnitten organisiert. 
Nach etwa vier Wochen konnten Teile des Teams bereits wieder vor 
Ort arbeiten. Ich selbst habe zeitweise extern behandelt, unter ande-
rem bei meinen Eltern. Zusätzlich konnten zahlreiche Termine in Ko-
operation mit der Praxis einer Kollegin stattfinden. Insgesamt war das 
nur durch gute Organisation und viel Flexibilität möglich. Nach etwa 
sechs Wochen waren die letzten Arbeiten abgeschlossen. 

Wie haben Sie die Zusammenarbeit mit den beteiligten Partnern 
erlebt?
Simone Wolter: Sehr positiv. Sowohl die Zusammenarbeit mit der 
Stadt, die auch Vermieter ist, als auch mit der Bauleitung und den 
einzelnen Gewerken verlief ausgesprochen zuverlässig und lö-
sungsorientiert. Gerade bei einem Umbau im laufenden Betrieb ist 
das enorm wichtig. 

Wie reagieren Ihre Patientinnen und Patienten auf die moder-
nisierten Räume?
Simone Wolter: Das Feedback ist durchweg positiv. Viele be-
schreiben die Praxis heute als deutlich wärmer, moderner und 
angenehmer. Besonders häufig hören wir, dass die Räume off e-
ner wirken und gleichzeitig mehr Ruhe vermitteln. Auch der neue 
Empfangsbereich wird sehr geschätzt, weil die Anmeldung jetzt 
deutlich entspannter abläuft .

Welche Bedeutung hat die Modernisierung für Ihr Team?
Simone Wolter: Für das Team war der Umbau ein wichtiger 
Schritt. Wir merken, dass die neuen Räume auch neue Motivation 
schaff en. Gerade im Bereich Außendarstellung und Social Media 
sehen wir jetzt viel mehr Möglichkeiten. Die Praxis spiegelt heu-
te viel stärker wider, wofür wir fachlich und menschlich stehen 
möchten.

Abschließend gefragt: Was bedeutet die neue Praxis heute für 
Sie persönlich?
Simone Wolter: Die Modernisierung war natürlich mit viel Auf-
wand verbunden, aber sie hat sich absolut gelohnt. Die Praxis 
fühlt sich heute off ener, zeitgemäßer und gleichzeitig persönli-
cher an.

Vor allem freut es mich zu sehen, dass sich sowohl unsere Pati-
entinnen und Patienten als auch das gesamte Team in den neuen 
Räumen wohlfühlen. Das war das wichtigste Ziel des Umbaus.

CITROËN PEUGEOT 

KOMPLETTPREIS-

ANGEBOTE

Wartung inkl. MwSt. ab 79,- € 

ALLZEIT SICHER 
UNTERWEGS

Peugeot- & Citroën Servicepartner

52385 Nideggen-Schmidt · Heimbacher Straße 17
Tel.: 02474/93010 · www.peugeot-muellejans.de

Komplettpreis inkl. MwSt. für viele PEUGEOT & CITROËN Modelle 
inkl. aller vorgeschriebenen Kontrollen zzgl. Material.  Über das 
entsprechende Komplettpreisangebot informieren wir Sie gerne.

Kölner Straße 30

Eifeler Ofenland e.K.

Kamin-Öfen  -  Pellet-Öfen

53940 Hellenthal
 0 24 82 - 6 13 90 03
 info@eifeler-ofenland.de

 www.eifeler-ofenland.de
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Die Zweifach-Turnhalle am Schulzentrum Am Mühlenberg in 
Schleiden wird nicht nur wieder aufgebaut, sondern grundlegend 
neu gedacht. Künft ig soll sie als moderne Multifunktionshalle deut-
lich mehr bieten als reinen Schul- und Vereinssport.

Mit rund 1.000 Quadratmetern Fläche entsteht dabei eine Sport- 
und Veranstaltungsstätte, die in ihrer Größe und Ausstattung künf-
tig vielseitige Nutzungsmöglichkeiten für Schulen, Vereine und die 
Bürgerschaft  bietet. Durch die neue Raumauft eilung entspricht die 
Halle künft ig eher einer „Zweieinhalbfachhalle“ und schafft   durch 
ihre Trennbarkeit zusätzliche Flexibilität für den Sportbetrieb.

Massive Schäden durch die Flut

Wie viele Sportstätten im Stadtgebiet wurde die Turnhalle am 
Mühlenberg überflutet, wodurch insbesondere die technische 
Infrastruktur, die Umkleide- und Sanitärbereiche sowie Teile der 
Ausstattung erheblich beschädigt oder zerstört wurden. Seitdem 
ist die Halle nicht mehr nutzbar. Die Folgen der Zerstörung sind bis 
heute spürbar: Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräft e müssen 
für den Sportunterricht derzeit nach Vogelsang ausweichen. Dies 
bedeutet zusätzliche Fahrzeiten, organisatorischen Aufwand und 
erhebliche Kosten. Gleichzeitig wird die Geduld von Schülerinnen, 
Schülern und Lehrkräft en durch die lange Übergangszeit verständ-
licherweise stark beansprucht.

Die Fertigstellung der Halle wird derzeit bis Ende des Jahres ange-
strebt. Für den Schulbetrieb wird jedoch geprüft , ob eine frühere 

Nutzung zumindest in Teilbereichen möglich gemacht werden 
kann. Spätestens zur Einschulung 2027 soll die Halle in vollem Um-
fang genutzt werden können. 

Neue Nutzungskonzepte

Im Zuge der Wiederaufbauarbeiten wird die Halle nun nach dem 
aktuellen Stand der Technik neu errichtet und gleichzeitig umfas-
send weiterentwickelt. Ziel ist es, eine moderne Multifunktionshal-
le zu schaff en, die künft ig vielseitig genutzt werden kann.

Neben dem Schul- und Vereinssport sollen dort unter anderem 
auch Schulfeste und Sportveranstaltungen, Theaterauff ührungen 
oder Karnevalsveranstaltungen stattfinden können. Für Veranstal-
tungen wird die Halle künft ig über eine ausklappbare Bühne verfü-
gen. Dadurch eignet sie sich auch für kulturelle und gemeinschaft -
liche Formate mit größerem Publikum. Je nach Nutzung finden 
dort künft ig etwa 600 bis 700 Personen im Stehbereich Platz.

Damit wird die Halle zu einem zentralen Ort für Bildung, Sport und 
gemeinschaft liches Leben in Schleiden.

Moderne Ausstattung und nachhaltige Technik

Auch baulich und energetisch wird die „Mühlenberghalle Schlei-
den“ deutlich aufgewertet. Die bisher eher dunkle Halle wird durch 
ein modernes Lichtkonzept und neue Oberlichter auf der Seite 
zur Olef deutlich heller und freundlicher gestaltet. Hinzu kommen 

Mühlenberghalle Schleiden wird zum lebendigen Treffpunkt
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neue Umkleide- und Duschräume sowie ein barriere-
freier Zugang, damit die Halle künft ig von allen Men-
schen uneingeschränkt genutzt werden kann. Zusätz-
liche Eingänge verbessern zudem die Erreichbarkeit 
und sorgen bei Veranstaltungen für mehr Komfort 
und Sicherheit. Auch eine Photovoltaik-Anlage wird 
installiert, die einen Beitrag zu einer nachhaltigen 
und energieeff izienten Nutzung der Halle leisten soll.

Erweiterung des Schulstandortes

Das Umfeld der Halle wird im Rahmen des Wieder-
aufbaus funktional verbessert. Geplant ist unter an-
derem ein überdachter Übergang zwischen den Klas-
senräumen und der Sporthalle, damit Schülerinnen 
und Schüler die Halle künft ig wettergeschützt errei-
chen können. Darüber hinaus entstehen durch eine Aufstockung 
angrenzend an die Halle neue Räume für die Off ene Ganztags-
schule (OGS). Von dort wird künft ig sogar ein Einblick in die Halle 
möglich sein. Auch das bestehende Pausenhofdach wird in die Pla-
nungen einbezogen und funktional weiterentwickelt. So wird das 
gesamte Schulzentrum moderner und zukunft sfähiger aufgestellt.

Neuer Name für ein neues Konzept

Mit der inhaltlichen Neuausrichtung geht auch eine Namensände-
rung einher. Die bisherige Bezeichnung „Zweifach-Turnhalle“ wird 
der zukünft igen Funktion nicht mehr gerecht – auch aus baurecht-
licher Sicht ist der Begriff  „Turnhalle“ nicht mehr zutreff end.

Vorbild sind andere Einrichtungen im Stadtgebiet: Sowohl das 
Städtische Johannes-Sturmius-Gymnasium, das vielen als „JSG“ 
bekannt ist, als auch die modernisierte Oleft al-Halle haben durch 
ihre Namen eine starke Identität entwickelt. Vor diesem Hinter-
grund hat die Stadt beschlossen, der Halle künft ig einen eigenen, 
prägnanten Namen zu geben: „Mühlenberghalle Schleiden“. Der 
Name greift  die Lage im Wohngebiet Am Mühlenberg auf und soll 

dazu beitragen, die Halle stärker im Bewusstsein der Öff entlichkeit 
zu verankern.

Aktueller Stand und Ausblick

Die Planung und Bauleitung übernimmt das Architekturbüro 
abph aus Heimbach. Der Wiederaufbau der Halle ist komplex und 
nimmt entsprechend Zeit in Anspruch, da neben der Schadens-
beseitigung auch die funktionale Erweiterung umgesetzt wird. 
Mit der geplanten Fertigstellung entsteht jedoch eine moderne, 
barrierefreie und vielseitig nutzbare Einrichtung, die den Anfor-
derungen von Schule, Vereinen und Bürgerschaft  gleichermaßen 
gerecht wird. Die neue „Mühlenberghalle Schleiden“ soll damit 
nicht nur eine Sportstätte sein, sondern ein lebendiger Treff punkt 
für die gesamte Stadtgesellschaft .

Stadt Schleiden | Fachbereich Hochbau

Felix Stoff  | 02445 89-286

felix.stoff @schleiden.de 

Grünanalagenpflege

Inh. Ronny Hörnchen

Harperscheid 46

53937 Schleiden

www.autohaus-hoernchen.de

Tel. 02485/456

Neu- & Jahreswagen • Gebrauchtwagen • Reifen & Felgen • Klimaservice

Unfallschäden • Finanzierung • HU & AU täglich • Rep. aller Art

www.schleiden.de



28

Die Bürgerstift ung Scheiden verkauft  Bilder aus der Ausstellung 
„Szenen aus dem Flutgebiet“ für einen guten Zweck. Die Fotogra-
fien dokumentieren die Folgen der verheerenden Flutkatastro-
phe vom Juli 2021 sowie den Beginn des Wiederaufbaus in den 
betroff enen Orten.

Die Ausstellung hatte 2024 im KunstForumEifel in Gemünd zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher bewegt. Gezeigt wurden Aufnah-
men des Journalisten Franz Albert Heinen sowie weiterer Fotogra-
fen. Die gezeigten Bilder erinnern an die ersten Stunden nach der 
Flut, an das Ausmaß der Zerstörung, aber auch an die große Hilfs-
bereitschaft  und die ersten Schritte zurück in den Alltag.

Nun sollen die ausgestellten Fotografien einen weiteren Beitrag 
leisten: Die Bilder können zum Preis von jeweils 100,00 Euro er-
worben werden. Der Erlös aus dem Verkauf geht vollständig an 
die Bürgerstift ung Schleiden und fließt wieder in neue Projekte.

Unter www.buergerstift ung-schleiden.de > Aktuelles oder 
über den QR-Code können die Bilder angesehen werden. In-
teressierte können sich dann bei der Bürgerstift ung melden.

Verkehrssicherheitstrainings im Juli in Gemünd

Das Verkehrsaufkommen in Kommunen wird größer und das Ge-
fährdungspotential nimmt zu. Im Rahmen von Verkehrssicher-
heitstrainings für Kinder soll das Fahrverhalten und die Wahr-
nehmung im Straßenverkehr mit den Inline Skates geschult und 
verbessert werden. 

Ziel des Projektes ist, dass wir durch gezieltes Training das Fahr-
können und das Sicherheitsverhalten in Kombination mit einer 
praktischen Anwendung im Straßenverkehr das Inline Skating 
für Kinder sicherer machen wollen.

Insgesamt bietet der KreisSportBund Euskirchen zwei Kurse mit 
identischen Inhalten an der Grundschule Gemünd an. Beide fin-
den jeweils Samstag und Sonntag am Wochenende 11. /12. Juli 
statt. Kurs A Samstag und Sonntag jeweils von 10:00 - 13:00 Uhr, 
Kurs B von 14:00 – 17:00 Uhr.

Für den Kurs fällt eine Teilnahmegebühr
 von 45,00 Euro pro Kind an.

Interessierte können sich gerne direkt über 
den QR-Code oder über sportbildungs-
werk-nrw.de/euskirchen anmelden. 

UNSER STADTGEBIET

Bürgerstift ung Schleiden | Geschäft sstelle

 02445 89-113 | buergerstift ung@schleiden.de

KreisSportBund Euskirchen | Geschäft sstelle

 02251 15-160 | alina.jansen@ksb-euskirchen.de

„Szenen aus dem Flutgebiet“: Verkauf für guten Zweck

Inlineskating-Kurse für Kinder
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Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 

kamen 2024 zur Eröffnung der Ausstel-

lung ins KunstForumEifel, Gemünd. (© 

Stadt Schleiden / Kerstin Wielspütz)
Hier Bilder 
ansehen!

www.schleiden.de
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Mit diesen Zeilen möchte sich der Verein der  Film- & Kinofreunde 
Vogelsang IP gem. e.V. von Ihnen, den Besucherinnen und Besu-
chern verabschieden.

Am 12. November 2014 entstand mit tatkräft iger Unterstützung 
durch den leider früh verstorbenen „Gründervater“ und ersten 
Geschäft sführer Klaus Ring der „Verein der Film- & Kinofreunde 
Vogelsang IP“ gem. e.V.

Ziel war es, Kultur und Kunst zu fördern 
und möglichst bald, zusammen mit den 
vor Ort Tätigen, hier ein Filmangebot zu 
machen. Für alle  Menschen, nah und 
fern.  Darüber hinaus war daran gedacht, 
ein Informationszentrum „analoge Film-
technik“ zu schaff en. Dort hätten Beauf-
tragte anderer Filminitiativen sich mit 
der  Handhabung einer 
35mm Projektoranlage 
und ihrer Betriebstech-
nik vertraut machen 
können. Nicht zuletzt 
sollten auch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
der landeseigenen Vo-
gelsang IP. gem. GmbH 
in die Nutzung dieser 
Kinoanlage eingewie-
sen werden. Daran, dass 
Vogelsang IP das auch 
wollte, zweifelten die 
Aktiven nicht.

Als erstes sollte die Bildtechnik des alten Gemäuers neu belebt 
werden. Überraschend schnell brachten wir die fachgerecht zer-
legte Anlage aus dem Kino in Gemünd  wieder in Betriebspositi-
on. Es konnten auch Fördermittel akquiriert und später ein Laser-
projektor gekauft  werden. Mit dem gelingt es heute, die Bildwand 
im großen Saal perfekt mit Filmen im digitalen Format zu bespie-
len. Am 21. Mai 2023 gastierte die GREENSCREEN-Tour und damit 

bestprämierte Naturfilme auf der 70 Jahre alten Leinwand.

Die Besucherzahl war ermutigend. Kostendeckung, oder gar nen-
nenswerte Überschüsse waren allerdings nicht zu erzielen. Ein-
mal mehr musste eine Stift ung Geld zuschießen. Es fanden sich 
auch nicht genügend Unterstützer für die Idee, daraus ein jährlich 
wiederkehrendes Ereignis werden zu lassen.

Ein „Schmankerl“ am 
Rande:  Mit dem La-
serprojektor mauser-
te sich der 70 Jahre 
alte Saal zum „grünen 
Kino“.  (s. Fußnote)

So vergingen 15 Jah-
re und mehr als 1.500 
Frau-/Mann-Stunden. 
Inzwischen musste die 
Mitgliederversamm-
lung des kleinen Ver-
eins beschließen, die 
Aktivitäten wegen Un-

erreichbarkeit des Vereinszieles baldmöglichst ge-
ordnet einzustellen.

So ist es nun geschehen.  

Fazit:  
Der Bildwerferraum des Kulturkinos Vogelsang ist 
jetzt zumindest in Teilen betriebsfähig. Nun feh-
len viele helfende Hände und eine verbindliche 

Förderung. Ehrenamt braucht eben das Hauptamt, sonst bleibt 
das Projekt Filmkultur im großen Saal in Vogelsang das, was es 
von Anfang an war, ein schöner Traum oder ein Experiment mit 
ungewissem Ausgang.
                         

* „Grünes Kino“: mit ihrem Wirkungsgrad von ca.10% kann die historische 

35mm-Anlage mit dem hier eingesetzten Lasergerät  bei den Energiekosten 

nicht mithalten.

UNSER STADTGEBIET

Film- und Kinofreunde Vogelsang verabschieden sich
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Rohr Verstopfungen

Dichtigkeitsprüfung

Wartung

TV Untersuchung

Inliner-Sanierung

…und vieles mehr

André Groß
Zimmerer- und Dachdeckermeister

Holzbau & Bedachungen GmbH & Co. KG

Burgauel 9, 53937 Dreiborn
Tel. 02485 / 912 664 • Mobil 0173 / 593 15 45
andre.gross@gross-bedachung.de
www.gross-bedachung.de 
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Anlässlich des fünft en Jahrestages der 
Flutkatastrophe finden am 14. Juli 2026 
ab 18:00 Uhr in der Gemeinde Hellenthal 
und der Stadt Schleiden gemeinsame Ge-
denkveranstaltungen statt.

Am 14. Juli jährt sich die verheerende Hoch-
wasserkatastrophe zum fünft en Mal. Die 
Wassermassen brachten Leid und Zerstörung 
in die gesamte Region, so auch in den Ge-
meindegebieten von Hellenthal und Kall und 
insbesondere in der Stadt Schleiden. Neun 
Menschen verloren allein hier in den Fluten 
ihr Leben. Besonders in der gesamten Tallage 
wurden zahlreiche Menschen nicht nur kör-
perlich, sondern auch seelisch verletzt und 
waren direkt oder auch indirekt vom Hoch-
wasser betroff en.

Anlässlich des 5. Jahrestages finden nun Ge-
denkveranstaltungen an insgesamt drei Orten 
statt: „In Blumenthal, Schleiden und Gemünd 
haben alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger an diesem Tag die Möglichkeit zusam-
menzukommen“, so Bürgermeister Ingo Pfen-
nings. 

Gemeinsam mit dem katholischen Pfarrer, 
Thomas Schlütter, sowie dem evangelischen 
Pfarrer, Oliver Joswig, haben sich sein Hel-
lenthaler Bürgermeisterkollege, Martin Ber-
ners, und er gemeinsam bewusst dazu ent-
schieden, in den Orten jeweils ein kleines 
Rahmenprogramm anzubieten, führt Pfen-
nings weiter aus. Jeder gehe mit dem Ereignis 
anders um und man wolle daher verschiedene Angebote für die 
Menschen schaff en, so könne jeder für sich selbst entscheiden, wie 
er den Tag beschließen wolle - in der Ferne, alleine für sich oder 
mit Familie und / oder Freunden zu Hause oder eben bei einer der 
drei Stationen. 

„Auch fünf Jahre nach der Flutkatastrophe 
sind die Bilder und Schicksale vieler Betrof-
fener unvergessen. Dieser Jahrestag ist für 
uns Anlass, der Verstorbenen zu gedenken, 
den Betroff enen unsere Verbundenheit aus-
zudrücken und zugleich den vielen Helferin-
nen und Helfern, die auch aus weit entfern-
ten Regionen kamen, zu danken, die in den 
schwersten Stunden Großartiges geleistet 
haben“, erklärt Hellenthals Bürgermeister 
Martin Berners und betont: „Die Flut hat uns 
aber auch gezeigt, wie stark der Zusammen-
halt in unserer Region auch über einen lan-
gen Zeitraum hinweg ist. Diese Stärke trägt 
uns bis heute!“

UNSER STADTGEBIET

Carolyn Philipps
Physiotherapie 
& Schmerztherapie

Kölner Straße 102 
53940 Hellenthal

Tel. 02482 1267444 
Fax 02482 1267458

info@therapiepunkt-eifel.de 
therapiepunkt-eifel.de

Termine nur  
nach Vereinbarung

Flutkatastrophe jährt sich zum fünften Mal 

Gedenkveranstaltungen zum fünf-
ten Jahrestag 
Alle Kirchen in Hellenthal und Schlei-
den sind ganztägig geöff net. Um 21:30 
Uhr werden alle funktionsbereiten 
Glocken in der Gemeinde Hellenthal 
sowie der Stadt Schleiden läuten. 

18:00 Uhr 
Blumenthal | Kirchvorplatz
19:30 Uhr 
Schleiden | Evangelische Kirche
21:30 Uhr 
Gemünd | Nepomukplatz am Plan

Das genaue Programm stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest. Bitte 
entnehmen Sie dieses der örtlichen 
Presse, den Websites der beiden Kom-
munen (www.hellenthal.de, www.
schleiden.de) oder den Social-Me-
dia-Kanälen.
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Kurpark Gemünd: modern, naturnah und  
mitten im Nationalpark

Die Einstiegszone des Kurparks präsentiert sich 
in diesem Sommer moderner, lebendiger und fa-
milienfreundlicher denn je. Neue Angebote und 
familienfreundliche Treff punkte machen den 
Park zu einem echten Highlight in der National-
park-Region. Dazu zählen der neue Musikpavil-
lon, die frisch gestaltete Minigolf-Anlage und ein 
einladender Kiosk. 

Gemeinsam weisen die Stadt Schleiden und die 
GfW – Gesellschaft  für Wirtschaft , Tourismus 
und Veranstaltungen mbH auf das vielseitige 
Freizeit- und Erholungsangebot im Herzen des 
Nationalpark Eifel hin, 
das Einheimische und 
Gäste gleichermaßen 
begeistert. 

Schon beim Spazier-
gang durch den Kur-
park wird deutlich: Ein 
echter Blickfang ist der 
neue Musikpavillon. 
Seine moderne Holzop-
tik fällt sofort ins Auge 
und verleiht der Anlage 
ein frisches, zeitgemä-
ßes Erscheinungsbild. 
Hier finden unter anderem die beliebten Kurkonzerte jeden Sonn-
tag von 16 bis 17.30 Uhr, Programmpunkte der Kinderkultur-Reihe 
sowie die stimmungsvollen Friday Concerts statt, die besondere 

Sommermomente verspre-
chen.

Vor allem Familien finden im 
Kurpark beste Bedingungen 
für einen abwechslungsreichen 
Tag. Der moderne, gepflegte 
Abenteuerspielplatz mit Wild-
tier-Motto lädt kleine Entdecker 
zum Klettern, Toben und Erkun-
den ein. Direkt daneben sorgt 
die neue Minigolf-Anlage für ge-
meinsamen Freizeitspaß. 

Wer sich zusätzlich bewegen 
möchte, findet im Fitnessgarten 
passende Angebote an der fri-
schen Luft .

Zum 15. Juli 2026 lädt zudem ein 
neuer Kiosk ein, kühle Getränke 
und kleine Snacks an rund 30 Plät-
zen in gemütlicher Biergarten-At-
mosphäre zu genießen. Lesen Sie 

hierzu mehr im Beitrag auf Seite 34.  

Auch für Wanderfreunde ist der Gemünder Kur-
park ein idealer Ausgangspunkt: Von hier aus 
beginnt unter anderem die dritte, mittelschwere 
Etappe des Wildnis-Trails. Sie führt ambitionierte 
Wanderer von Gemünd bis nach Heimbach durch 
den Kermeter – jenen bewaldeten Höhenrücken 

mit seinen alten Buchenwäldern, der als Herzstück des Natio-
nalparks gilt und maßgeblich zu dessen Ausweisung beigetra-
gen hat.

UNSER STADTGEBIET

Inh. Annika Berners | Tel.: 02482 77 49 | Rathausstraße 5 | Hellenthal
info@elektro-service-berners.de | www.elektro-service-berners.de

ELEKTROINSTALLATION

PHOTOVOLTAIK

SICHERHEITSTECHNIK

SMART HOME

Kulturstandort für alle Generationen 
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Die drei Kreuze von Broich

Die Redewendung „Drei Kreuze machen“ bedeutet im landläu-
figen Sprachgebrauch: Einen Schutz vor bevorstehender Gefahr 
erbitten oder einen Dank nach überstandener Gefahr ausspre-
chen. Und wenn im kleinen Eifeldorf Broich drei Kreuze stehen, 
so kann man bei jedem davon den Bezug zu dieser landläufigen 
Redewendung herstellen.

1. Das Kradenbachkreuz/Schoofkreuz

Schon in Karten aus dem 18. Jahrhundert ist dieses Kreuz vor 
dem steilen Weg von der Göllendell am Kradenbach entlang hin-
ab nach Schleiden eingetragen. Dieses alte Kreuz scheint deutlich 
höher gewesen zu sein als das heutige. Und in der Tat konnten die 
Fuhrleute drei Kreuze machen, wenn sie mit ihrer schweren Fracht 
(oft  Erze für die Werke in Gangfort) den Weg ins Tal nahmen. Vor al-
lem bei Nässe und Schnee muss dies ein gefährliches Unterfangen 
gewesen sein. Die heutige Straße entstand erst in den 1830er Jah-
ren. In der engen Kurve oberhalb des heutigen Rathauses hatten 
sie dann das Schlimmste überstanden.

Der Name Kradenbachkreuz steht an den Wegweisern; laut den 
Recherchen von Miro Honhoff  über die Wegekreuze in der Stadt 
Schleiden wird das Kreuz auch das Schoofkreuz genannt. Unter 
Schoof versteht man die Strohbündel, auf denen man bis ins 20. 
Jahrhundert nach dem Tode den Leichnam des Verstorbenen leg-
te, bevor er nach drei Tagen eingesargt wurde. Von Broich aus wur-
de der Sarg mit dem Schoof per Pferde- oder Ochsenkarren nach 
Schleiden gefahren. Am Schoofkreuz wurde das Stroh verbrannt. 
Solange das Stroh brannte, betete man für den Verstorbenen. Da-
nach ging es den steilen Weg hinab nach Schleiden auf den alten 
Friedhof auf dem Ruppenberg.

  

2. Das Sandsteinkreuz an der 
Hauptstraße

Da der Autofahrer heutzutage, wenn er durch Broich fährt, sein 
Augenmerk auf den Verkehr und die Vermeidung von teuren 
Fotos legen sollte, übersieht er leicht das direkt an der Straße 
gelegene Sandsteinkreuz. Umgeben von einer kleinen Hecke 
steht es ein wenig abseits auf der (aus Richtung Schleiden) lin-
ken Seite. Die Inschrift  „Gelobt sei Jesus Christus“ und die Jah-
reszahl „1903“ können als Indiz für seinen Entstehungszweck 
herangezogen werden. Beides deutet auf die Funktion als Wall-
fahrtskreuz. Das Jahr 1903 wird in vielen Veröff entlichungen als 
Meilenstein der Wallfahrtsgeschichte gesehen. Die Pilger der oft  
mehrtägigen Wallfahrten (natürlich zu Fuß) machten an diesen 
Kreuzen einen Halt, den sie zum Gebet, aber sicher auch als 
willkommene Rast nutzten. Im gleichen Jahr begann man im 
benachbarten Golbach mit dem Bau der Marien- Kapelle. Der 
Standort des Kreuzes an einem Verkehrsweg unterstützt die-
se Vermutung. Dagegen versagen Vermutungen bei der Frage, 
welche Pilgerroute zum damaligen Zeitpunkt den Ort Broich 
berührt hat.

Die drei Kreuze von Broich

Zeichnung des Kreuzes am Heinenpesch von Otto Kersting. 

Oben: Das Schaftkreuz am Heinenpesch.
Mitte: Das Kradenbachkreuz in einer Karte 
aus dem 18.  Jahrhundert.
Unten: Das eigentliche Kreuz auf dem 
Schaft.

 

r 
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3. Das Kreuz am Heinenpesch

Das älteste und bekannteste der drei Broicher Kreuze steht am 
Heinenpesch. Es gehört zu den geschützten Baudenkmälern der 
Stadt Schleiden. Auf einem Schaft  steht das eigentliche Kreuz (da-
her: Schaft kreuz). Es enthält das Christusmonogramm IHS, das 
sind die griechischen Buchstaben Iota, Eta, Sigma, später einge-
deutscht zu Jesus, Heiland, Seligmacher. Der Querbalken des 
mittleren Buchstabens, der wie ein H aussieht, trägt ein Kreuz. Zu 
Füßen des Monogramms sind die 3 Wundnägel eingemeißelt, mit 
denen Christus ans Kreuz geschlagen wurde. Die so genannten 
Dreinagelkreuze sind typisch für die Kreuze im 17. und 18. Jahr-
hundert. In verschiedenen Dokumenten wird das Jahr 1701 als 
Entstehungsjahr des Kreuzes genannt. Es steht also ge-
nau 325 Jahre an der gleichen Stelle.

Was mag die Dorfbewohner zu dieser Zeit zur Errichtung 
eines Kreuzes bewogen haben? Mit Sicherheit haben 
Not und Elend, vielleicht auch Verzweiflung eine Rolle 
gespielt, zu einer Zeit, in der französische und spani-
sche Truppen des Sonnenkönigs die Herrschaft  Schlei-
den heimsuchten. Broich gehörte wie die Nachbarorte Golbach, 
Wintzen, Frohnrath oder Kerperscheid zu dieser Herrschaft . Die 
Besatzungstruppen waren 1697 kurz abgerückt, aber 1698 wieder 
da. Sie zerstörten die Burg Schleiden (den Vorläufer des Schlosses) 
bis auf die Fundamente, sie drangsalierten die Bevölkerung durch 
Einquartierungen, Brandschatzen, Plünderungen und Beschlag-
nahmen des Viehs. Auf den Schutz durch den Schleidener Herren 
konnten die armen Dorfbewohner nicht setzen. Dieser war nicht 
nur finanziell am Ende, er hatte das Land Überruhr an den Dreibor-
ner Herren verkaufen müssen, sondern überhaupt nicht vor Ort. 
Die gräfliche Familie zog einen Aufenthalt in Frankreich vor.

Da darf es nicht verwundern, dass sich die geschundene Dorf-
bevölkerung dem besonderen Schutz Gottes anvertraute. 

Eine Kirche oder Ka-
pelle gab es nicht in 
Broich. 

Das alte Kreuz am Heinenpesch darf so als Dokument des Gottver-
trauens in einer sehr schweren Zeit gedeutet werden.

Autor: N. Toporowsky

Oben: Das Kradenbachkreuz heute.
Unten: Das Kreuz an der Hauptstraße aus 
dem Jahre 1903.

D K d b hk h t

Geschichtsforum Schleiden | Norbert Toporowsky

 02445 8441 | norbert.Toporowsky@gfs-sle.de

Hilgers & Partner GmbH & Co KG der Weg zu Ihrem Eigenheim
Trierer Str. 5-9,Schleiden (02445) 852450 www.holzbau-hilgers.de

Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

www.schleiden.de
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Kiosk und Minigolf-Anlage eröffnen am 15. Juli unter neuem 
Betreiber.

Pünktlich zum Start der Sommerferien entsteht im Gemünder 
Kurpark ein neuer Ort zum Entspannen, Genießen und Zusam-
menkommen: Ab dem 15. Juli 2026 laden ein moderner Kiosk in 
Biergarten-Atmosphäre sowie eine angrenzende Minigolf-Anla-
ge die Besucherinnen und Besucher jeden Alters herzlich ein.

Der Kiosk präsentiert sich auf rund 18 Quadratmetern als kom-
pakter, aber vielseitiger Anlaufpunkt für Erfrischungen und klei-
ne Snacks. Besonders ins Auge fällt dabei die naturnahe 

Gestaltung: In Holz-Optik 
gehalten, fügt sich der 
Kiosk harmonisch in die 
Umgebung des Kurparks 
ein und greift  bewusst den 
Charakter des angrenzen-
den Nationalparks auf. 

Im modern gestalteten 
Außenbereich vor dem 
Kiosk entstehen rund 30 

S i t z p l ä t z e . 
Dort laden 
Tische, Sitz-
gelegenhei-
ten und Son-
nenschirme 
zum Verwei-
len ein und 
s c h a f f e n 
eine Bier-
garten-At-

mosphäre mitten im Grünen. Umgeben von Bäumen und be-
gleitet vom leisen Plätschern der Urft  wird schnell spürbar: Aus 
einer kurzen Pause kann dort ganz leicht ein erholsamer Nach-
mittag werden.

Direkt nebenan ergänzt die neue Minigolf-Anlage mit neun ab-
wechslungsreichen Bahnen das Angebot. Ob als Ausflugsziel für 
Familien, Treff punkt mit Freunden oder spontane Freizeitidee 
nach einer Wanderung – die Anlage bietet Spiel und Spaß für 
Jung und Alt. Durch die naturnahe Gestaltung wird jede Bahn zu 
einem kleinen Erlebnis, das sich harmonisch in die Umgebung 
einfügt. Neben Schlägern und Bällen für die Minigolf-Anlage 
gibt es im Kiosk zudem auch das passende Equipment für den 
Discgolf-Parcours zur Ausleihe.

Hinter dem Projekt steht Peter Jänichen, der vielen bereits 
als Pächter des Bauerncafés in Morsbach bekannt ist. Mit viel 
Engagement und einem Gespür für Atmosphäre möchte er im 
Kurpark einen unkomplizierten Treff punkt schaff en – einen Ort, 
an dem man ankommt, durchatmet und die gemeinsame Zeit 
genießt.

Auch die weitere Zukunft  ist bereits in Planung: Im angrenzen-
den Gebäude des ehemaligen Nationalpark-Tores soll unter Fe-
derführung von Peter Jänichen ein Café entstehen. Aufgrund 
umfangreicherer Umbauarbeiten als zunächst erwartet ist des-
sen Eröff nung derzeit zu Beginn des Jahres 2028 vorgesehen.

Mit Kiosk, Minigolf-Anlage und dem geplanten Café entwickelt 
sich das Areal Schritt für Schritt zu einem lebendigen Mittel-
punkt für Einheimische und Gäste. Ein Ort, der Lebensfreude 
ausstrahlt, Begegnungen ermöglicht und das Gebäude des 
ehemaligen Nationalpark-Tores wieder stärker ins Herz der 
Stadt rückt. 

Neuer Treffpunkt im Kurpark
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KANZLEI SCHLEIDEN: 02445.85 00 00 Blumenthaler Str. 19 / „Alter Bahnhof“

KANZLEI KÖLN: 0221.9 52 69 27 Spichernstr. 28 / 50672 Köln

Sebastian Pelzer

Robert Pelzer

Dr. Judith Pelzer

Die Polizei Euskirchen bietet kostenfreie Pedelec-Trainings 
für alle interessierten Seniorinnen und Senioren an.

Pedelecs erfreuen sich weiter großer Beliebtheit bei Jung 
und Alt, denn sie bedeuten für viele Menschen ein wichti-
ges Stück Mobilität im Straßenverkehr. Das heißt im Um-
kehrschluss aber auch mehr Unfälle. 

Mit der Trainingseinheit wollen wir gezielt ältere Men-
schen ansprechen und sie für die Gefahren auf dem Pe-
delec sensibilisieren.

Dazu gehören neben fahrpraktischen Übungen das Vermitteln von 
technischem Grundlagenwissen sowie ein richtiger und sicherer 
Umgang mit dem Pedelec.

Die angebotenen Trainings finden alle im Schonraum (Schulhöfe 
o.ä.) statt. Eine Teilnahme am Training ist nur mit Helm, festem 
Schuhwerk und eigenem Pedelec möglich.

Die Anmeldung erfolgt über die Volkshochschule Kreis Euskir-
chen. Entweder über das Buchungsportal im Internet unter www.
vhs-kreis-euskirchen.de oder telefonisch unter 02251 15-780.

Termin in Schleiden

Gemünd, Schulhof der Grundschule, Müsgesauel 27
Dienstag, 4. August 2026, von 10:00 – 13:00 Uhr

Pedelec-Training für 
Seniorinnen und Senioren
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Klassenfahrt der sechsten Klassen der Städtischen Real-
schule Schleiden

Die sechsten Klassen der Städtischen Realschule Schleiden ver-
brachten gemeinsam mit ihren Klassenlehrern und Klassenlehre-
rinnen spannende Tage auf Klassenfahrt in Bütgenbach-Worriken 
im Nachbarland Belgien, gleich hinter der Grenze. 

Im Mittelpunkt der Fahrt stand ein 
abwechslungsreiches Sportpro-
gramm. Unter fachkundiger An-
leitung konnten die Kinder viele 
verschiedene Sportarten auspro-
bieren. Besonders beliebt waren 
Judo, Bogenschießen, Hockey, 
Tischtennis und vor allem der 
Hochseilgarten. Viele Schülerin-
nen und Schüler fanden es toll, 
einmal neue Sportarten kennen-
zulernen und gemeinsam aktiv zu 

sein. Auch unterstützten sich die Schülerinnen und Schüler gegen-
seitig bei den sportlichen Herausforderungen, feuerten einander 
an und wuchsen als Klassengemeinschaft  noch stärker zusammen.

Trotz des wechselhaft en Wetters war die Stimmung während der 
gesamten Klassenfahrt fröhlich und ausgelassen.

Ein besonderes Highlight war der Discoabend am Dienstag. Dort 
wurde gemeinsam getanzt, gelacht und gefeiert.

Am Mittwoch hieß es dann leider schon Abschied nehmen. Pas-
send zur Heimreise zeigte sich schließlich doch noch die Sonne. 
Viele waren sich einig: Die Zeit in Bütgenbach-Worriken verging viel 
zu schnell.

Sport, Spaß und gute Stimmung 
in Bütgenbach-Worriken
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Auch in den Hallen gibt es Möglichkeiten bei schlechtem Wetter das Klet-
tern schon einmal zu üben, bevor es auf den großen Parcours geht. (© 
Realschule Schleiden)

Im Flachsland 28a · 53940 Hellenthal

www.keils-bedachungen.de
E-Mail: info@keils-bedachungen.de: 0 24 82 - 91 11 57 · Tel

Städtische Realschule Schleiden 

Britta Jaax |   02445 7138

sekretariat@realschule-schleiden.de

www.realschule-schleiden.de
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Klassen 5 und 6 erkunden die Natur im Nationalpark Eifel und 
Umgebung.

WaldWasserWildnis – die drei großen W‘s sind Programm an der 
Städtischen Realschule Schleiden, die seit über 10 Jahren Natio-
nalparkschule ist. Ganz unterschiedliche Möglichkeiten die Natur 
zu erleben, zu fühlen oder zu begreifen hatten die Klassen 5 und 
6 der Städtischen Realschule an ihren Projekttagen nach den Os-
terferien.  

Beim Projekt ‚Leben im Bach‘ gab es zunächst interessante Fakten 
zur Wasserqualität sowie zu den Tieren im Bach. Und dann durft en 
die Kinder selbst Hand anlegen. In Kleingruppen ging es bepackt 
mit Keschern und einer Wasserschale zur Urft , aus der die Schü-
lerinnen und Schüler verschiedenste Kleintiere herausfischten. 
Steinfliegenlarven, Eintagsfliegenlarven, Flusskrebse, Kescher-
fliegenlarven, Strudelwürmer, Egel und Schnecken konnten von 
den ihnen gefunden werden. Im Anschluss daran wurden die Tiere 
dann noch unter dem Mikroskop untersucht und wieder im Bach 
ausgesetzt. Weitere Projektthemen der Fünft klässler waren u. a. 
eine Wald-Entdeckungstour und die Wildkräuterkunde, bei denen 
ebenfalls das praktische Erleben im Zentrum stand. 

Für die gemischten Gruppen aus Klasse 5 und 6, die am 2. Pro-
jekttag gemeinsam unterwegs waren, standen weiter spannende 
Erlebnisse auf dem Plan. So machten sich die Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit Rangerin Maggi auf Spurensuche im Wald. 
Mit verbundenen Augen erkundeten sie den Wald und mussten 
sich ganz auf ihre anderen Sinne verlassen. Plötzlich hörte man 
das Rascheln der Blätter viel intensiver, spürte die unterschiedliche 
Beschaff enheit des Waldbodens und nahm den Duft  von Moos und 

Holz viel bewusster wahr. Diese Erfahrung war für viele neu und be-
eindruckend. 

Im weiteren Verlauf schlüpft en sie in die Rolle von Eichhörnchen. 
Ausgerüstet mit kleinen „Vorräten“ versteckten die Kinder Mur-
meln im Wald – gar nicht so einfach, sich später an alle Verstecke 
zu erinnern! So konnten sie spielerisch nachvollziehen, wie Tiere 
im Wald Nahrung sammeln und wiederfinden. Auch der Wald-
spielplatz sorgte für viel Freude und Bewegung. Zwischen Bäumen 
klettern, balancieren und gemeinsam Aufgaben lösen – der Wald 
wurde dabei zum Abenteuerspielplatz. Neben all dem Spaß erfuh-
ren sie immer wieder interessante Dinge über die Natur und ihre 
Bewohner. 

Auch die anderen Themen der Projekte zeigen, wie vielfältig sich 
die Natur erleben lässt: ‚Nature Hiking‘, ‚Survival‘, ‚Waldbaden‘, der 
Besuch des ‚Wildfreigeheges‘ und ‚Wildnisküche – sind u. a. die Ti-
tel, hinter denen sich vielfältige Aktivitäten und Erlebnisse verber-
gen. 

Die WWW-Tage zeigen immer wieder eindrucksvoll, dass der Wald/
das Wasser/die Wildnis nicht nur wichtige Lebensräume sind, son-
dern auch Orte voller Entdeckungen, Herausforderungen, Aben-
teuer und Erlebnisse. 

Das Leben im Bach, Waldentdeckungstour 
und Wildkräuterkunde

Städtische Realschule Schleiden 

Nadin Braun, Marion Huppertz

 02445 7138 | sekretariat@realschule-schleiden.de 

www.realschule-schleiden.de

Auch kreative Themen gab es im Angebot: das Nähen von 
Kirschkernkissen und die Kräuterküche zeigen die Möglich-
keiten, die die Natur uns bietet. (© Realschule Schleiden)
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Am Freitag, dem 8. Mai 2026 fand im Rahmen eines Friedens-
konzertes die schulinterne Einweihung der neuen Aula des 
Johannes-Sturmius-Gymnasiums Schleiden (JSG) statt. Die 
Veranstaltung, die auf den Tag genau 81 Jahre nach dem Ende 
der NS-Diktatur terminiert worden war, berührte das gesam-
te Programm hindurch die Werte der friedlichen Gemeinschaft  
Europas, die in Zeiten der gegenwärtigen weltpolitischen Lage 
aktueller denn je erscheinen. Eingeleitet wurden die musikali-
schen Beiträge durch ausgewählte und selbst verfasste Texte, die 
Schülerinnen und Schüler unter der Regie ihres Religionslehrers 
Carsten Schlott vortrugen. 

Den Auft akt machte die Bläserklasse des Jahrganges 6, die nach 
dem Grußwort von Schulleiter Georg Jöbkes unter anderem die 
„Ode an die Freude“ von Ludwig van Beethoven spielte, die seit 
1985 die off izielle Hymne der Europäischen Union ist. 

Im weiteren Verlauf hörten die Schülerinnen und Schüler des JSG 
in der vollbesetzten Aula das Klavierduett „Schafe können sicher 
weiden“ aus der Jagdkantate von Johann Sebastian Bach, ge-
spielt von Mira Chatty und Axel Wilberg aus der Fachschaft  Musik. 

Die von Stephan Heer geleitete Schulband griff  in ihrem abschlie-
ßenden Set das Thema Hoff nung mit dem Evergreen „Don´t stop 
believing“ der US-amerikanischen Rocker Journey auf. 

Das insgesamt 90-minütige Programm bot allerdings noch weitaus 
mehr als jene, Zuversicht vermittelnden, musikalischen Beiträge: 
Bereits die von Mira Chatty und Stephan Heer geleitete Bläserklasse 
zeigte in gekonnter Manier, was nach einem Dreivierteljahr am neu 
erlernten Holz- oder Blechblasinstrument schon alles möglich ist.

Einen außergewöhnlichen Ohrenschmaus bot das von Mira Chatty 
geleitete Vokalensemble, welches die Songs „Halleluja“ und „Sky-
fall“ in perfektionierter Mehrstimmigkeit intonierte und das begeis-
terte Publikum, bestehend aus Schülerinnen und Schülern aller 
Jahrgänge, sowie ihrer Lehrerinnen und Lehrer in seinen Bann zog.

Getragen von dieser ausgelassenen Begeisterung führte die durch 
die Technik-AG und ihren Leiter, Stefan Marenbach, sehr gut abge-
mischte Schulband „Much too loud and much too fast“ durch meh-
rere Jahrzehnte Rockgeschichte. Spätestens bei den Grunge-Rock-
klängen zu Nirvanas „Smells like Teen Spirit“ war die Stimmung in 
der neuen Aula dann kurz vor dem Siedepunkt.

Das Friedenskonzert war somit nicht nur eine besinnliche, sondern 
auch die Schulgemeinschaft  stützende Veranstaltung an einem 
Ort, auf den alle Anwesenden sehr lange Zeit sehnsüchtig gewartet 
hatten. 

Text: Stephan Heer

Fotos: Judith Hülshorst, JSG Schleiden

Friedenskonzert zur Aulaeinweihung 
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Schleidener Abiturienten des Städtischen Johannes-Sturmi-
us-Gymnasiums pflanzen Bäume für die Zukunft

Am Städtischen Johannes-Sturmius-Gymnasium (JSG) in 
Schleiden hat eine ganz besondere Tradition auch dieses Jahr 
wieder stattgefunden. Bereits zum zwölft en Mal hieß es für die 
angehenden Abiturienten: Ärmel hochkrempeln und Bäume 
pflanzen!

Unter der bewährten Organisation von Lehrerin Anja Henseler 
und der fachkundigen Anleitung von Förster Markus Wunsch 
packte eine engagierte Gruppe von zehn Schülerinnen und 
Schülern tatkräft ig an. Das Ziel des Tages war ambitioniert, aber 
der Einsatzgeist groß: Insgesamt 75 Rotbuchen galt es, fachge-
recht in den Boden zu bringen.

Der Förster Markus Wunsch erklärte den Jugendlichen vorab, 
wie wichtig die Wahl der Baumart ist. Die Rotbuche gilt als hei-
mischer Hoff nungsträger im Zeichen des Klimawandels, da sie 
gut an die hiesigen Bodenverhältnisse angepasst ist und aktiv 
zur Stärkung des lokalen Ökosystems beiträgt.

Eine bleibende Erinnerung und tiefe Wurzeln

Bei der Aktion geht es um weit mehr als nur um den ökologischen 
Fußabdruck. Für die angehenden Abiturienten hat das Pflanzen 
der Bäume einen symbolischen Charakter. Es ist die perfekte Ge-
legenheit, sich im wahrsten Sinne des Wortes mit ihrer Heimat zu 
verwurzeln.

Während die Schülerinnen und Schüler in ein paar Jahren viel-
leicht studieren, eine Ausbildung machen oder die Welt bereisen, 
wachsen ihre Bäume im Schleidener Land weiter. So schaff en 
sich die Schülerinnen und Schüler damit eine bleibende Erinne-
rung an ihre Schulzeit und ihren Schulstandort, die sie auch in 
Jahrzehnten noch besuchen können.

Text und Fotos: Anja Henseler, JSG Schleiden

Bäume für die Zukunft gepfl anzt

Im Wiesengrund 13 Info@TBd-Grab.de
53937 Schleiden 02445 9159890

www.tbd-grab.de
Fliesen & Montagebau
Peter Weronski
www.Weronski-Bauwerk.de



40 BILDUNG

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium mit sehenswer-
ter Premiere – Schleidener halten beim Beachvolleyball gut mit

Zum ersten Mal hat das Johannes-Sturmius-Gymnasium (JSG) 
im laufenden Schuljahr eine Beachvolleyballmannschaft  an den 
Start gebracht. Auf Kreisebene stand unser Team als krasser Au-
ßenseiter den Mannschaft en des St. Michael-Gymnasiums Bad 
Münstereifel und den Gastgebern der Marienschule Euskirchen 
gegenüber. 

Bei herrlichem Wetter traten je ein Mädchen-, ein Jungen- und 
ein Mixed-Team auf der exzellenten Anlage in den Euskirchener 
Erft auen gegeneinander an. 

Alle drei JSG-Mannschaft en konnten ihren Gegnern Paroli bieten 
und entschieden mindestens einen Satz für sich. Dabei zeigten 
Robin Peiff er und Tom Kötting insbesondere im ersten Match ge-
gen die starke Marienschule eine tolle Leistung und mussten sich 
erst in der heißen Phase des dritten Satzes knapp geschlagen ge-
ben. 

Mindestens genauso erfolgreich präsentierten sich Lea Gunesch 
und Elsa Frewell gegen das bereits im Damenbereich aktive Mäd-
chendoppel aus Bad Münstereifel und spielte sich im zweiten 
Satz gewissermaßen in einen Rausch, den sie deutlich gewannen. 
Die haushohen Favoritinnen, die vor allem mit Leas unberechen-
baren Aufschlägen große Probleme hatten, konnten sich erst im 
Entscheidungssatz wieder berappeln und setzten sich erwar-
tungsgemäß durch. 

Den einzigen Sieg an diesem Tag holte sich unser Mixed, beste-
hend aus Marilyn Heinisch und Arne Ronig, welches die Gesamt-
sieger aus Euskirchen mit ihrer unkonventionellen Spielweise 
komplett entnervte und ein deutliches 2:0 einfuhr. 
Wenngleich in der Endabrechnung am Ende nur der 3. Platz stand, 

waren die Erfahrung, der Spaß und vor allem die Erkenntnis, leis-
tungsmäßig mit den „Großen im Kreis“ mithalten zu können, die 
Reise nach Euskirchen absolut wert.

Somit dürft e es wohl nicht das letzte Mal gewesen sein, dass 
Schülerinnen und Schüler des JSG Schleiden die Beachvolley-
ball-Kreismeisterschaft en mit ihrer Anwesenheit bereichern. 

Text und Fotos: Stephan Heer, JSG Schleiden

Sehenswerte Premiere beim Beachvolleyball

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 

 02445 911230 |  jsg.sle@t-online.de 

www.gymnasium-schleiden.de 

Kanzlei Berners
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht
Zivil- und Wirtschaftsrecht
Bau- und Immobilienrecht

Termine nach Vereinbarung – auch online

Urftseestraße 7 . 53937 Schleiden-Gemünd
02444 - 91045 . 0163 - 60 43 508
mail@kanzlei-berners.de . www.kanzlei-berners.de
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Schülerinnen und Schüler des Städtischen Johannes-Sturmi-
us Gymnasiums sammeln Müll in Schleiden

Plastikverpackungen am Wegesrand, alte Flaschen im Gebüsch und 
jede Menge Kleinkram (vor allem Zigarettenkippen), der dort defini-
tiv nicht hingehört: Dem Müll ging es an zwei Tagen im Stadtgebiet 
Schleiden gehörig an den Kragen. Im Rahmen der off iziellen „Clean 
up“- Aktion des Kreises Euskirchen vom 23. April bis 16. Mai 2026 hat-
te die Querbeet-AG unseres städtischen Johannes-Sturmius-Gym-
nasiums (JSG) zu einer großen Müllsammelaktion aufgerufen.

Voller Einsatz an zwei Tagen
Bereits im Vorfeld hatte die 16-köpfige Querbeet-AG die Werbe-
trommel gerührt. Mit kreativen, selbst gestalteten Plakaten mach-
ten sie im Schulgebäude auf die Aktion aufmerksam. Der Einsatz 

zahlte sich aus: An den bei-
den Sammeltagen im Mai 
ließen sich insgesamt 40 
motivierte Schülerinnen 
und Schüler nicht zwei-
mal bitten.

Ausgerüstet mit Müllbeuteln, professionellen Greifzangen und fes-
ten Handschuhen – die dankenswerterweise alle vom Bauhof der 
Stadt Schleiden zur Verfügung gestellt wurden – ging es jeweils für 
eineinhalb Stunden an die Arbeit.

Die Routen: Vom Sportplatz bis zum Gewerbegebiet
Die Helferinnen und Helfer schwärmten am 05.05.26 und am 
07.05.26 in zwei verschiedene Richtungen aus, um möglichst viel 
Müll zu beseitigen: Die erste Route führte die Gruppen in Richtung 
des örtlichen Sportplatzes und die zweite Route nahm das Gewer-
begebiet in Richtung Oberhausen ins Visier.

Egal ob im dichten Grün oder am Straßenrand – die Jugendlichen 
bewiesen Adleraugen und füllten eifrig die Müllsäcke. Am Ende 
kam eine beachtliche Menge an Müll zusammen, der nun fachge-
recht entsorgt werden kann und das Stadtbild von Schleiden ein 
Stück sauberer macht.

Ein riesiges Dankeschön geht an alle 40 fleißigen Helferinnen und 
Helfer, die Querbeet-AG für die tolle Organisation und natürlich an 
den städtischen Bauhof für die unkomplizierte Unterstützung mit 
dem nötigen Equipment!

Diese Aktion hat einmal mehr gezeigt: Gemeinsam können wir als 
Schulgemeinschaft  einen echten, sichtbaren Beitrag zum Umwelt-
schutz vor unserer eigenen Haustür leisten.
Nachahmung dringend empfohlen!

Text: Frieda Bosbach, Vivienne Steinberg und Anja Henseler

Fotos: Anja Henseler, JSG Schleiden

Einsatz für die Umwelt

Die fröhliche JSG-Helfer:innengruppe.

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 

 02445 911230 |  jsg.sle@t-online.de 
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Ein besonderes Jubiläum wurde jetzt im 
Stadtgebiet Schleiden gefeiert: Die Metz-
gerei Steff en in Gemünd blickt auf 60 Jah-
re Unternehmensgeschichte zurück. Seit 
1965 steht der Familienbetrieb für hand-
werkliche Qualität, regionale Verbundenheit und echtes Metzger-
handwerk – inzwischen bereits in zweiter Generation mit Blick auf 
die dritte.

Was einst mit viel Mut, handwerklichem Können und einer klaren 
Vision begann, hat sich über Jahrzehnte zu einem festen Bestand-
teil des Stadtgebiets entwickelt. Heute führen die Brüder Frank 
und Thomas Steff en den Betrieb mit großer Leidenschaft  und ei-
nem klaren Qualitätsanspruch weiter. Mit Christian Steff en steht 
bereits die nächste Generation bereit und setzt damit ein wichtiges 
Zeichen für die Zukunft  des regionalen Handwerks.

Zum Jubiläum wurde am 23. Mai ein großer Tag der off enen Tür 
gefeiert. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Ge-

legenheit, einen Blick hinter die Kulissen des 
Betriebs zu werfen, Einblicke in die Produktion 
zu erhalten und die Arbeit des Teams kennenzu-

lernen. Das Jubiläumsfest zeigte eindrucks-
voll, wie eng der Betrieb mit den Menschen 
im Stadtgebiet verbunden ist.

Auch Bürgermeister und Wirtschaft sförde-
rung gratulierten der Familie Steff en per-
sönlich zum Jubiläum und würdigten die 
Bedeutung des Unternehmens für Gemünd 
und das gesamte Stadtgebiet Schleiden.

„Traditionshandwerk lebt von Menschen, 
die Verantwortung übernehmen, Qualität 
sichern und ihre Region mitgestalten. Wir 
freuen uns sehr, dass es im Stadtgebiet 
Schleiden Familienbetriebe wie die Metz-
gerei Steff en gibt, die seit Jahrzehnten 
für Verlässlichkeit, Ausbildung und echtes 
Handwerk stehen“, betont Bianka Renn, 
Geschäft sführerin der GfW Schleiden. Ge-
rade inhabergeführte Betriebe prägen die 

Ortskerne, sichern Arbeitsplätze und schaff en Identität. Sie stehen 
für Regionalität, Vertrauen und persönliche Nähe – Werte, die für 
ein lebendiges Stadtgebiet von großer Bedeutung sind.

Die GfW Schleiden gratuliert herzlich zum 60-jährigen Bestehen 
und freut sich besonders, dass mit der nächsten Generation die Zu-
kunft  des traditionellen Handwerksbetriebs bereits gesichert wur-
de und wünscht weiterhin viel Erfolg, Zusammenhalt und Freude 
am Handwerk.

Frank und Thomas Steffen gemeinsam mit Bürger-
meister Ingo Pfennings und Bianka Renn, die zum 
Jubiläum gratulierten. (Foto: GfW Schleiden)

60 Jahre Metzgerei Steffen – 
Tradition und Handwerk mit Zukunft

Metzgerei Steff en 

Dreiborner Straße 39 | 53937 Schleiden

 02444 2601 | info@metzgerei-steff en.de

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR
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Christiane Müller und ihr 
Team danken ihren Kundin-
nen und Kunden für ihr Ver-
trauen und die langjährige 
Treue. (© C-Style Friseure)  

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR

C-Style Friseure feiert Jubiläum: 
15 Jahre voller Dankbarkeit

Vor 15 Jahren erfüllte sich Inhaberin Christiane Müller den 
Traum vom eigenen Friseursalon und gründete C-Style Fri-
seure. Mit viel Mut, Leidenschaft  und persönlichem Engage-
ment entstand ein Unternehmen, das heute auf 15 erfolgrei-
che Jahre zurückblicken kann.

„Der Schritt in die Selbstständigkeit war für mich etwas ganz 
Besonderes. Rückblickend bin ich sehr stolz darauf, diesen 
Weg gegangen zu sein“, sagt Christiane Müller.

Doch gerade die Anfangsjahre waren eine intensive und prä-
gende Zeit. Neben dem Aufbau des Salons zog Christiane 
Müller gleichzeitig zwei Kinder groß – ihr erstes „Baby“, den 
Salon, hat sie dabei jedoch nie aufgegeben. 

Dass sie diesen Weg mit all seinen Höhen und Tiefen durch-
halten konnte, verdankt sie ihrem persönlichen Umfeld. 
„Ohne meine Familie und die lieben Menschen an meiner 
Seite wäre vieles nicht möglich gewesen“, betont Christiane 
Müller. Ein besonderer Dank gelte ihren Eltern, Schwieger-
eltern sowie ihrem Ehemann. „Ohne meinen Mann Stephan 
hätte ich das so nicht geschafft  . Er hat in all den Jahren 
wahrscheinlich mehr Regale aufgebaut und Probleme ge-
löst, als ihm lieb war“, sagt Christiane Müller schmunzelnd.
Auch ihrem Team spricht sie große Anerkennung aus: „Ein 
guter Salon funktioniert nur mit einem engagierten und 
herzlichen Team. Ich bin dankbar, jeden Tag mit so wunder-
baren Menschen zusammenarbeiten zu dürfen.“

Zum 15-jährigen Jubiläum richtet Christiane Müller vor al-
lem Worte des Dankes an ihre Kundinnen und Kunden: „Das 
Vertrauen und die Treue über so viele Jahre bedeuten mir 
unglaublich viel.“

Die GfW Schleiden gratuliert Christiane Müller und ihrem 
Team herzlich zum 15-jährigen Bestehen. Unternehmerin-

nen wie sie prägen mit Mut, Verlässlichkeit und persönli-
chem Einsatz das Stadtgebiet Schleiden und leisten einen 
wichtigen Beitrag zu lebendigen Ortskernen und einem star-
ken Dienstleistungsangebot vor Ort. 

Mit großer Dankbarkeit blickt C-Style Friseure auf die ver-
gangenen Jahre zurück – und zugleich mit Vorfreude auf 
alles, was noch kommt.

C-Style | Neustraße 12 | 53937 Schleiden

 02444 914407 | (auch über WhatsApp erreichbar)

Instagram: @cstylefriseure

Ihre Fachärztin für 
Orthopädie vor Ort
Wochenlang auf einen Termin
warten? Das muss nicht sein.

In unserer Privat- & Selbstzahlerpraxis erhalten Sie:

•  Zeitnahe Termine, insb. bei akuten Beschwerden
•  Fokus auf Prävention und langfristige Gesundheit

•  Moderne Diagnostik & Therapie direkt vor Ort

•  Mehr Zeit für persönliches Gespräch, umfassende         
 Untersuchung undindividuelle Beratung

Ihre Dr. med. Tanja Reiche-Dünnebacke

Orthopädie Schleiden | Blumenthaler Straße 19 | 53937 Schleiden | Tel. 02445 / 95060 

www.orthopaedie-schleiden.de | kontakt@orthopaedie-schleiden.de

Blumenthaler Straße Praxisrundgang, mehr Infos 
und direkte Terminbuchung 

per QR-Code:

„… damit Bewegung 
wieder Freude macht!“

e 19 | 53937 Schleide 19 den | Tel 02445 / 9506den

Sie haben Fragen, was ein Termin in unserer Privatpraxis für Sie bedeutet?

Dann kontaktieren Sie uns gerne für einen unverbindlichen Austausch.
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Future Pool der GfW Schleiden ermöglicht praxisnahe Berufs-
orientierung

Das Kooperationsprojekt Future Pool von GfW Schleiden und 
Städtischer Realschule Schleiden wird auch 2026 fortgesetzt. 
Erneut erhalten Schüler:innen wertvolle Unterstützung bei der 
Berufsorientierung und beim Übergang aus der Schule in die Be-
rufswelt. Ziel des Projektes ist es, jungen Menschen Chancen und 
Perspektiven der Arbeitswelt in der Region aufzuzeigen und sie 
praxisnah auf ihren weiteren Weg vorzubereiten.

Den Auft akt machte am 07. Mai 2026 der Bewerbungsunterla-
gen-Check für die Jahrgangsstufe 9. Dabei erhielten die Schü-
ler:innen einen praxisnahen Überblick darüber, welche Unter-
lagen für eine erfolgreiche Bewerbung wichtig sind und worauf 
Unternehmen besonders achten. Tipps aus erster Hand waren 
dabei besonders wertvoll und halfen, die Jugendlichen durch 
praktische Unterstützung und den Austausch mit Personalern der 
Unternehmen zusätzlich zu motivieren.

Der zweite Baustein des Projektes ist der Workshop Bewerbungs-
knigge. Hier gewinnen die Schüler:innen eine klare Vorstellung 
vom Ablauf und Inhalt eines Bewerbungsgespräches. Gleichzei-
tig vermittelt der Workshop, welches Verhalten und Auft reten im 
Vorstellungsgespräch zumeist erwünscht ist und was besser ver-
mieden werden sollte. Zunächst werden Inhalte und Abläufe ei-
nes Bewerbungsgespräches vorgestellt, anschließend erarbeiten 
die Jugendlichen in interaktiven Einheiten gemeinsam Do’s und 
Don’ts. Auch eigene Fragestellungen und Ideen der Schüler:innen 
werden dabei aktiv einbezogen.

Im Juli folgen schließlich simulierte Bewerbungsgespräche als 
Trainingsmodul für die Schülerinnen und Schüler. Dabei haben 
diese die Möglichkeit, realitätsnahe Vorstellungsgespräche zu 
führen und wichtige praktische Erfahrungen zu sammeln.

Möglich wird die Umsetzung des Projektes vor allem durch die 
Unterstützung regionaler Unternehmen, die ihr Know-how und 
ihre Ressourcen zur Verfügung stellen und damit einen wichti-
gen Beitrag zur Berufsorientierung junger Menschen leisten. Der 
Dank der GfW Schleiden gilt daher insbesondere den beteiligten 
Firmen und Partnern.

Roadtrip 2026 wieder in Planung

Bereits in Planung für den Herbst ist außerdem erneut ein Unter-
nehmensbesuch der Jahrgangsstufen 9 und 10 – der sogenannte 
Roadtrip, bei dem die Jugendlichen verschiedene Ausbildungs-
betriebe und Berufsfelder direkt vor Ort kennenlernen können. 
In Kleingruppen werden am Vormittag zwei mögliche künft ige 
Arbeitgeber:innen, zusammengestellt nach Interessenslagen, vor 
Ort besucht

Interessierte Ausbildungsbetriebe sind weiterhin herzlich ein-
geladen, sich an den Formaten zu beteiligen. Die GfW Schleiden 
freut sich jederzeit über Ihre Kontaktaufnahme.

Wir freuen uns auf Ihre E-Mail!

Gemeinsam Zukunft gestalten

GfW Schleiden

 02445 89-260 

wirtschaft @schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com

ÖLWECHSEL 
& digitales Serviceheft
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Kostenlose Sportkurse im Kurpark Gemünd

Auch in diesem Sommer heißt es wieder: Raus an die frische Luft , 
gemeinsam bewegen und den Abend aktiv genießen! Die Veran-
staltungsreihe Fit durch den Sommer geht in die nächste Runde 
– organisiert von der GfW Schleiden in Kooperation mit dem TuS 
Schleiden und dem SSV Gemünd.

Vom 20. Juli bis 28. August 2026 verwandelt sich der Kurpark Ge-
münd erneut in einen lebendigen Treff punkt für Bewegung, Be-
gegnung und gute Laune. Immer montags bis donnerstags von 
18 bis 19 Uhr erwartet Interessierte ein abwechslungsreiches, 
kostenloses Kursprogramm – ganz ohne Anmeldung.

Ob Einsteiger oder Sportbegeisterte, jung oder alt: Das off ene An-
gebot richtet sich an alle Fitnesslevels. Qualifizierte Trainerinnen 
und Trainer begleiten die Teilnehmenden, motivieren und unter-
stützen individuell – ganz im Sinne eines gemeinsamen, aktiven 
Sommererlebnisses.

„Mit ‚Fit durch den Sommer‘ schaff en wir ein unkompliziertes Be-
wegungsangebot für alle Generationen. Gemeinsam draußen aktiv 
zu sein, stärkt nicht nur die Gesundheit, sondern auch das Mitei-
nander und die Lebensqualität im Stadtgebiet“, freut sich Bianka 
Renn (Geschäft sführung GfW Schleiden) gemeinsam mit den Ver-
einen.

Das Programm 2026: Vielfalt unter freiem Himmel
In diesem Jahr gibt es eine Premiere: Jonglage zieht erstmals ins 
Programm ein und verbindet spielerische Leichtigkeit mit eff ek-
tivem Koordinationstraining für Körper und Geist. Wer sich lieber 
zu Musik bewegt, ist bei der Tanzfitness genau richtig. Das Funk-
tionale Training stärkt alltagsnahe Bewegungsmuster, Kraft  und 
Stabilität, während Bodyfit als intensives Ganzkörpertraining 
Ausdauer, Kraft  und Koordination gleichermaßen fordert.

Kursübersicht

Montag | 18:00–19:00 Uhr 
Funktionales Training
Eff ektiv, vielseitig und alltagsnah: Dieses Ganzkörpertrai-
ning setzt auf das eigene Körpergewicht und einfache 
Hilfsmittel. Mehrere Muskelgruppen werden gleichzeitig 
aktiviert, für Kraft , Stabilität, Ausdauer und Beweglichkeit. 
Ideal für alle, die ein forderndes, aber gelenkschonendes 
Training suchen.

Dienstag | 18:00–19:00 Uhr 
Jonglage
Spielerisch trainieren und dabei die Koordination verbes-
sern: Die Dreiballjonglage ist schneller gelernt, als viele 
denken – und beeindruckt gleichzeitig. Fortgeschrittene 
können sich an Tricks mit Bällen, Keulen oder Ringen ver-
suchen. Ein Training für Körper und Kopf. (Materialien sind 
vorhanden, eigene dürfen gern mitgebracht werden.)

Mittwoch | 18:00–19:00 Uhr
Bodyfit
Das energiegeladene Ganzkörperworkout kombiniert 
Ausdauer- und Kraft übungen zu motivierender Musik. Per-
fekt, um sich auszupowern, die eigene Fitness zu steigern 
und gemeinsam über sich hinauszuwachsen mit Optionen 
für jedes Level.

Donnerstag | 18:00–19:00 Uhr
Tanzfitness
Bewegung, Musik und gute Laune: Einfache Choreografien 
zu mitreißenden Beats sorgen für ein eff ektives Ausdau-
ertraining mit Spaßfaktor. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, im Mittelpunkt steht die Freude an der Bewegung.

Ort für alle Veranstaltungen von Fit durch den Sommer 
Kurpark Gemünd, Wiese unterhalb des Musikpavillons
Zeitraum: 20. Juli – 28. August 2026
Kostenfrei | ohne Anmeldung

Hinweise für Teilnehmende:
Bitte in sportgerechter Kleidung erscheinen, ausreichend Wasser 
mitbringen und – je nach Kurs – eine eigene Trainingsmatte be-
reithalten.

Fit durch den Sommer 
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Entdecken, erleben und den Sommer genießen

Auch in diesem Jahr hat die GfW Schleiden wieder ein abwechs-
lungsreiches Sommerferienprogramm zusammengestellt. Mit zahl-
reichen Angeboten aus den Bereichen Natur, Kultur, Bewegung und 
regionalem Erleben lädt das Programm dazu ein, die Sommerwo-
chen bewusst vor der eigenen Haustür zu genießen.

Mit seinen 18 Orten bietet das Stadtgebiet Schleiden vielfältige 
Möglichkeiten für Freizeit, Erholung und gemeinsame Erlebnis-
se – für Gäste ebenso wie für Bürgerinnen und Bürger. Das Som-
merferienprogramm greift  diese Vielfalt auf und bündelt zahlrei-
che Veranstaltungen und Ausflugsideen für die Ferienzeit vom 
18. Juli bis 1. September 2026.

Das Team der GfW fasst die Ideen zusammen: „Das Sommerferien-
programm macht sichtbar, wie vielfältig unsere Stadt als Lebens- 
und Erlebnisraum ist. Die Angebote schaff en unseren Gästen eine 
abwechslungsreiche Auszeit vom Alltag und zeigen gleichzeitig, was 
Schleiden und seine 18 Orte so lebenswert macht.“

Das neue Sommerferienprogramm ist ab sofort in der Tourist Infor-
mation im Nationalpark Eifel in Gemünd erhältlich.

Neben beliebten Formaten wie Kurkonzerten, Kinderkultur, Ranger- 
und Themenführungen, Sportangeboten und Stadtführungen gibt 
es in diesem Jahr auch neue Programmpunkte. Erstmals angeboten 
werden unter anderem eine Führung durch die Gemünder Brauerei 
sowie ein Schnupperkurs im intuitiven Bogenschießen für Kinder 
und Erwachsene.

Nachfolgend ein kleiner Programmauszug:

König-Orgel und Schlosskirche Schleiden
24. Juli 2026
Kirchen- und Orgelführung mit spannenden Einblicken in die 
Geschichte der Schlosskirche und ihrer historischen Orgel.
Treff punkt: Schlosskirche Schleiden
Beginn: 16:00 Uhr
Kostenfrei | Spende erwünscht 

Eifelerlebnis Wandern, Besichtigen & Schiff fahrt
30. Juli 2026
Tagesausflug mit Schiff fahrt, Besichtigung der Urft staumauer 
und leichte geführte Wanderung entlang des Seeufers.
Treff punkt: Bushaltestelle Gemünd Kirche
Start: 9:30 Uhr
Kosten: 35,00 € | Kinder: 15,00 €

König-Orgel in der Schlosskirche Schleiden
06. August 2026
Einblicke in die Geschichte und Besonderheiten der histori-
schen König-Orgel.
Treff punkt: Schlosskirche Schleiden
Beginn: 12:00 Uhr
(im Anschluss an das Kleine Konzert zur Marktzeit)
Kostenfrei | Spende erwünscht

Sommerferien 2026 – entdecken und erleben

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR
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Stadtführung Gemünd
07. August 2026
Spannende Einblicke in die Geschichte Gemünds, histori-
sche Gebäude, die Eisenindustrie und die Entwicklung des 
Kneipp-Kurortes.
Treff punkt: Marienplatz Gemünd
Beginn: 17:00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Kosten: 5,00 € pro Person | Kinder frei

Stadtführung Schleiden
13. August 2026
Wissenswertes zur Geschichte Schleidens, zum Schloss, zur 
Schlosskirche und weiteren historischen Orten.
Treff punkt: Parkplatz Am Driesch, Schleiden
Beginn: 17:00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Kosten: 5,00 € pro Person | Kinder frei

Bogenschießen – Schnupperangebot
14. August 2026
Einführung in das intuitive Bogenschießen – Konzentration, 
Bewegung und Naturerlebnis.
Treff punkt: Wiese Müsgesauel, Gemünd 
(neben dem Kunstrasenplatz)
Uhrzeit: 17:00–19:00 Uhr
Kosten: 20,00 € pro Person

Brauereiführung in der Gemünder Brauerei
16. August 2026
Einblicke in die Braukunst der Gemünder Brauerei 
mit kleiner Verkostung und Snack.
Beginn: 12:00 Uhr
Kosten: 15,00 € inklusive Verkostung und Snack

Orgel-Schnuppern | St. Nikolaus Gemünd
21. August 2026
Die Orgel kennenlernen, selbst ausprobieren und anschlie-
ßend ein kleines Konzert erleben.
Treff punkt: Pfarrkirche Gemünd
Beginn: 16:00 Uhr
Kleines Konzert: 18:00 Uhr
Kostenfrei | Spende erwünscht

Ergänzt wird das Programm durch weitere Angebote wie die belieb-
te Wanderung op Platt, die Natur, Geschichte und regionalen Dialekt 
miteinander verbindet.

Hier anmelden via E-Mail :

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR
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Aktion gültig bis 31.12.2025.

Neue Wärme Eifel, Regionalvertretung
Tel. 02448/712576
info@neuewaerme.de

Nur für kurze Zeit!

Komfortsteuerung
GRATIS zu Ihrer
GreenFOX®
Profitieren Sie doppelt:
Nutzen Sie die aktuelle Förderung

und erhalten Sie bis zum 30.04.2026

die Komfortsteuerung im Wert
von 1.625 € kostenlos dazu. 

In 3 Farben erhältlich: 

gratis

Jetzt noch bis zu 

21.000 € 
Förderung 
sichern!
Für den Heizungs-
tausch im
Einfamilienhaus.

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444.2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com
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Wanderbare Stadt Schleiden der GfW Schleiden
Besondere Naturerlebnisse und Technikgeschichte

Mit dem Wanderkalender „Wanderbare Stadt Schleiden 2026“ 
bietet die GfW Schleiden auch im Sommer und Herbst wieder ab-
wechslungsreiche und besondere Wanderungen in der beeindru-
ckenden Natur des Nationalparks Eifel an.

Besondere Sommerwanderung mit Schiff fahrt und Besichtigung 
der Urft staumauer 

Am Donnerstag, 30. Juli 2026, erwartet die Teilnehmenden ein 
ganz besonderer Ausflug. Die Tour beginnt in Gemünd. Von dort 
fahren die Teilnehmenden mit dem Bus über Walberhof nach Ein-
ruhr. Nach einem kurzen Aufenthalt in Einruhr startet eine nahe-
zu lautlose Elektro-Schiff fahrt über den idyllischen Obersee zur 
Urft staumauer. Die zahlreichen Windungen eröff nen traumhaft e 
Ausblicke auf die Natur – nicht umsonst wird dieser Teil des Sees 
auch „Amazonas der Eifel“ genannt. 

Ein besonderer Höhepunkt ist die Besichtigung des Inneren der 
Urft staumauer mit ihren zahlreichen Stufen und der beeindrucken-
den Ingenieurskunst vergangener Zeiten. Das imposante Bauwerk 
aus dem Jahr 1905 galt einst als größte Talsperre Europas und be-
eindruckt bis heute durch seine technische und architektonische 
Bedeutung.

Die Urft talsperre wurde ursprünglich zum Hochwasserschutz, zur 
Wasserversorgung der Industrie entlang der Rur sowie zur Energie-
gewinnung errichtet. Heute dient sie zusätzlich als wichtiges Trink-
wasserreservoir und wertvoller Lebensraum im Nationalpark Eifel.

Nach einer Mittagspause mit Selbstversorgung erfolgt eine geführ-
te Wanderung entlang des Urft sees zurück nach Gemünd (ca. 12 
km). 

Die Veranstaltung verbindet Naturerlebnis, Geschichte und Bewe-
gung auf besondere Weise und verspricht einen unvergesslichen 
Tag in der Eifel.

Informationen zur Wanderung
Geführte Wanderung
Strecke: 12 km
Schwierigkeitsgrad: leicht
Für Familien geeignet, jedoch nicht barrierefrei

Hinweise
Warme Kleidung und festes Schuhwerk werden empfohlen. Im In-
neren der Staumauer sind zahlreiche Stufen zu bewältigen.

An- und Abreise
Die Hinfahrt ab Gemünd Kirche (Richtung Vogelsang) erfolgt mit 
öff entlichen Verkehrsmitteln.
Abfahrt ist um 9:30 Uhr an der Bushaltestelle Gemünd Kirche.

Kosten
35,00 Euro für Erwachsene, 15,00 Euro für Kinder

Im Preis enthalten sind:
geführte Wanderung
Bustransfer (ÖPNV) von Gemünd nach Einruhr
Besichtigung der Urft talsperre
Schiff fahrt über den Obersee

Wanderbare Stadt Schleiden der GfW Schleiden

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR

Ein Highlight der Wanderung am 30.07.26 – Die Besichtigung der 
Urftstaumauer (Bildnachweis © WVER)  
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Wanderung „Op Platt“

Ein weiterer besonderer Programmpunkt erwartet Wanderfreunde 
am 27. September 2026 um 10:00 Uhr. Der erfahrene Wanderführer 
Georg Gerhards führt die Teilnehmenden über die malerische Drei-
borner Hochfläche und vermittelt dabei zugleich den einzigartigen 
Eifeler Dialekt.

Während der rund dreistündigen Wanderung erleben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die abwechslungsreiche und farben-
prächtige Landschaft  der Nordeifel. Georg Gerhards erläutert Be-
sonderheiten entlang des Weges in seiner eigenen Sprache – dem 
regionalen Dreiborner Dialekt, dem sogenannten „Drommer Platt“. 
Auch zur Burg Dreiborn und ihrer bewegten Geschichte gibt es 
spannende Informationen.

Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 Euro. Treff punkt ist der Wander-
parkplatz Rothirsch Aussichtsempore, Dreiborn. 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr 
im Café Kupp in Dreiborn. Dort können die Eindrücke der Wande-
rung mit Georg Gerhards weiter vertieft  werden – op Platt oder auf 
Hochdeutsch.

Für alle Wanderungen ist festes Schuhwerk und der Witterung an-
gepasste Kleidung erforderlich. Getränke und kleine Snacks sind 
empfohlen. Der komplette Flyer Wanderbare Stadt Schleiden 
2026 steht unter schleiden-eifel.com zum Download bereit.

30.07.2026 | 9:30 Uhr
WANDERN, BESICHTIGEN & SCHIFFFAHRT
geführte Wanderung, Schiff fahrt, Besichtigung  
Urft staumauer
Bushaltestelle Gemünd Kirche (Richtung Vogelsang |  
35,00 €, Kinder 15,00 €

27.09.2026 | 10:00 Uhr
WANDERUNG OP PLATT
Erläuterungen zu Landschaft , Natur und Geschichte im 
Dreiborner Dialekt
Wanderparkplatz Rothirsch Aussichtsempore, Dreiborn
ca. 3 Std. (7 km) | 5,00 € | Einkehr Café Kupp 19

10.10.2026 | 15:00 Uhr
WANDERUNG ZUR HIRSCHBRUNFT
Beeindruckendes Naturerlebnis in der herbstlichen Eifel
Parkplatz Rothirsch Aussichtsempore, Dreiborn
ca. 1,5 Std. (4 km) | 5,00 €

21.11.2026 | 18:00 Uhr
STERNENERLEBNIS
„Herr der Ringe begegnet dem Mond“
Eine atmosphärische Tour mit SternenGuide, 
die in Erinnerung bleibt
Sternenplatz „Sternenpark“, Vogelsang | ca. 2 Std. | 10,00 €

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden
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Neue EifelSchleifen in der Stadt Schleiden eröffnet 

Gemeinsam mit starken Partnern eröffnet die GfW Schleiden 
elf attraktive Rundwanderwege

Mit der off iziellen Eröff nung am 17. Juni von elf neuen EifelSchlei-
fen im Gebiet der Stadt Schleiden wurde das hochwertige Wander-
angebot um weitere attraktive Rundwanderwege ergänzt. In enger 
Zusammenarbeit mit der Nordeifel Tourismus GmbH, dem Kreis 
Euskirchen, den Eifelvereinen sowie dem städtischen Bauhof wur-
den die neuen Strecken ausgearbeitet, festgelegt und umfassend 
beschildert. Damit stehen ab sofort neue abwechslungsreiche 
Touren für besondere Natur- und Wandererlebnisse im Stadtgebiet 
Schleiden zur Verfügung.

Die EifelSchleifen haben sich in den vergangenen Jahren zu einem 
wichtigen Qualitätsmerkmal der Wanderregion Eifel entwickelt. 
Sie stehen für naturnahe Wegeführung, abwechslungsreiche Land-
schaft en und einheitlich hohe Standards bei Infrastruktur und Be-
schilderung. Mit den neuen Schleifen stärkt die Stadt Schleiden 
ihre Position als attraktive Wanderdestination innerhalb der Eifel 
nachhaltig.

„Wir freuen uns sehr, nun auch Teil des beliebten Netzes der Ei-
felSchleifen zu sein“, erklärt die Geschäft sführerin, Bianka Renn. 

„Unser besonderer Dank gilt den zahlreichen ehren-
amtlichen Wegepaten, den engagierten Eifelvereinen 
sowie dem Bauhof der Stadt Schleiden. Ohne deren 
große Unterstützung und Einsatzbereitschaft  wäre die 
Umsetzung dieses Projektes nicht möglich gewesen.“

Die neuen EifelSchleifen führen durch die vielfältigen 
Landschaft en des Schleidener Stadtgebietes und bie-
ten Wandernden eindrucksvolle Naturerlebnisse und 

reizvolle Ausblicke. In loser Reihenfolge werden die einzelnen Ei-
felSchleifen in den nächsten Ausgaben der BürgerInfo näher vor-
gestellt.

Die neuen Eifel Schleifen im Überblick

Rund um Bronsfeld (8,5 km), Parkplatz Klosterplatz

Schleidener Stadtspaziergang (4,5 km), 

Parkplatz Klosterplatz

Wackerberg (14,3 km), Parkplatz Driesch

Wind, Wald, Weitblick (15,4 km),  

Parkplatz Ettelscheider Sief, B258

Blick ins Oleft al (11 km), Parkplatz Driesch

Eifelgold (9,7 km), Wanderparkplatz Thol

Spuren des Schiefers (9,9 km), Wanderparkplatz Thol

Über den Hohenfried (10,5 km), 

Parkplatz Eifel-Ardennen-Platz

Über den Kreuzberg (13 km), Parkplatz Marienplatz

Vogelsangroute (18,2 km), Parkplatz Marienplatz

Auf den Spuren der Köhler (8,8 km), Parkplatz Marienplatz
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Touren der 
Eifelvereins-Ortsgruppen
Juli - September 2026

Dreiborn                                                                                                
Sonntag, 5. Juli 2026
In Ostbelgien Rodt Skihütte – Resch Schieferstollen - Rodt 
Biermuseum | 10,5 km
11:00 Uhr | Dreiborn, Parkplatz am Jugendheim | Wanderleitung: 
Heinz und Brunhilde Dartenne | Rucksackverpflegung und Ab-
schlusseinkehr

Sonntag, 13. September 2026
Wanderungen im Bereich Rothe Kreuz ab Girvelscheider 
Schneise | 8,0 km
12:30 Uhr | Dreiborn, Parkplatz am Jugendheim | Wanderleitung: 
Hubert Mertens | Einkehr nach der Wanderung

Details unter: www.eifelverein-dreiborn.de

Gemünd                                                                                              
Sonntag, 5. Juli 2026
Panoramaweg Bergstein | 9,5 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
| Wanderleitung: Peter Krauthausen | Rucksackverpflegung und 
geplante Einkehr nach der Wanderung

Sonntag, 26. Juli 2026
Dschungelpfad und Elfenweg | 8,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW | 
Wanderleitung: Heinz Graff enberger | Rucksackverpflegung und 
geplante Einkehr nach der Wanderung

Sonntag, 16. August 2026
Aus Beton wird Kunst - Auf alten Wegen Neues entdecken | 
9 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW | 
Wanderleitung: Renate Krumpen | Rucksackverpflegung und ge-
plante Einkehr nach der Wanderung

Sonntag, 6. September 2026
Auf ins Kallbachtal | 9,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
| Wanderleitung: Hanspeter Döhler | Rucksackverpflegung und 
geplante Einkehr nach der Wanderung in „Unter den Linden“ 
Sötenich.

Sonntag, 27. September 2026
Zum „Finger Gottes“ und zum Schmetterlingsgarten | 8,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | Wanderleitung: Irmie Poschen 

Rucksackverpflegung und geplante Einkehr nach der Wande-
rung in Schmetterlingsgarten Café „Eifalia“.

Details unter: www.eifelverein-gemuend.de

Schleiden                                                                                              
Sonntag, 5. Juli 2026
RAUSZEIT / Familienwanderung – „Heute sind wir Wasser-
forscher:innen“ | 4,0 km
14:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info & Anmeldung bis 
zum 30.06.26 bei der Wanderleitung: Uschi Grab, 02445 1413 | 
Kosten: eigenes Picknick

Sonntag, 12. Juli 2026
E-Bike Tour an Urft  – Kyll – Prether Bach und Olef | 76,0 km
10:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info: Wanderleitung 
Rainer Faymonville, 02445 957478 | Kosten: ggf. Einkehr

Samstag, 18. Juli 2026
Kanuwanderung auf der Rur | 14,0 km
9:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit dem 
PKW | Paddelzeit: ca. 4,5 Stunden | Kosten: ca. 54,00 € p.P. | Info 
zu den Voraussetzungen & Anmeldung: Wanderleitung Nils Dre-
ßen, 0163 3047511

Sonntag, 16. August 2026
Rundwanderung Schleiden – Bronsfeld – Olef – Schleiden | 
11,0 km
10:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info: Wanderleitung 
Helmut Hörnchen, 02445 1025

Sonntag, 6. September 2026
Von Steinfeld über Urft  zurück nach Steinfeld | 10,0 km
10:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit 
dem PKW | Info: Wanderleitung Gabi Kupp, 02445 8174 | Ruck-
sackverpflegung und ggf. Einkehr nach der Wanderung | Kosten: 
Mitfahrpauschale 3,00 €

Sonntag, 13. September 2026
RAUSZEIT / Familienwanderung – „Hörst du wie die Bäume 
sprechen?“ | 4,0 km
14:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info & Anmeldung bis 
zum 7. September 2026: Wanderleitung: Uschi Grab, 02445 1413 | 
Kosten: eigenes Picknick

Donnerstag 24. bis Sonntag, 27. September 2026
Wanderwochenende in der Strotzbüscher Mühle mit vier Ta-
geswanderungen (tiefe Täler und Vulkanismus in der Eifel) | 
4,0 km
9:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Infos zu Kosten & An-
meldung: Wanderleitung: Uschi Grab, 02445 1413, uschi@
grab-schleiden.de

Details unter: www.eifelverein-schleiden.de
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Gemeinsam unterwegs – gemeinsam genießen

Mit „Walk & Concert Eifel“ hat die GfW Schleiden in diesem 
Sommer eine neue Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen, 
die perfekt zu den beliebten Friday Concerts im Kurpark Ge-
münd passt – und gleichzeitig ein neues Gemeinschaftsgefühl 
in die Region bringt. An den letzten Freitagen im Monat heißt 
es künftig: erst gemeinsam walken, dann gemeinsam feiern.

Die Idee hinter den neuen Social Walks ist einfach und gleich-
zeitig genau am Puls der Zeit: Menschen möchten gemeinsam 
unterwegs sein, sich bewegen, raus aus dem Alltag und hinein 
in besondere Erlebnisse. Was man aus vielen urbanen Räu-
men längst kennt, hat mit dem ersten DogWalk Eifel am 1. Mai 
nun auch in der Eifel begonnen und wird mit Walk & Concert 
als eigene Veranstaltungsreihe weitergeführt. Ein gemeinsa-
mer Walk als entspannter Einstieg in das Wochenende – mehr 
als ein Spaziergang, aber weniger als eine Wanderung. Rund 
eine Stunde gemeinsam draußen unterwegs sein, die Natur 
rund um Gemünd erleben, nette Gespräche führen und ge-
meinsam mit den Heimatexpert:innen der Tourist Informati-
on bewusst in den Feierabend starten.

Im Anschluss wartet mit den Friday Concerts im Kurpark Ge-
münd der perfekte Ausklang: Live-Musik unter freiem Him-
mel, besondere Parkatmosphäre, reservierte Stehplätze in 
Bühnennähe und ein ausgewähltes Begrüßungsgetränk ma-
chen aus dem Abend ein echtes Sommererlebnis.

„Mit Walk & Concert möchten wir Menschen 
zusammenbringen – unkompliziert, offen 
und mit ganz viel Sommergefühl. Gemein-
sam unterwegs sein, miteinander reden, la-
chen und anschließend Musik erleben: Ge-
nau diese gemeinsamen Momente schaffen 
Nähe, stärken Gemeinschaft und verbinden 
Heimatgefühl und Gastfreundschaft auf 
ganz besondere Weise“, sagt Bianka Renn, 
Geschäftsführerin der GfW Schleiden.

Juli – GenussWalk Eifel
Beim GenussWak Eifel wartet unterwegs 
eine kleine Eifeler Jause mit regionalen 
Köstlichkeiten, bevor die Bonner Tribute 
Band The Chilis voller Vitalität und Origi-
nal-Feeling die sommerliche Konzertat-
mosphäre für einen besonderen Freitag-
abend gestaltet.

August – Sundowner Walk
Zum Abschluss lädt der Sundowner 
Walk dazu ein, gemeinsam entspannt in 

den Abend zu gehen und bei Rock- & Pop-Klassikern von 
HOTSPOT die Friday Concerts 2026 unter freiem Himmel 
stimmungsvoll ausklingen zu lassen.

Tickets gibt es für 10,00 Euro in der Tourist Information 
im Nationalpark Eifel. Im Preis enthalten sind der geführ-
te Walk, ein Begrüßungsgetränk bzw. beim GenussWalk 
Eifel die kleine Jause unterwegs sowie reservierte Steh-
plätze beim Friday Concert.

Die GfW Schleiden lädt herzlich dazu ein, Teil dieses besonde-
ren Sommergefühls zu werden – gemeinsam unterwegs zu sein, 
neue Menschen zu treff en und den Som-
mer in Gemünd mit Natur, Musik und schö-
nen Begegnungen zu genießen.

Information und Vorverkauf:

Walk & Concert 

Friday Walk: Walk & Concert Eifel ist ein besonderes Sommerformat, das Menschen dazu 
einlädt, Natur, Begegnungen und Musik zu genießen. (© KI-generiert)  

Tickets 
bestellen!

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444.2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com
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Friday Concerts im Kurpark Gemünd
Lauer Abend. Echte Musik. Entspannte Stimmung.

Wenn der Tag langsam ruhiger wird und sich der Kurpark mit 
Leben füllt, ist Zeit für die Friday Concerts der GfW in Gemünd 
-und das nun schon im fünft en Jahr. Dann gehört der Park der 
Live-Musik. Authentisch, nahbar und ohne große Distanz zwi-
schen Band und Publikum. Man trifft   sich im Grünen, kommt ins 
Gespräch, genießt kühle Getränke – und mittendrin entsteht Mu-
sik, die den Abend trägt.

Ob stimmungsvolle Cover, energiegeladene Rockklassiker oder 
handgemachte Akustikklänge – jeder Freitag hat seinen eigenen 
Charakter. Dazu eine kleine Bewirtung und die besondere Atmo-
sphäre eines Sommerabends unter freiem Himmel.

Vorbeikommen. Dabeisein. Genießen.

Ob rockig und energiegeladen oder akustisch und melodisch – 
die Friday Concerts bieten für jeden Musikgeschmack das pas-
sende Erlebnis. Hier treff en sich Freunde, Familien, Musiklieb-
haber:innen und Genießer, um gemeinsam den Sommer im 
Grünen zu feiern.

Die Friday Concerts im Kurpark Gemünd stehen für das, was den 
Sommer in der Region ausmacht: Gemeinschaft , Lebensfreude 
und Musik unter freiem Himmel.

Die nächsten Termine

31. Juli 2026 – The Chilis
The Chilis bringen als energiegeladene Red Hot Chili 
Peppers Tribute Band den unverwechselbaren Crosso-
ver-Sound aus Funk, Rock, Punk und Rap authentisch auf 
die Bühne. Klassiker wie Under the Bridge, Californication 
oder Can’t Stop sorgen für eine mitreißende Live-Atmo-
sphäre.

28. August 2026 – HOTSPOT Acoustic Trio
HOTSPOT Acoustic Trio, ausgezeichnet als „Beste Co-
verband Rheinland-Pfalz 2025“, interpretiert Rock- und 
Popklassiker sowie Evergreens in einer gefühlvollen, 
akustischen Version – intensiv, emotional und generati-
onsübergreifend.

Die Friday Concerts finden jeweils am letzten Freitag der 
Sommermonate statt.
Beginn: 19:30 Uhr | Ende: ca. 21:30 Uhr
Konzertbänder 3,00 Euro | Vorab in der Tourist Informati-
on oder am Konzertabend

Neu 2026: Social Walk 
vor jedem Konzert
Ganz neu in diesem 
Sommer startet vor 
jedem Konzert ein 
thematischer Social 
Walk. Mit Walk & Con-
cert beginnt das Wo-
chenende mit lockerer 
Bewegung, freudiger 
Begegnung und ech-
ter Musik. (Lesen Sie 
bitte den Beitrag zu 
Walk&Concert für alle 
Details.)

Information und Konzertbänder:

©
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Klangvolle Abende im KunstForumEifel – Die Eifel Serenade 
startet in ihre dritte Spielzeit

Nach zwei erfolgreichen Spielzeiten lädt die GfW Schleiden mit 
der Konzertreihe „Eifel Serenade“ erneut zu besonderen musika-
lischen Begegnungen ins KunstForumEifel in Gemünd ein.

Die Kombination aus hochkarätigen Künstlerinnen und Künst-
lern, persönlicher Atmosphäre und dem besonderen Ambiente 
des KunstForums hat die Reihe zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Angebots im Stadtgebiet entwickelt. Für die dritte 
Spielzeit hat die künstlerische Leiterin Lydia Lehan erneut re-
nommierte Musiker:innen gewonnen, die im September und Ok-
tober sowie im März 2027 im KunstForumEifel gastieren werden.

30 Jahre musikalische Leidenschaft  – Michel Bisceglia Trio zu 
Gast in Schleiden 

Den Auft akt der neuen Spielzeit gestaltet am Sonntag, 20. Sep-
tember 2026, das renommierte Michel Bisceglia Trio. Im Jahr 
2026 feiert die Formation um Pianist und Komponist Michel Bi-
sceglia ihr 30-jähriges Bestehen und präsentiert im Rahmen ihrer 
Jubiläums-Tour das neue Album The Virgo.

Seit drei Jahrzehnten begeistern Michel Bisceglia, Werner Lauscher 
und Marc Lehan mit einer unverwechselbaren Mischung aus Jazz, 
kammermusikalischen Klängen und emotionaler Ausdruckskraft . 
Ihr feinfühliges Zusammenspiel und ihre musikalische Tiefe haben 
das Trio weit über die Grenzen Belgiens hinaus bekannt gemacht.

Im Mittelpunkt des Konzerts stehen die Kompositionen des neu-
en Albums The Virgo, ergänzt durch ausgewählte Stücke aus dem 
umfangreichen Repertoire der Band. Das Publikum darf sich auf 
einen stimmungsvollen Abend voller musikalischer Nuancen, be-
wegender Melodien und außergewöhnlicher Klangwelten freuen.

Paganini der Teufelsgeiger – teuflisch schwer, himmglich gut 

Ein weiterer Höhepunkt der Konzertreihe folgt am Freitag, 30. Ok-
tober 2026, mit dem international bekannten Violinisten Ingolf 
Turban. Neben den Werken der großen Violinliteratur widmet sich 

Turban seit vielen Jahren auch selten gespieltem und außerge-
wöhnlichem Repertoire. Seine musikalische Bandbreite dokumen-
tieren zahlreiche CD-Produktionen und internationale Konzertauf-
tritte. Besondere Aufmerksamkeit erhielt er unter anderem durch 
seine intensive Beschäft igung mit dem Werk Niccolò Paganinis.

Die Konzertreihe steht für ein hochwertiges Kulturangebot in be-
sonderer Atmosphäre und lädt Besucherinnen und Besucher dazu 
ein, Musik bewusst und unmittelbar zu erleben.

Eifel Serenade Spielzeit 2026 / 2027

Sonntag, 20. September 2026
Echoes Across Continents: 30 Years of Jazz
Michel Bisceglia Trio

Freitag, 30. Oktober 2026
Paganini der Teufelsgeiger – teuflisch schwer, himmlich gut
gespielt von Ingolf Turban, Solovioline

März 2027
Klassik trifft   auf brasilianisches Feuer (in Planung)

Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr
Eintritt Erwachsene 29,00 €
Eintritt bis 17 Jahre frei, kostenfreie Ein-
trittskarten benötigt

Information und Kartenvorverkauf:

Eifel Serenade

Das Michel Bisceglia Trio bei der Eifel Serenade 
im September 2026. (© MBT)

Tickets 
bestellen!

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444.2011 | tourismus@schleiden-eifel.com
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Kinderkultur im Kurpark Gemünd
Die GfW lädt wie-
der zu einem Som-
mer voller Spaß, 
Musik und Fanta-
sie

In den Sommer-
ferien wird der 
Musikpavillon im 
Kurpark Gemünd 
zur Bühne für jun-
ge Träumer, kleine 
Entdecker und ge-
meinsame Famili-
enmomente: Die 
GfW lädt herzlich 
zur beliebten Kin-
derkulturreihe ein. 

Jeden Sonntag um 14:00 Uhr – mit Ausnahme des Schützenfest-
sonntags – erwartet Familien ein abwechslungsreiches Programm 
aus Musik, Märchen, Puppenspiel und Instrumenten-Schnupper 
Angeboten. Der Eintritt ist wie gewohnt frei.

In diesem Jahr dürfen sich Besucher auf zahlreiche neue Highlights 
und fantasievolle Gäste freuen. Erstmals dabei sind der MV Her-
hahn-Morsbach und der Musikschulzweckverband Schleiden, 
beide bieten ein Instrumenten-Schnuppern an. Verschiedene Mu-
sikinstrumente, wie unterschiedliche Blasinstrumente, Gitarren, 
Flöten und Schlagzeug stehen den Kindern zum Kennenlernen und 
ersten Spiel unter Anleitung von erfahrenen Musikern und Musik-
schullehrern zur Verfügung.

Für märchenhaft e Unterhaltung sorgen die Märchenfee Alisande
sowie die Hexe Arabella. Mit ihren Geschichten von Traummur-
meln und Ratzeputz mit dem Vogel Greif verzaubern sie die klei-
nen Zuhörer:innen. Im Anschluss können sich Kinder beim Kinder-
schminken fantasievoll verwandeln lassen.

Auch Freunde des Figurentheaters kommen auf ihre Kosten: Das 
Fläminger Puppentheater präsentiert das Stück „Das Schlossge-
spenst“ und sorgt damit für Spannung und Humor auf der Bühne.

Musikalisch bringt Uwe Reetz beste Stimmung mit mitreißenden 
Liedern zum Mitsingen und Tanzen am Sonntag in den Kurpark.

Die GfW freut sich auf viele fröhliche Gesichter und unvergessli-
che Sonntagnachmittage im Kurpark Gemünd. Mit dem abwechs-
lungsreichen Programm ist beste Unterhaltung für Kinder und ihre 
Familien garantiert.

26.07.  Instrumenten-Schnuppern 
                speziell für Kinder, mit dem MV Eifelklänge 
 1976 e.V. Herhahn-Morsbach

02.08.  Märchenfee Alisande
               Märchenreise mit den „Traummurmeln und dem  
 bösen Zauberer Neidhard“
                mit anschließendem Kinderschminken 

09.08.  Fläminger Puppentheater
               „Das Schlossgespenst“

16.08.  Hexe Arabella
                Mitmachtheater "Der kleine Waschbär Ratzeputz  
 und der Vogel Greif" 
                mit anschließendem Kinderschminken

23.08.  Uwe Reetz
               Kinderkonzert mit Uwe Reetz

30.08.  Instrumenten-Schnuppern   
 Gitarre / Schlagzeug / Flöte
               speziell für Kinder, mit dem Musikschulzweck-
 verband Schleiden

Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920
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KulturGenuss der GfW Schleiden

Gastlichkeit, Kultur und besondere Momente im Stadtgebiet 
Schleiden

Mit KulturGenuss hat die GfW Schleiden eine neue Veranstal-
tungsreihe ins Leben gerufen, die Gastronomie, Kultur und Wirt-
schaft sförderung miteinander verbindet. Gemeinsam mit Gas-
tronomiebetrieben im Stadtgebiet entstehen Veranstaltungen, 
die neue Begegnungen schaff en, lokale Betriebe stärken und das 
Stadtgebiet auf besondere Weise erlebbar machen.

Nach dem gelungenen Auft akt mit „Jazz im Café“ bei Familie 
Kupp in Dreiborn dürfen sich die Gäste nun auf eine Veranstal-
tung freuen.

„Mit KulturGenuss möchten wir gemeinsam mit den Gastrono-
miebetrieben im Stadtgebiet neue Formate entwickeln, die Men-
schen zusammenbringen und gleichzeitig zeigen, wie vielfältig 
unsere Gastronomie- und Kulturlandschaft  ist,“ erklärt Bianka 
Renn, Geschäft sführerin der GfW Schleiden.

Ein besonderer Höhepunkt der Reihe folgt am Freitag, 25. Sep-
tember, im Kurparkrestaurant Gemünd. Dort gastieren die 
Salonlöwen mit ihrem neuen Programm „Salonlöwenzahn“. 
Sebastian Coors und Norbert Lauter schlagen darin eine eben-
so charmante wie unterhaltsame Brücke zwischen dem Stil der 
goldenen Zwanzigerjahre und den Themen unserer Gegenwart. 
Mit feinsinnigem Humor, musikalischer Leichtigkeit und poin-
tierten Texten widmet sich Sebastian Coors unter anderem der 
Aufmerksamkeitsökonomie, nimmt die Empörungskultur augen-
zwinkernd aufs Korn und besingt den Internetversandhandel mit 
verschmitzter Ironie. So verschmelzen die alten mit den neuen 
Zwanzigern zu einem intelligenten, musikalischen und zugleich 
unterhaltsamen Abend.

Kulinarisch begleitet wird das Programm von einem Vier-Gän-
ge-Menü, kreiert vom Team rund um Küchenchef Stefan Netters-
heim – ein Abend, der Kultur und Genuss auf besondere Weise 
verbindet.

Vier-Gänge-Menü

Aperitif 

********
Kürbiscremesuppe

********
Filet vom Eifelschwein in Kräuterkruste, Jus, 

Gemüsebouquet, Rosmarinkartoff eln

********
Dessertvariation 

Karten für die Veranstaltung sind im Vorverkauf bei der Tourist In-
formation Gemünd erhältlich.

Salonlöwengebrüll im 
Kurparkrestaurant Gemünd
Freitag, 25. September 2026
Beginn: 18:00 Uhr, Einlass ab 17:30 Uhr
Ticket: 89,00 € inklusive Vier-Gänge-Menü

Information und Kartenvorverkauf:

Sebastian Coor und Norbert Lauter präsentieren 
Salonlöwenzahn. (© Claudia Hauf) 

Tickets 
bestellen!

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444.2011 | tourismus@schleiden-eifel.com
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Die Orgelkonzerte in der Schlosskirche Schleiden sind fester Be-
standteil des kulturellen Angebotes in der Stadt Schleiden dank 
der Kooperation von Kurator Andreas Warler, Organist im Pastora-
len Raum Hellenthal-Schleiden, und der GfW Schleiden als Gesell-
schaft , die sich für die Kulturförderung in den 18 Orten einbringt. 

Im Mittelpunkt der Reihe stehen vor allem die Abendkonzerte, 
die regelmäßig freitags um 19 Uhr stattfinden und die historische 
Kirche in einen eindrucksvollen Klangraum verwandeln. In der 
besonderen Atmosphäre der Schlosskirche Schleiden entfaltet 
die berühmte König-Orgel ihre volle Klangkraft . Internationale 
Gastorganistinnen und -organisten sowie renommierte Interpre-
tinnen und Interpreten gestalten ein vielseitiges Programm, das 
von barocken Meisterwerken über romantische Orgelmusik bis 
hin zu zeitgenössischen Kompositionen reicht.

Die Abendkonzerte haben sich als verlässlicher kultureller Ter-
min etabliert, der weit über die Stadtgrenzen hinaus Beachtung 
findet. Sie bieten nicht nur Liebhaberinnen und Liebhabern der 
Orgelmusik ein besonderes Hörerlebnis, sondern sprechen auch 
ein breiteres Publikum an, das die außergewöhnliche Akustik und 
Atmosphäre der Kirche schätzt. Die künstlerische Gestaltung der 
Konzertreihe liegt in den Händen von Andreas Warler, der für die 
sorgfältige Auswahl der Programme und Künstler verantwortlich 
ist. Dadurch entsteht eine Konzertreihe, die sowohl musikalisch 
anspruchsvoll als auch abwechslungsreich bleibt. Was die Kon-
zerte in Schleiden besonders macht, ist das Zusammenspiel von 
Raum, Instrument und Interpretation. Die historische Architektur 
der Schlosskirche verstärkt die Wirkung der Orgelmusik auf ein-
drucksvolle Weise. Jeder Konzertabend wird so zu einem inten-
siven Hörerlebnis.

Musik auch zur Marktzeit

Ergänzt wird die Konzertreihe durch die „Kleinen Konzerte zur 
Marktzeit“: Von Mai bis September erklingen an ausgewählten 
Donnerstagen um 11:30 Uhr kurze Orgelkonzerte – ideal für eine 
musikalische Auszeit mitten im Tag.

Ob am Abend oder zur Markt-
zeit, die Orgelkonzerte in der 
Schlosskirche laden dazu ein, 
Musik bewusst zu erleben, 
innezuhalten und besondere 
Momente zu genießen.

Bevorstehende Orgelkonzerte am Abend

17. Juli  Frank van Wijk, Alkmaar
14. August   Concert Royal, Köln – 
   Karla Schröter (Barockoboe),  
   Willi Kronenberg (Orgel)
4.September   Frantisek Vanicek, Hradec Králové
23. Oktober  Andreas Warler, Schleiden 

Beginn jeweils um 19:00 Uhr in der Schlosskirche Schlei-
den

Bevorstehende Konzerte zur Marktzeit

9. Juli  Orgelmusik von Johann   
   Sebastian Bach
6. August  Italien
10. September Süddeutschland

Alle Interessierten sind herzlich willkommen. Eintritt frei – 
Spenden sind willkommen.

Musik in ihrer eindrucksvollsten Form: 
Orgelkonzerte in Schleiden
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Sophia Klink liest aus ihrem 
Debütroman Kurilensee

Am 23. September 2026 lädt 
das Lou Café & Bar um 19:30 
Uhr mit Unterstützung der GfW 
Schleiden wieder zu Literatur 
im Café ein. Sophia Klink prä-
sentiert ihren Debütroman Ku-
rilensee.

Die ostsibirische Halbinsel Kamtschatka wird oft  als „Land der 
Vulkane“ oder „höllisches Paradies“ bezeichnet. Mit ihrem Ro-
mandebüt Kurilensee nimmt die Münchener Biologin Johanna 
Klink die Leserinnen und Leser mit in diese beeindruckende Wild-
nis aus Gletschern, Geysiren und unberührter Natur und schärft  
so den Blick für die Bedrohung des Planeten, die Ambivalenzen 
der Wissenschaft  und die Schönheit der Natur.

Im Mittelpunkt des Romans sind die bedrohten Lachsbestände 
im riesigen Kratersee auf der dünn besiedelten Halbinsel am 
Ende der Welt und ein Forscherteam, das über eine mögliche 
Phosphatdüngung des Sees entscheiden muss. Die Hauptfigur 
Anna ist Teil dieses Forscherteams. Seit Jahren kehren immer we-
niger Lachse zum Laichen in den See zurück. Die Fischindustrie 

drängt auf eine intensive Phosphatdüngung, damit Arbeitsplätze 
in der Küstenregion gesichert werden. Die Forscher wissen, dass 
die Befürwortung der Düngung mit hohen Risiken verbunden ist. 
Das gesamte Ökosystem der Region könnte aus dem Gleichge-
wicht geraten. Das Team um Fjedor, Yulia, Vova und Anna muss 
bis zum Ende des Sommers eine Entscheidung treff en. 

Im Spannungsfeld von wirtschaft lichen Interessen, wissenschaft -
licher Analyse und emotionaler Verbundenheit mit der überwäl-
tigenden Schönheit der unberührten Natur entwickelt Klink ein 
literarisches Kammerspiel, mit dem sie das Genre des Nature Wri-
ting auf ein bemerkenswertes Level hebt. Kurilensee ist ein Ro-
man, der den Blick auf die Natur und ihren gefährdeten Reichtum 
nachhaltig verändert. 

Literatur im Café 2026

Mittwoch, 23.09.2026 Sophia Klink | Kurilensee
Mittwoch, 25.11.2026 Peter Stephan Cremer |   
   Eifelleser-Buchkritik

Beginn: 19:30 Uhr
Ort: LOU – Café & Bar, Dreiborner Str. 37,   
 53937 Schleiden
Eintritt: Vorverkauf: 15,00 €, Abendkasse 17,50 €
 9,00 € ermäßigter Eintritt für Schüler:innen  
 und Studierende 
 (bei Vorlage eines gültigen Ausweises)
Tickets  Karten im Vorverkauf:
 Lou Café und Bar, Gemünd
 Tourist Information im Nationalpark Eifel,  
 Gemünd
 Buchhandlung Pavlik, Kall
 Restkarten gibt es je nach Verfügbarkeit an  
 der Abendkasse

Literatur im Café

Sophia Klink liest aus ihrem Debütro-
man im Lou Café & Bar. (© Heike Bo-
genberger)  
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Nordeifel Mordeifel

Der letzte Schnitt – Lesung im Sezierraum des Krankenhauses
Schleiden

Im Rahmen des Krimifestival Nordeifel Mordeifel lädt die GfW 
Schleiden in Kooperation mit dem Krankenhaus Schleiden zu 
einer außergewöhnlichen Krimilesung an einem ebenso außer-
gewöhnlichen Ort ein. Dort, wo einst medizinische Diagnosen ge-
stellt und Geheimnisse gelüft et wurden, stehen nun Verbrechen, 
ungelöste Fälle und skurrile Entdeckungen im Mittelpunkt. 

Was im Laufe der Jahrzehnte wohl alles auf dem Seziertisch des 
Schleidener Krankenhauses gelegen hat? Welche Geschichten 
verbergen sich hinter den Mauern des fast 60 Jahre alten Hauses? 
Und welche Rätsel wurden hier vielleicht nie vollständig gelöst? 
Besucherinnen und Besucher erhalten die seltene Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen eines Ortes zu werfen, der einst 
eher der letzten als der literarischen Untersuchung diente.
Passend zur besonderen Atmosphäre liest der Autor Jo Adler aus 
seinem Kurzkrimi „Sein letzter Fall“ aus der Anthologie „Nordei-
fel Mordeifel 3“. Darin legt sich ausgerechnet im Krankenhaus 
Schleiden ein pensionierter Kriminalkommissar unters Messer 
und stößt plötzlich auf Spuren seines letzten ungelösten Mord-
falls. Auch in Adlers neuestem Kriminalroman, der einen Abste-
cher in die Eifel macht, gilt: „Nichts ist erledigt“.

Doch damit nicht genug: Die Gemünderin und erfolgreiche Kri-
miautorin Elke Pistor gewährt unterhaltsame Einblicke in ihren 
Autorenalltag und nimmt das Publikum in ihrer Geschichte „Der 
Prototyp“ mit auf die Spur eines Druckknopfs mit erstaunlicher 
Bedeutung.

Freuen Sie sich auf einen ebenso spannenden wie ungewöhnli-
chen Literaturabend zwischen Obduktionstisch, Ermittlungen 
und mörderisch guter Unterhaltung.

Als Gesamtorganisatoren des Krimifestivals Nordeifel Mordeifel 
2026 zeichnen die Nordeifel Tourismus GmbH und der Förderver-
ein Eifelmuseum Blankenheim. Unterstützt wird das Projekt von 

der Kultur- und Sportstift ungen der Kreissparkasse Euskirchen 
und der e-regio.

Krimilesung Der letzte Schnitt

Donnerstag, 10. September 2026
Beginn: 19:30 Uhr, Einlass 19:00 Uhr
Tickets: 12,50 Euro (inkl. Begrüßungsgetränk und Gebäck)
Ort: Krankenhaus Schleiden | Sezierraum
Am Hähnchen 36 | 53937 Schleiden

Hinweis zum Parken: Bitte nutzen Sie die Parkplätze unter-
halb des Krankenhauses, Zufahrt über Steinfelder Straße

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444.2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com

 oder ticket-regional.de/nordeifel-mordeifel

Tel. +49 2482 76 89 Mobil +49 172  290 57 48
Hohenbergringstraße 60  53940 Hellenthal 

Krimilesung im Sezierraum. (© 
iStock, Andrey Zhuravlev)

www.schleiden.de
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Spiel, Spaß und gute Laune für die ganze Familie am 30. August 
2026 von 11:00 – 18:00 Uhr am Bürgerhaus in Schöneseiffen. 

Endlich ist es wieder so weit: Bereits zum fünft en Mal findet das 
große Kinderfest für Klein und Groß in und um das Bürgerhaus 
Schöneseiff en statt!

Freut euch auf einen abwechslungsreichen Tag mit vielen Bastel- 
und Spielstationen, die zum Mitmachen und Entdecken einladen. 
Natürlich darf auch die beliebte Hüpfburg nicht fehlen. Ein beson-
deres Highlight ist erneut die „Kirschkernweitspuck-WM“ – und in 
diesem Jahr ganz neu dabei: unser spannendes Bingo-Turnier mit 
tollen Gewinnen!

Auch die Tombola sorgt wieder für jede Menge Überraschungen 
und attraktive Preise. Für Erfrischung sorgt unsere Cocktailbar mit 
leckeren exotischen Getränken für Kinder und Erwachsene.

Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt: 
Von Kaff ee und Kuchen über Fritten und Schnitzel bis hin zu vege-
tarischen Angeboten und Grillwürstchen ist für jeden Geschmack 
etwas dabei.

Und falls das Wetter nicht mitspielen sollte, wird das Fest einfach 
nach drinnen verlegt.

Wir freuen uns auf viele kleine und große Besucher und auf einen 
schönen gemeinsamen Tag in Schöneseiff en!

 Bürgerverein Schöneseiffen
 www.schoeneseiffen.eu 

TIPPS UND TERMINETIPPS UND TERMINE

Kinderfest in Schöneseiffen 

Betreutes Wohnen
Kurzzeitpflege  

Stationäre Pflege
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Schleidener Kinder- und Sommerfest 
am Samstag, 11. Juli 2026 ab 11:00 Uhr 
im Franziskuspark.

Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn, 
liebe Familien aus Schleiden und Um-
gebung!

Erinnert ihr euch noch an das unbe-
schwerte Gefühl von lauen Sommer-
tagen, den Duft  von frisch gegrillten 
Leckereien und das glücklichen Lachen 
von Kindern auf der Wiese? Genau 
dieses Gefühl holen wir zurück nach 
Schleiden. Der Bürgerverein Schlei-
den e.V. lädt dich und deine Liebsten 
ganz herzlich zu unserem diesjährigen 
Highlight ein: Am Samstag, den 11. Juli 
2026, verwandelt sich der Franzisku-
spark in Schleiden in eine bunte Fest-
meile voller Leben.

Wir haben uns für diesen Tag ein tol-
les Programm überlegt, das Groß 
und Klein gleichermaßen begeistern 
wird. Packt eure Familie, Freunde und 
Nachbarn ein und erlebt einen Tag voller Gemeinschaft  und unver-
gesslicher Momente direkt vor unserer Haustür. 

Mittagsprogramm: Musik, Spaß und Abenteuer für unsere Kids

Ab 11:00 Uhr gehört der Park ganz unseren jüngsten Gästen – 
und das wird ein echtes Fest für die Ohren und die Beine! Wir 
freuen uns riesig auf die fantastische Kindermusikerin „Maike's 
Rappelkiste“, die mit ihren tollen Liedern garantiert alle Kids 
zum Mitsingen, Klatschen und Tanzen bringt. Rund um das Mu-
sikprogramm wartet ein riesiges Spieleparadies: Bei der großen 
Kinderolympiade können sich die Kleinen spielerisch austoben, 
während es beim Kistenklettern hoch hinaus geht – natürlich 
bestens gesichert! Wer es lieber kreativ mag, verwandelt sich 
beim Kinderschminken in ein Lieblingstier oder ein Fabelwesen. 
Und um so richtig Energie loszuwerden, lädt unsere gigantische 
XXL-Hüpfburg zu unzähligen Sprüngen und Salto-Versuchen ein. 
Langeweile? Fehlanzeige!

Abendprogramm: Gänsehaut und Partystimmung unter den 
Lichterketten
Wenn die Sonne langsam tiefer sinkt, machen wir es uns im 
stimmungsvoll beleuchteten Park gemütlich und starten in das 

Abendprogramm für die Er-
wachsenen, Jugendlichen und 
alle Musikbegeisterten.

Für die musikalischen Höhe-
punkte ist bestens gesorgt: Freut 
euch zuerst auf den großartigen 
und stimmgewaltigen Auft ritt 
der Wildkehlchen, die uns mit ih-
rer Energie verzaubern werden. 
Im Anschluss bringen wir den 
Franziskuspark endgültig zum 
Beben: Die  FLASHBACK Party-
band wird uns mit mitreißender 
Live-Musik versorgen. 

Schnappt euch ein kühles Ge-
tränk, singt mit bei den größten 
Hits und lasst uns gemeinsam 
das Leben feiern, bis der Abend 
gemütlich ausklingt.

Alles Wichtige auf einen Blick:

• Wann? Samstag, 11. Juli 2026
• Wo? Im Franziskuspark Schleiden
• Uhrzeit? Ab 11:00 Uhr geht es los!
• Kulinarisches? Für ein abwechslungsreiches und reichhaltiges 

Angebot an Speisen und Getränken ist natürlich bestens gesorgt. 
Niemand geht hungrig oder durstig nach Hause!

Solche Feste leben von den Menschen, die sie mit Leben füllen – 
von uns allen. Lasst uns gemeinsam zeigen, wie schön es ist, hier 
zu leben, alte Bekannte wiederzusehen und neue Freundschaft en 
zu schließen.

Der Eintritt ist frei, die Vorfreude riesig. Wir sehen uns im Franzisku-
spark – wir freuen uns schon riesig auf dich!

Dein Bürgerverein Schleiden e.V.  

 Bürgerverein Schleiden e.V. | Jan Philipp Grab

02445 9159890
 buergerverein.schleiden@gmail.com

TIPPS UND TERMINE

Gemeinsam feiern, lachen und tanzen
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                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden
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Kirmesveranstaltungen
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Kirmes -Termi ne

Tipps & Termine | 
Online-Veranstaltungskalender
Stöbern Sie in unseren Tipps & Terminen oder im Online-Veranstal-

tungskalender der Nordeifel Tourismus GmbH nach weiteren Veranstal-

tungen! Entweder direkt über die QR-Codes oder unter 

www.schleiden.de > Leben vor Ort > Veranstaltungen & Kultur.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

TIPPS & TERMINE

TIPPS UND TERMINE

10. – 13.07.2026
Kirmes in Dreiborn | Dorfsaal

Freitag  Malle im Saal
Samstag  Ausgraben des Kirmesknochens, 
 anschließend Kirmesball
Sonntag Kirmesmesse, anschließend 
 Frühschoppen
Montag  Familientag, abends Hahneköppen, 
 anschließend Hahnenball 

14. – 17.08.2026
Kirmes in Ettelscheid | Bürgerhaus

Freitag Kultabend
Samstag Live Musik mit „da Vinci“
Sonntag Frühschoppen mit den Blasmusik-
 freunden Ettelscheid-Dreiborn
Montag Dämmerschoppen

08. – 09.08.2026
Kirmes in Bronsfeld | Sportplatz

Samstag  Kirmesumzug, Häusertaufe und 
 anschließender Kirmesball
Sonntag Gottesdienst, Frühshoppen und 
 buntes Programm für jedes Alter

18. – 21.09.2026
Kirmes in Schleiden | Festzelt Driesch

Freitag Kirmes -Opening 
Samstag  Traditioneller Kirmessamstag im Zelt 
Sonntag   Kirmes Sonntag mit Philippus und   
 Jakobus Markt, Kinder-Disco u.v.m. 
Montag  Kirmes-Ausklang Aft er Work-Party

Alles Weitere entnehmen Sie unseren Plakaten und 
weiterer Werbung oder über vereinsgemeinschaft sle@web.de

www.schleiden.de
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www.schuetzenverein-gemuend.de

Die Vorfreude steigt: Vom 18. bis 20. Juli 2026 lädt die Schüt-
zenbruderschaft herzlich zum traditionellen Schützenfest in 
Gemünd ein. 

An drei festlichen Tagen erwartet Besucherinnen und Besu-
cher ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, Festzügen, 
Brauchtum, Kinderunterhaltung und geselligem Beisammensein. 

Der Auft akt erfolgt am Samstag, den 18. Juli, mit dem Antreten 
am Marienplatz zum Abholen des Königs. Nach der feierlichen 
Heiligen Messe mit Kranzniederlegung beginnt am Abend der 
gesellige Teil des Festes auf dem Schützenplatz. Für beste Stim-
mung sorgt die Partyband „da vinci“. Zudem dürfen sich die Gäste 
auf eine „Happy Hour“ mit Korn-Eistee freuen.  

Am Sonntag, den 19. Juli, stehen Tradition und Gemeinschaft  
im Mittelpunkt. Nach dem Frühschoppen und der Ehrung lang-
jähriger Mitglieder werden Ehrengäste und auswärtige Vereine 
empfangen. Anschließend zieht der große Festumzug mit Fah-
nenparade durch die Stadt mit Vorbeimarsch der Majestäten am 
Marienplatz. Für Familien und Kinder bietet der Nachmittag ein 
buntes Unterhaltungsprogramm mit Hüpfburg, Preisvogelschie-
ßen sowie Kaff ee- und Kuchentheke. Ein weiterer Höhepunkt ist 
das Ausschießen des 19. Bürgerkönigs am frühen Abend.  

Der Montag, 20. Juli, beginnt mit einem Festzug durch Gemünd 
zum Schützenplatz. Neben Preisvogelschießen und Kinderunter-
haltung findet auch eine Tombola zugunsten der Schützenjugend 
statt. Spannung verspricht anschließend das Königsvogelschie-
ßen mit der Bekanntgabe der neuen Jugendmajestäten. Den Ab-

schluss bildet ein großes Volksfest mit den neuen Majestäten und 
musikalischer Unterhaltung durch „Locker vom Hocker“.  

Die Schützenbruderschaft  freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher sowie auf ein harmonisches und fröhliches 
Schützenfestwochenende unter dem Motto „Gut Schuss“.  

Schützenfest in Gemünd

IHRE EIFELMETZGEREI  MIT SPITZENQUALITÄT

DRY AGED BEEF
mit Salz gereift!

Mo: 08.00 bis 13.30 Uhr | Di+Mi+Do: 08.00 bis 13.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Fr: 08.00 bis 18.00 Uhr | Sa: 08.00 bis 13.00 Uhr

Dreiborner Str. 15 | 53937 Gemünd | eifelmetzgerei-heck.de | Tel. 02444-2264

Von links: ehemaliger 1. Vorsitzender Silvio Quirini, Bambini-Prinzessin Mathila Karls, Schü-
lerprinzessin Lena Harth, Jungschützenprinzessin Lisa Schmitz, König Reiner Müller mit 
Freundin, Bürgerkönigin Marina Fedder mit Freund sowie Oberst Rainer Schmitz.

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden

KFZ TECHNIK BURSCH
PKW UND NUTZFAHRZEUGSERVICE

KFZ-SERVICE IN HELLENTHAL
WIR SIND IHRE AUTOEXCELLENT-WERKSTATT

WWW.KFZ-BURSCH.DE

Wittscheid 12 · 53940 Hellenthal          02448 919996          info@kfz-bursch.de
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50 Jahre Musikverein „Eifelklänge“ 
Jubiläumswochenen-
de am 5. und 6. Sep-
tember 2026

Der Musikverein „Eifel-
klänge“ 1976 e.V. Her-
hahn-Morsbach feiert in 
diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen und lädt 
herzlich zum großen 
Jubiläumswochenende 
am 5. und 6. September 
2026 ein. Besucherinnen 
und Besucher erwartet 
ein abwechslungsrei-
ches Festprogramm mit Musik, Gemeinschaft  und vielen beson-
deren Momenten rund um fünf Jahrzehnte Vereinsgeschichte.

Die Feierlichkeiten beginnen am Samstag, den 5. September 
2026, mit einem musikalischen Auft akt ab 18:30 Uhr am Dorfhaus 
Morsbach. Ab 19:00 Uhr sorgt Live-Musik mit „Heinz Hilgers & 
seinen Musikanten“ für beste Unterhaltung und stimmungsvol-
le Festatmosphäre. Neben musikalischen Höhepunkten dürfen 
sich die Gäste auf frisch gegrillte Bratwurst, Pommes sowie frisch 
gezapft es Bier freuen. Der Samstagabend steht ganz im Zeichen 
geselliger Stunden, guter Musik und des gemeinsamen Feierns.

Am Sonntag, den 6. September 2026, startet das Jubiläumspro-
gramm um 9:30 Uhr mit einem feierlichen Eröff nungsgottes-
dienst. Im Anschluss lädt der Musikverein zum musikalischen 
Biergarten im Bürgerhaus Herhahn ein. Dort erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein abwechslungsreicher Festtag mit 
Auft ritten befreundeter Gastvereine, musikalischer Unterhaltung 

sowie zahlreichen An-
geboten für Jung und 
Alt.

Auch für Familien wird 
einiges geboten: Neben 
Kaff ee und Kuchen sor-
gen eine Hüpfburg, Kin-
derschminken und eine 
Instrumentenecke für 
Unterhaltung bei den 
kleinen Gästen. Darü-
ber hinaus warten eine 
Tombola sowie kleine 
Überraschungen auf 

die Besucherinnen und Besucher. Grußworte und Reden beglei-
ten das Festprogramm und bieten Gelegenheit, gemeinsam auf 
die vergangenen fünf Jahrzehnte Vereinsgeschichte zurückzubli-
cken.

Seit der Gründung im Jahr 1976 prägt der Musikverein „Eifelklän-
ge“ das kulturelle Leben in Herhahn und Morsbach maßgeblich 
mit. Über Generationen hinweg verbindet der Verein Menschen 
durch die Freude an der Musik, gelebte Gemeinschaft  und ehren-
amtliches Engagement. Das Jubiläumswochenende soll nicht 
nur Anlass zum Feiern sein, sondern auch ein Dankeschön an alle 
Mitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer sowie Freundin-
nen und Freunde des Vereins.

Der Musikverein „Eifelklänge“ freut sich darauf, gemeinsam mit 
vielen Gästen aus der Region ein unvergessliches Jubiläumsfest 
zu feiern und lädt alle Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber 
herzlich ein, Teil dieses besonderen Wochenendes zu sein.

A

A

TIPPS UND TERMINE

 0178 1128668
s.boeckenkroeger-malerbetrieb@web.de

Bronsfeld 17 I 53937 Schleiden

Ihr zuverlässiger  
Partner vor Ort!
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27. Antik-, Kunst- und Handwerkermarkt 
Olefer Dorfplatz bietet am 
23. August 2026 von 11:00 bis 
18:00 Uhr wieder ein buntes 
Angebot an handgefertigten 
Produkten.

Der Erfolg im letzten Jahr und die 
riesige Resonanz aus der Bevölke-
rung bekräft igten den Entschluss 
der Bürgergemeinschaft  Olef, auch 
in diesem Jahr wieder den belieb-
ten Antik-, Kunst- und Handwerker-
markt durchzuführen.

Aus diesem Grund lädt die Bürger-
gemeinschaft  Olef am Sonntag, 23. 
August 2026 ab 11:00 Uhr zum bun-
ten Markttreiben in den historischen 
Ortskern Olef ein. Der Markt endet ge-
gen 18:00 Uhr.

Der über 300 Jahre alte und von Fach-
werkhäusern gesäumte Olefer Dorf-
platz bietet eine romantische Kulisse 
und eine stimmungsvolle Marktat-
mosphäre. Besucher finden an über 
70 Ständen vielfältige Angebote, 
welche über antiken Trödel, alte Mö-
bel, Porzellan, Mineralien, Keramik, 
Floristik, Holzprodukte bis hin zu 
handgefertigtem Modeschmuck rei-

chen. Weiterhin führen verschiedene 
(Kunst-) Handwerker an den Ständen 
ihre Arbeiten vor.  Darüber hinaus fin-
den Vorführungen mit Rückepferden 
statt, dabei können die Kinder von den 
Pferden auf „fliegenden Teppichen“ 
gezogen werden.

Außerdem können sich die Kleinen 
auch in diesem Jahr wieder auf ei-
ner Hüpfburg austoben. Daneben ist 
natürlich auch wieder zu moderaten 
Preisen für das leibliche Wohl der Be-
sucher gesorgt. Verschiedene Essens-
angebote sowie ein Café bieten für 
jeden Geschmack etwas Leckeres. 
Getränke gibt’s am Bierbrunnen.

Gönnen Sie sich einen schönen Tag 
– Die Bürgergemeinschaft  Olef freut 
uns auf Ihren Besuch!

Für Rückfragen steht Ihnen der 
„Sprecher“ der Bürgergemeinschaft , 
Stefan Groß gerne zur Verfügung. 
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Bürgergemeinschaft  Olef

Stefan Groß

 0157 32555658 

www.schleiden.de

Zahlreiche Stände präsentieren beim 27. Antik-, 
Kunst- und Handwerkermarkt in Olef ihre hand-
gefertigten Produkte. (© Ferdinand Larres)

Auf dem Parkplatz am Abzweig „Wehrley“ werden 
allerlei kulinarischer Köstlichkeiten angeboten. 
(© Ferdinand Larres)

Auch Künstlerinnen und Künstler zeigen ihre 
Werke. (© Ferdinand Larres)
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Erstes Dorffest in Mauel seit sechs Jahren

Am 8. August wird es in Mauel wieder ein zünftiges 
Dorffest geben, gefolgt von einem Oktoberfest am 
26. September.

Nach dem großen Dorff est zum 50. Jubiläum im Jahr 
2019 wurde es still in Mauel: Erst kam Corona, dann die 
Flut – und ohne funktionierendes Dorfgemeinschaft s-
haus konnten keine Veranstaltungen mehr stattfinden. „Diese 
Zeit hat jetzt endlich ein Ende“, so Meik Heinen, 1. Vorsitzender 
der Dorfgemeinschaft  Mauel e.V.: „Während wir im letzten Jahr 
nur eine Mainacht im kleinen Rahmen ohne Strom und fließend 
Wasser feiern konnten, sind wir sehr froh, dass das Haus wieder 
voll nutzbar ist.“

Und das kann sich se-
hen lassen: Es wurde in 
den letzten Jahren von 
Grund auf renoviert 
und hat jetzt Stühle für 
40 Gäste, 8 klappbare 
Tische, einen Theken-
bereich mit Kühlung 
und Spülmaschine 
und Geschirr für ca. 
50 Personen. Die neue 
Klimaanlage heizt im 
Winter und kühlt im 
Sommer. „Im Zuge 
der Umbauphase ha-
ben wir außerdem 
ein barrierefreies 
Rollstuhl-WC instal-
liert“, so Beisitzerin 
Kathrin Wallraf.

Am Samstag, den 8. 
August 2026 wird das 

Haus (Maueler Straße 8, 53937 Schleiden) bei einem zünft igen 
Dorff est off iziell eingeweiht. „Wir freuen uns, wenn viele Gäste aus 
dem Stadtgebiet vorbeischauen und diesen Meilenstein gemein-
sam mit uns feiern. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!“, so Heinen. 
Am Samstag, den 26. September 2026 soll dann auch wieder ein 
Oktoberfest stattfinden.

Das Dorfgemeinschaft shaus steht jetzt natürlich wieder für Ver-
mietungen zur Verfügung. Informationen dazu gibt es bei Nicola 
Fischer (Telefon 0177 1361641) und auf der Facebook-Seite des 
Vereins „Dorfgemeinschaft  Mauel“. Dort wird es in Kürze alle In-
formationen zum Ablauf des Dorff estes geben.

Text und Fotos: Kathrin Wallraf

Diese

U

d

©
 EX

D

Das Dorfgemeinschaftshaus Mauel 
endlich wieder voll nutzbar.

Das neue Rollstuhl-WC ermöglicht 
die Teilhabe an Feierlichkeiten auch 
von eingeschränkt mobilen Gästen.

Die Barhocker stammen 
aus der Zeit vor der Flut.

Dorfgemeinschaft Mauel | Meik Heinen (1. Vorsitzender)
Facebook: „Dorfgemeinschaft Mauel“
dorfgemeinschaft.mauel@web.de
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„Zwischen Front und Fürsorge - 
Erfahrungen einer Militärseelsorgerin“

Persönlich wachsen – mit Herz, Freude und Verstand

Das Geschichtsforum Schleiden lädt am Dienstag, dem 8. Sep-
tember 2026 um 19:00 Uhr zu einem spannenden Vortrag von 
Pfarrerin Petra Reitz ein. Der Vortrag findet im Haus am Wehr, 
Dreiborner Straße 10-12 in Gemünd statt.

Nach dem Fall des sogenannten „Eisernen Vorhangs“ (1989/90) 
schien ein Krieg in Europa für viele Menschen kaum noch vorstell-
bar. Selbst die Konflikte auf dem Balkan in den 1990er-Jahren wur-
den vielfach als weit entfernt wahrgenommen.

Spätestens jedoch seit dem russischen Angriff  auf die Ukraine 
im Februar 2022 ist die Frage nach der Verteidigungsfähigkeit 
Deutschlands wieder in den Fokus gerückt. Auch die aktuellen 
Entwicklungen im Nahen Osten tragen dazu bei, dass sicherheits-
politische Themen täglich in den Medien präsent sind. In diesem 
Zusammenhang wird zunehmend auch über eine mögliche Wie-
dereinführung der Wehrpflicht diskutiert, die im Jahr 2011 ledig-
lich ausgesetzt wurde.

Inmitten dieser komplexen sicherheitspolitischen Lage leisten die 
Militärseelsorgen der beiden großen christlichen Konfessionen in 
Deutschland – der evangelischen und der katholischen Kirche – 
ihren Dienst innerhalb der Bundeswehr. Die Seelsorgerinnen und 

Seelsorger begleiten Soldatinnen 
und Soldaten sowohl im Inland als 
auch bei Auslandseinsätzen.

Das Geschichtsforum Schleiden 
freut sich besonders, mit Pfarrerin 
Petra Reitz, der ehemaligen Lei-
tenden Militärdekanin für Westdeutschland (Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Hessen und das Saarland), eine ausgewiesene Ex-
pertin für dieses Thema gewonnen zu haben. In ihrem Vortrag gibt 
sie Einblicke in die Arbeit der Militärseelsorge im In- und Ausland.

Durch ihre eigenen Erfahrungen bei Auslandseinsätzen im Kosovo, 
in Mali und in Litauen verspricht der Vortrag nicht nur fundierte 
Informationen, sondern auch persönliche Eindrücke aus einem 
besonderen Arbeitsfeld: dem geistlichen Dienst im militärischen 
Umfeld. Es erwartet Sie ein spannender Bildvortrag.

Wir freuen uns auf sie, der Eintritt frei.

Workshops mit Dominik Stahnke in der Stadtbibliothek Schlei-
den im Juli.

Persönliche Entwicklung ist kein Luxus, sondern ein wichtiger 
Bestandteil eines zufriedenen Lebens. Jeder Mensch darf wach-
sen, sich besser kennenlernen und lernen, gut auf sich selbst zu 
achten. Oft  braucht es dafür nur einen kleinen Impuls – einen 
Gedanken, ein Gespräch oder genau den richtigen Workshop, 
der einen neuen Funken entfacht.

Mit den Workshops von „heydu. lifecoaching“ in der Stadtbiblio-
thek Schleiden entsteht ein Raum, in dem Menschen sich selbst 
stärken, Ziele klarer erkennen und den Umgang mit sich und 
anderen bewusster gestalten können. Themen wie Selbstliebe, 
Zielerreichung und Menschenverständnis zeigen, wie wertvoll 
es ist, in die eigene Persönlichkeit zu investieren.

„Ich liebe es, Menschen wachsen zu sehen“, sagt Coach Domi-
nik Stahnke. Denn jeder Mensch sollte es sich selbst wert sein, 
auf die eigene mentale und emotionale Gesundheit zu achten 
– für ein Leben mit Herz, einem starken Mindset, Freude und 
Verstand.

Die Workshops finden im Sommer 2026 in der Stadtbibliothek 
Schleiden statt und laden dazu ein, neue Perspektiven zu entde-
cken und den ersten Schritt in die eigene Entwicklung zu gehen.

Donnerstag, 9. Juli 2026 | Menschen 
besser verstehen | 18:00 – 19:30 Uhr
Wie oft  gibt es Situationen, egal ob be-
ruflich oder privat, in denen wir das 
Verhalten unseres Gegenübers nicht 
verstehen? Emotionale Reaktionen, 
Ausbrüche oder unüberlegte Worte fal-
len. Um Menschen besser zu verstehen 
ist ein Perspektivwechsel notwendig - 
dieser Workshop macht genau das. 

Kosten: 15,00 Euro

Samstag, 18. Juli 2026 | Ziele endlich 
erreichen | 
10:00 – 13:00 Uhr
In diesem Workshop mit Dominik Stahnke und Gastcoach  
Andreas Dietzen übernimmst DU die Verantwortung, kommst 
ins Handeln und lernst, wie deine Ziele nicht nur geplant, son-
dern erreicht werden.

Kosten: 35,00 Euro

Anmeldung zu den Workshops in der Stadtbibliothek 
Schleiden unter 02445 957766 oder bibliothek@schleiden.
de. Weitere Infos auch unter www.hey-du-lifecoaching.com 

TIPPS UND TERMINE

Geschichtsforum Schleiden | Norbert Toporowsky

 02445 8441 | info@gf-sle.de | www.gf-sle.de
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Asiatische Hornisse 
(Vespa velutina)

Die Asiatische Hornisse stammt ur-
sprünglich aus Südostasien und ist kei-
ne heimische Art. Vermutlich gelangte 
sie Anfang der 2000er-Jahre über Wa-
renimport nach Europa und hat sich 
seitdem zunehmend ausgebreitet. Auch 
in Deutschland wird sie inzwischen re-
gelmäßig nachgewiesen. Durch ihren 
dunklen Körper, die auff ällig gelben Bei-
nenden sowie ein orangefarbenes Band 
am Hinterleib ist sie gut zu erkennen. Im 
Vergleich zur heimischen Europäischen 
Hornisse ist sie etwas kleiner und insge-
samt dunkler gefärbt.

Die Asiatische Hornisse lebt bevorzugt 
in abwechslungsreichen Landschaft en 
mit Wäldern, Wiesen und Gärten. Ihre 
Nester baut sie meist hoch in Bäumen, 
teilweise in zehn Metern Höhe. Manchmal findet man sie auch in 
Hecken, Schuppen oder an Gebäuden. Die Nester können beacht-
liche Größen erreichen und mehrere tausend Tiere beherbergen. 
Im Frühjahr gründet eine einzelne Königin ein neues Volk. Im 

Laufe des Sommers wächst diese ste-
tig an, bis im Spätsommer die größte 
Volksstärke erreicht ist.

Die Asiatische Hornisse ernährt sich 
von verschiedenen Insekten, darun-
ter Fliegen, Wespen und besonders 
Honigbienen. Dennoch spielt sie 
– wie andere Hornissenarten auch- 
eine Rolle im Ökosystem, da sie zur 
natürlichen Regulierung von Insek-
tenbeständen beiträgt.

Für den Menschen ist die Asiatische 
Hornisse in der Regel ungefährlich, 
solange ihr Nest nicht gestört wird 
und ausreichend Abstand gehalten 
wird. Wie andere Insekten verteidigt 
sie jedoch ihr Nest, wenn sie sich be-
droht fühlt. Deshalb sollte man Nes-
ter niemals eigenständig entfernen, 
sondern Fachleute informieren.

Im Nationalpark Eifelwird die Ausbreitung der Art genau beob-
achtet, um mögliche Auswirkungen auf heimische Tierarten bes-
ser einschätzen zu können. 

Besondere Bewohner im 
Nationalpark Eifel
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Geburtstage

Frau Ingrid Vey, Scheuren,
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 4. August

Herrn Erich Bujara, Gemünd 
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 8. Juli

Frau Brigitte Erne, Schleiden
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 13. August

Herr Hans-Georg Heller, Gemünd
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 18. August

Frau Helga Sieberath, Gemünd
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 2. September

Frau Maria Geuenich, Gemünd
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres am 13. August

Frau Brigitta Andree, Gemünd 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 19. September

Frau Rita Wieland-Ecker, Gemünd 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 16. August
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Glück wunsch! Herzliche n

Wortsuchspiel „Meeresbewohner“
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Addiere und

 Subtrahiere!

Zähle!Siehe Dir die Seite genau an!

Wortsuchspiel „Meeresbewohner“Wortsuchspiel „Meeresbewohner“
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Radaktionstag zwischen Jünkerath und Büllingen am        
9. August 2026 mit offizieller Eröffnung in Hallschlag, Rhein-
land-Pfalz,  um 10:00 Uhr

Ein gemischtes Programm bietet der jährliche Radaktionstag auf 
der ehemaligen Bahnstrecke zwischen Jünkerath und Büllingen 
am Sonntag, dem 9. August 2026 von 10:00 bis 17:00 Uhr. „Auf die 
Räder, fertig, los“, das ist das Motto der Veranstaltung auf dem 
Bahntrassenradweg der ehemaligen Vennquerbahn zwischen 
Belgien und Deutschland.

Die rund 30 Kilometer lange Strecke auf der ehemaligen Venn-
querbahn führt durch sanft e Täler und eindrucksvolle Landschaf-
ten und passiert dabei viermal beinahe unbemerkt echte Gren-
zen: dreimal zwischen Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
sowie einmal zwischen Deutschland und Belgien. Die gleichmäßi-
ge Streckenführung auf der alten Bahntrasse macht die Tour ideal 
für Groß und Klein, Genießer und Aktive.

An den sechs Aktionspunkten in Glaadt, Stadtkyll, Kronenburg, 
Hallschlag, Losheim und Büllingen erwartet die Besucher ein 
buntes Gastronomie-, Informations- und Mitmachprogramm für 
Groß und Klein.

Gewinnspiel

Und wer fleißig radelt, wird doppelt belohnt: Alle Teilnehmenden, 
die mindestens vier Aktionspunkte besuchen und dort Aufkleber 
für ihre Startkarte sammeln, haben die Chance auf attraktive Prei-
se beim großen Gewinnspiel. Der Radaktionstag ist damit nicht 
nur ein sportliches Event, sondern auch ein Fest für die gesamte 

Region – ein Tag voller Begegnungen, Entdeckungen und „gren-
zenloser“ Freude am Radfahren.

Off iziell und feierlich eröff net wird der Radaktionstag um 10:00 
Uhr in Hallschlag in Rheinland-Pfalz. Das Programm dazu stand 
bis Redaktionsschluss noch nicht fest.

Am Aktionspunkt in Hellenthal-Losheim erwartet Sie: 

• Leckeres vom Grill und Getränkeverkauf durch die Feuer-
wehr Losheim

• Frische Waff eln 
• Eisverkauf der Jugendfeuerwehr Losheim
• Wasserspiele mit der Jugendfeuerwehr Losheim 
• Besichtigung der Feuerwehrfahrzeuge
• Hüpfburg der E-Regio
• Infostand des fahrradfreundlichen Kreis Euskirchen
• Infostand der Tourist-Information Hellenthal
• Ardenner Cultur Boulevard mit den verschiedenen   

Ausstellungen

Wir wünschen viel Spaß beim Radeln!

Radaktionstag: "Grenzenlos Kyllradweg" 

Info & Kontakt:

Tourist-Information Hellenthal

  02482 85-115 | tourismus@hellenthal.de

Die Gewinner des letztjährigen Radaktionstags bei der Preisüberga-
be im Herbst 2025 in Hallschlag. (© Gemeinde Hellenthal)
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Gerade erst wurde die EifelSchleife „Kaller Sagen“ mit attrak-
tiven Infotafeln aufgewertet, nun wurde sie zum „Wanderweg 
des Jahres 2026“ gewählt. 

Gerade erst war die vom Kaller Eifelverein und der Gemeinde an-
gebotene Wanderung mit Geschichtenerzählerin Katrin Oberlän-
der auf der EifelSchleife „Kaller Sagen“ so nachgefragt, dass ein 
Zusatztermin angesetzt wurde. Nun wurde die Themenwande-
rung als „Wanderweg des Jahres 2026“ ausgezeichnet. Im Rah-
men einer kleinen Feierstunde wurde der Gewinnerpokal dem 
Vorsitzenden des Kaller Eifelvereins Dr. Karl-Heinz Linne von Berg 
übergeben. 

„Darüber freue ich mich wirklich“, sagt Bürgermeister Emmanuel 
Kunz, der gemeinsam mit seinem Allgemeinen Vertreter Markus 
Auel selbst auch mitgewandert war. Er beschreibt: „Die Eifel-
Schleife Kaller Sagen bietet die tolle Kombination, unsere schöne 
Eifellandschaft  direkt vor der Haustür durch Wald und Wiesen zu 
erwandern, und gleichzeitig Hintergründe zu den Kaller Sagen zu 
erfahren.“ 

Sein besonderer Dank, ergänzt der Bürgermeister, gelte Wolfgang 
Röhrig vom Kaller Eifelverein. Der nämlich hatte in zahlreichen eh-
renamtlichen Arbeitsstunden alle Infos sowie Bildmaterial zusam-
mengetragen und sieben neue Infotafeln gestaltet, die der Bauhof 
anschließend aufstellte. Der Standort hat dabei jeweils einen Be-
zug zur Geschichte. Röhrig gibt den Dank weiter. „Solche Projekte 
und Aktivitäten sowie auch die Wegewarttätigkeit und anderes 
sind nur mit Unterstützung der Ortsgruppe Kall des Eifelvereins 
möglich. Neue Mitglieder sind im Verein jederzeit willkommen.“ 

Online-Abstimmung
Ende 2025 hatte die Nordeifel Tourismus GmbH (NET) dazu auf-
gerufen, den schönsten Wanderweg des Jahres 2026 zu wählen, 
bis Ende März konnte man dazu online seine Stimme abgeben. 
Im Mai dann stand fest: Die EifelSchleife „Kaller Sagen“ ist der 
Gewinnerweg und augenscheinlich nicht nur bei Kallerinnen und 
Kallern sehr beliebt. „Die hohe Beteiligung an der Wahl mit 1.475 
abgegebenen Stimmen, 2025 waren es noch 828 Beteiligungen, 

und die zahlreichen Rückmeldungen 
der Wandernden mit Lob und Anregun-
gen machen deutlich, welchen Stel-
lenwert das Wandern in der Nordeifel 
hat“, so NET-Geschäft sführer Patrick 
Schmidder.

„Die Kaller können sich glücklich schätzen – das ist ein tolles Er-
gebnis“, gratulierte Landrat Markus Ramers. Das Wanderwegenetz 
im Kreis Euskirchen habe sowohl für die Bevölkerung als auch für 
die zahlreichen Gäste von Außerhalb einen hohen Stellenwert. Ra-
mers: „Das ist ein Alleinstellungsmerkmal für unsere Region und 
zugleich auch ein Auft rag an uns, was die Infrastruktur wie Wege 
und Rastplätze aber auch Zukunft sfragen wie Klimaanpassung 
und Digitalisierung betrifft  .“ 

„Die Auszeichnung steht auch für all das Engagement, das sowohl 
vom Ehrenamt als auch von uns in der Verwaltung und dem Bau-
hof in das rund 90 Kilometer lange Wanderwegenetz im Gemein-
degebiet gesteckt wird“, sagt Markus Auel, der als Geschäft sbe-
reichsleiter auch für Tourismus zuständig ist. 

Anerkennung des Ehrenamts
Als Anerkennung für die engagierte Pflege der Wege wurde die 
Kaller Ortsgruppe des Eifelvereins nun mit einer Urkunde, einem 
finanziellen Beitrag für die Vereinskasse sowie einer Wanderbank 
aus der Serie der EifelSchleifen & EifelSpuren belohnt. „Zudem er-
hält der Siegerweg im Marketing der Nordeifel Tourismus GmbH 
besondere Aufmerksamkeit“, sagt NET-Geschäft sführerin Iris 
Poth. 

Infos zum Weg
Die EifelSchleife Kaller Sagen ist in beide Richtungen durchgehend 
ausgeschildert. Die Wanderzeit beträgt etwa zwei bis zweieinhalb 
Stunden. Der Schwierigkeitsgrad ist leicht; unterwegs bieten min-
destens 13 Bänke und/oder Sitzgruppen (davon zwei Wellenbän-
ke) Gelegenheit zur Rast. Alle Infos zum Wanderweg gibt es beim 
Eifelverein unter www.eifelverein-kall.de und hier: https://nordei-
fel-tourismus.de/aktivzeit/wandern/wanderweg-des-jahres

Schönster Wanderweg 2026 

REGION AKTUELL

zen – das ist ein tolles Er-

Den Pokal nebst Scheck nahm der Vorsitzende des Kaller Eifelvereins Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (2.v.r.) 
entgegen von (v.l.) Bürgermeister Emmanuel Kunz, Anja Winkler von der Kreissparkasse Euskirchen, 
NET-Geschäftsführer Patrick Schmidder und Landrat Markus Ramers. (© Gemeinde Kall / Alice Gempfer)
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Zum jetzigen Zeitpunkt im Jahr, im Mai, haben die Königin-
nen der Asiatischen Hornisse ihre Winterruhe beendet und 
vielerorts mit dem Bau von tennisballgroßen Embryonalnes-
tern begonnen. Die ersten Arbeiterinnen schlüpfen darin bald 
oder sind bereits aktiv, sodass die Nester kontinuierlich er-
weitert und vergrößert werden. 

Die derzeitige Nestphase der Embryonalnester gilt dabei als 
günstigster Zeitpunkt für Gegenmaßnahmen, da diese frühen 
Nester der Asiatische Hornisse noch klein, gut zugänglich und 
vergleichsweise unkompliziert und kostengünstig zu entfernen 
sind. Im weiteren Verlauf der Saison wachsen sie zu handballgro-
ßen Primärnestern heran. Anschließend ziehen die Tiere um und 
errichten hoch in Bäumen deutlich größere Sekundärnester, die 
dann nur noch schwer zu entdecken und aufwendig, manchmal 
unmöglich, zu beseitigen sind.

Im Kreis Euskirchen wurden im Jahr 2025 mehr als 200 verifizier-
te Meldungen von Asiatischen Hornissen an die Untere Natur-
schutzbehörde gemeldet. Darunter befanden sich 81 Meldungen 
von Nestern der Art. Der Kreis Euskirchen übernahm die Entfer-
nung der Nester der Asiatischen Hornisse. Von den 81 aufgefun-
denen Nestern konnten 65 Nester erfolgreich entfernt werden. 
Die übrigen 16 Nester waren aufgrund ihrer Lage, beispielsweise 
unter Hausfassaden, nicht zugänglich oder wurden erst zu einem 
späten Zeitpunkt im Jahr entdeckt, sodass eine Entfernung nicht 
möglich war.

Im nördlichen Teil des Kreisgebietes war die Zahl der gefundenen 
Nester deutlich höher als im Süden des Kreisgebietes. Die meis-
ten Nester wurden in den Kommunen Mechernich, Schleiden, 
Bad Münstereifel und Euskirchen gefunden. Dabei waren insbe-
sondere urbane Bereiche betroff en, in denen die Fundorte der 
Nester nah beieinander lagen. Es ist zu erwarten, dass gerade in 
diesen Bereichen auch im Jahr 2026 eine hohe Anzahl an Nestern 
der Art heranwachsen wird. 

Im Frühjahr 
2026, mit 
Stand vom 13. Mai 2026, wurden im Kreisgebiet Euskirchen be-
reits 51 Embryonalnester der Asiatischen Hornisse an die Untere 
Naturschutzbehörde gemeldet und entfernt. Die Funde konzen-
trierten sich vor allem auf die Städte Euskirchen, Mechernich und 
Bad Münstereifel, in denen bereits im Vorjahr das Vorkommen der 
Art hoch war. Im Vergleich dazu waren es im gesamten Jahr 2025 
nur insgesamt fünf gemeldete Embryonalnester im Kreisgebiet 
von Euskirchen. Es ist mit einer erheblichen Dunkelziff er an unent-
deckten Asiatischen Hornissen zu rechnen. 

Auch wenn die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse nicht mehr 
aufgehalten werden kann, gelingt durch die enge Zusammenar-
beit zwischen der Unteren Naturschutzbehörde, der Imkerschaft  
und den Bürgerinnen und Bürgern eine Kontrolle der Art, die dazu 
beiträgt, den Druck auf heimische Insektenpopulationen und die 
Biodiversität insgesamt zu verringern. Deshalb entfernt der Kreis 
Euskirchen auch im Jahr 2026 weiterhin die Nester der Asiati-
schen Hornisse. 

Leider können die Nester der Asiatischen Hornisse insbesondere 
in frühen Entwicklungsstadien leicht mit denen der heimischen 
Europäischen Hornisse oder mit Nestern anderer Wespenarten 
verwechselt werden. Deshalb ist vor möglichen Maßnahmen 
eine genaue Artidentifizierung erforderlich, idealerweise an-
hand von den Tieren selbst.

Beobachtungen der Asiatischen Hornisse sollen daher mit 
Foto entweder direkt über das Neobiota-Portal des LANUK 
oder via E-Mail an die Untere Naturschutzbehörde, Ansprech-
partnerin Verena Schüller: neobiota@kreis-euskirchen.de, 
gesendet werden.

Bei Nestfunden der Asiatischen Hornisse wird dringend da-

Asiatische Hornisse: Nester sollten gemeldet werden!

Embryonalnest der Asiatischen Hornisse in Euskirchen Kirchheim im April 2026. (© Van de Sand)
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13. Mai 2026, wurden im Kreisgebiet Euskirchen be-
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53937 Schleiden · 02445 7766
info@elektrowolter.de

Verkauf & Kundendienst
Meisterbetrieb mit Verkauf & Kundendienst

PV-Anlagen

Elektroinstallation 

TV / SAT-Anlagen

Alarm / Video-
überwachung

PADEL IM
AKTIVPARK

NEU AB JUNI 2026:

Auelstraße 40 • 53925 Kall

DIE
ERSTE
INDOOR-PADEL-
HALLE IN DER

EIFEL

JETZT PLATZ BUCHEN!

Kontakt:
Sarah Schmitz
 02445 8507-103

Caritas
Eifel

Tagesstätte 

Stabilität finden. Gemeinschaft erleben. 
Neue Perspektiven entdecken.

Manchmal hilft es, einen festen Ort zu haben, an 
dem man willkommen ist. Unsere Tagesstätte 
unterstützt Menschen mit psychischen 
Erkrankungen mit gemeinschaftlichen 
Angeboten, Tagesstruktur und individueller 
Begleitung im Alltag.

von abgeraten, das Nest eigenhändig zu entfernen. Die Tiere 
verteidigen ihr Nest und verfügen über einen kräft igen Sta-
chel, der sogar konventionelle Imkeranzüge durchdringen 
kann. In weiterer Entfernung zu ihrem Nest verhalten sich die 
Tiere grundsätzlich friedlich und defensiv. 

Weitere Informationen zu der Asiatischen Hornisse erhalten 
interessierte Bürgerinnen und Bürger auf der Website des 
Kreises Euskirchen unter www.kreis-euskirchen.de.

www.schleiden.de
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Mit der Eröffnung unserer neuen Niederlassung in Wiesbaum 
erweitern wir unsere Kanzlei.

Hierfür suchen wir engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die den neuen Standort von Beginn an aktiv mitgestalten.

NEUNEU

Steuerberater Weinbrenner & Stephani PartG mbB
HIGIS-Ring 2 · 54578 Wiesbaum

         +49 (0) 6551 9599 0
         info@steuerberater-weinbrenner.de
         www.steuerberater-weinbrenner.de

Unser StandortUnser Standort

Wiesbaum -Wiesbaum -
Komm in unser TeamKomm in unser Team

Attraktive 
Bezahlung

Flexibles
Arbeiten

Keine 
Leistungserfassung

Klare
Perspektiven

Attraktive 
Bezahlung

Flexibles
Arbeiten

Keine 
Leistungserfassung

Klare
Perspektiven

Steuerberater Weinbrenner & Stephani PartG mbB
HIGIS-Ring 2 · 54578 Wiesbaum

         +49 (0) 6551 9599 0
         bewerbung@steuerberater-weinbrenner.de
         www.steuerberater-weinbrenner.de

„Zuhause bin ich bestens
      versorgt – dank Vivant!“

VIVANT
Pflegedienst

Ambulante Pflege & Tagespflege 
in Schleiden und Umgebung.

Auch in 

Ihrer Nähe!

www.vivant-eu.de

Ailleen Verhaegen
Leiterin VIVANT Schleiden
 0 24 45 / 897 89 62
 info@vivant-schleiden.de
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Endlich So mmer!
Genießen Sie die warmen Tage bei einem 
Besuch unserer Freibäder, unternehmen 

Sie eine Wanderung oder Radtour oder nut-
zen Sie die Gelegenheit, die zahlreichen 

Veranstaltungen zu besuchen und gemein-
sam schöne Stunden zu verbringen.

Vor allem aber wünschen wir Ihnen, dass Sie 
das sommerliche Wetter genießen, Zeit für 
Erholung fi nden und viele schöne Momente 

mit Familie, Freunden und Nachbarn erleben.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und 
abwechslungsreichen Sommer!



Wissen macht 

STARTklar!

STARTklar
Die Wissensplattform für 16- bis 21-Jährige und 
ihre Eltern

 kostenfreie echte Lebenshilfe ohne Registrierung

 für alle  zugänglich für Kunden und (Noch-)Nicht-Kunden

 interaktiv unkompliziert mit vielen verständlichen 
     und praktischen Informationen

 nicht kommerziell und frei von Werbung ein neutrales               
     und unabhängiges Angebot 

echter Mehrwert weit über Finanzdienstleistungen  
     hinaus

FinanzPartner Partner + RatGeberGeber
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UNTERPRETH 18 · 53940 HELLENTHAL 
0157 37180531      INFO@MIEGELUNDSIEDLER.DE

  WWW.MIEGELUNDSIEDLER.DE    

Verstärken Sie unser Team – Ihre  
Zukunft im Handwerk beginnt hier!

Ihre Ansprechpartner für Heizung, Sanitär & Klima.

Wir suchen: 
Gesellen, Azubis & Helfer, gerne 
auch Quereinsteiger m/w/d 
Wir bieten: 

 
 

 
 

Werde Teil

unseres Teams!
 

Unsere  
Unfallversicherung.

Blumenthaler Str. 20

Tel. 02445/911096

Mayr, Jörg

joerg.mayr


